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Förderung der Eigenerzeugung an Rohstoffen . Kein

Zweifel , es gibt für uns nur noch den einen Weg , unsere
Einfuhr in Übereinstimmung mit unserer Zahlungs¬
möglichkeit zu bringen . Das Ausland kann uns über
unser Vorgehen keine Vorwürfe machen , denn durch
seine Halsstarrigkeit , seine , jede gesunde Entwicklung
hemmende Haltung , sind wir auf diesen Weg der Selbst¬
hilfe gezwungen worden , einen Weg , den zu beschrei¬
ten wir uns vergebens gewehrt haben .

In überwältigender Weise bekennt sich damit die
Nation zu den Grundsätzen der Innen - und Außen¬
politik ihrer Führung , und diese Grundsätze , die können

nicht ost genug wiederholt werden : Außenpolitisch : Er¬

haltung des Friedens , aber auch Sicherung der deutschen
Gleichberechtigung ( Brausende Beisallsruse ) , Verteidi¬

gung der Freiheit und der Ehre unseres Volkes . Wir

haben seit den Tagen der Machtübernahme nicht ver¬

fehlt , immer wieder diese Programmpunkte vor der

ganzen Welt zu verkünden . Sie find unveräußerlich und

unveränderlich . Die Welt muß es zur Kenntnis nehmen ,
daß mit diesen Programmpunkten der nationalsozia¬
listischen Bewegung — und das ist Deutschland —

Deutschland steht und fällt . ( Minutenlanger Beifall . ) rigkeitenhat . Ki ,
Sorgen zu übernehmen , was er auf fich nimmt dadurch , daß
er das Schicksal eines großen Volkes zu seinem Schicksal
macht . ( Beifall .) Und

'
diese Sorgen und diese Leiden sind

nicht durch uns dem deutschen Volke zugefügt worden .

schädlich ist , und von der wir daher annehmen können ,
das , was sie nicht liebt , dem deutschen Volke nützlich
( Brausende Zustimmung .)

Die Rede Adolf Hitlers auf dem

Ehrenbreitstein .

ketten , weil dasVolkSchwie -
!einer von uns hätte es nötig , das an

„ Fasten Sie nun aufs neue Mut --
"

Die Grundsätze der Politik nach außen
wienachinnen , zu denen sich der Kanzler gestern an
der Grenze des deutschen Reiches und weit über diese
Grenze hinaus bekannte , werden in Nürnberg , der alten

Reichsstadt , im einzelnen erörtert und präzisiert wer¬
den . Auf dem Reichsparteitag spricht der

Führer in verschiedenen großen Reden , die dem poli¬

tischen , wirtschaftlichen und kulturellen Leben neuen

Impuls geben werden .

m
g -
n .
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Saarvolk fertig zum Endkampf !
Der letzte große Appell vor dem Führer .

tiefste ergriffen im Gedenken an diese geschichtliche Erschei¬
nung . Ja selbst die Welt hat etwas verspürt von der Größe
dieses Mannes . Und ich möchte allen denen außerhalb des

Reiches , die Anteil genommen haben an diesem schmerzlichen
Verlust , von dieser Stelle aus im Namen des deutschen
Volkes danken . Diesem Schmerz steht aber auch etwas un¬

endlich Erhebendes gegenüber . Seitdem wir uns damals
am Niederwalddenkmal getroffen haben , hat d a s d e u t s ch e
Volk sich zu einer unerhörten Einheit zu¬
sammengefunden . ( Jubelnder Beifall ) . Seit mir

jener Institution den Rücken kehrten , die uns gern belastet ,
aber nicht gleichberechtigt sehen wollte , hat das deutsche
Volk in einer Reihe von einzigartigen Kundgebungen vor
der Welt das Bekenntnis abgelegt , daß es nunmehr eins sein
will , eins im Geiste , eins im Willen und auch eins in der
Tat . ( Lebhafte Zustimmung .)

Innenpolitisch kämpfen wir für das Dasein des
deutschen Bauern und des deutschen Arbeiters , des deutschen
Mittelstandes und des ganzen deutschen Volkes und seiner
wirklich schaffenden Kräfte und Kreise . Und darum
kämpfen wir gegen den Fluch der Arbeit s -
l o s i g k e i t , kämpfen wir für die Zusammenfassung unseres
Volkes , für die Überwindung von Partei - und Klassengegen¬
sätzen , Standesüberheblichkeiten und Klassendünkel . ( Bravo¬
rufe . ) Der Erfolg dieser Politik ist trotz aller Schwierig¬
keiten im großen gesehen ungeheuer . Nur wer bewußt vor¬
eingenommen sein will , kann bestreiten , daß seit dem
30 . Januar 1933 in Deutschland ein unermeßlicher Wandel
vor sich gegangen ist . ( Tosender Beifall .) Wenn man uns
in der Welt angreift , wenn internationale Cliquen , deren

Einstellung Deutschland gegenüber wir alle kennen , uns
Kampf ansagen , dann glauben Sie , meine Volksgenossen ,
nicht deshalb , weil wir etwa die deutschen Interessen schlecht
wahrgenommen haben , sondern weil wir sie nur zu gut
wahrgenommen haben . ( Begeisterte Zustimmung der Hun¬
derttausende .)

Der Führer befaßte sich dann in sarkastischer Weise
jenem Kreis von Menschen in Deutschland , die das nicht sehen
wollen . Aus einen bestimmten Prozentsatz von Sehenden
kommt ein gewisser Prozentsatz von Blinden .
Das war früher so , das ist heute so . Ich befürchte , es wird
immer so sein . Entscheidend ist , daß das deutsche Volk in
seiner überwältigenden Mehrheit nicht blind ist , sondern
sieht . ( HeilrnfeZ Es gebe Leute , die da sagten : Da seht ihr ,
sie haben Schwierigkeiten . Ihnen antworte er : Wir

habenSchwieri

Koblenz , 26 . August . In seiner vom Jubel der Hundert¬
tausende umbrandeten Rede auf dem Ehrenbreitstein an
die Deutschen von der Saar erinnerte der Führer einleitend
an die im vergangenen Jahre am Niederwald -
d e n k m a l abgehaltene Kundgebung . Der Vergleich dieser
beiden Kundgebungen gebe vielleicht den besten Maßstab für
das Wachsen des deutschen Gedankens in unserem Volke :
Damals Zehntausende , heute Hunderttau¬
sende , ( Lauter Beifall ) , ein sichtbares äußeres Zeichen für
all das , was unser Volk in diesem letzten Jahre erlebt hat !
Das Schwerste : Unser Reichspräsident , Generalfeldmarschall

g ist 1 o t . Das "deutsche Volk ist aufs
Gedenken an diese geschichtliche Erschei -
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„ Sklaven feiern die Freiheit
"

, ruft er aus , er meint viel¬

leicht die Sklaven des Versailler Diktates . Im politischen
Artikel kommt das „ Echo de Paris " ebenfalls auf die Saar¬

kundgebung zu sprechen und will die Gleichstellung
„ Saar und Frieden

"
nicht gelten lassen , son¬

dern bezeichnet sie als Erpressung . 2m übrigen stellt der
Leitartikel fest , daß die Rede des Führers , nach der Vor¬

stellung , die man im Saargebiet vom Nationalsozialismus
habe , nicht dazu angetan fei , etwa der deutschen Sache zu
schaden .

Die wichtigen Stellen der Hitlerrede , die sich auf Frank¬
reich beziehen , werden von einigen Blättern , so vom

„ Mattn "
, im Druck hervorgehoben , aber noch nicht besonders

eingehend besprochen .

Das „ Journal " bemerkt , die Rede des Reichskanzlers sei
von einer besonderen Mäßigung gewesen .

,Le Jour "
schreibt , wenn Hitler betone , daß die Saar »

frag « , die einzige Hauptfrage sei , die Deutzchland und

Frankreich in Gegensatz bringe , so würde man zwar gern
von dieser Erklärung Kenntnis nehmen , falls sie für die

Zukunft bindend sein würde . Aber welchen Wert hätten
Worte , nachdem bereits unterzeichnet « Verträge nur Papier¬
fetzen seien ? ( !) .

ten Hunderttausende bewies deutlich , daß die E e -

sinnung des Friedens und der Aus¬

söhnung nicht nur den Führer beherrscht ,
sondern das ganze deutsche Volk er¬

griffen hat . Für uns Deutsche im Reiche ver -
ngen sf kündete Adolf Hitler , daß die heißeste Mühe darauf
” ‘,T'

verwandt werde , die 10 Prozent Neinsager nicht , wie

man es im Ausland darzustellen beliebt , mit Stumpf
und Stiel auszurotten , sondern durch rastlose und un¬

ermüdliche Arbeit auch die letzten Abseitsstehenden zu
gewinnen . In wirtschaftlicher Beziehung betonte der

Führer seinen Willen , den Wiederaufstieg unseres
Landes durch eigene Kraft zu sichern . Wir werden uns

soweit auf eigene Füße stellen , daß man in ausländischen
Wirtschaftskreisen die Wirkungslosigkeit aller

Boykottbewegungen erkennen muß . Zu demselben Ge¬

danken bekannte sich auch gestern der Reichsbankpräsi¬
dent und Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht auf
der L e i p z i g e r M e s s e . Er entwickelte einen klaren

Plan von der künftigen Gestaltung des deutschen

Außenhandels , der deutschen Devisenwirtschaft und dercL i
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Wir kennen si« , Liess Kräfte , di « mitleidsvoll unser
Volk immer bedauern wegen des Regiments , das es zu er¬
tragen hab « . Ihnen sage ich : 15 Jahre haben wir nicht
regiert . Da konnten si« ihr Mitempfinden mit dem deutschen
Volk ja hinreichend zum Ausdruck bringen . Hätten si« es
getan , dann stünde ich heute nicht vor ihnen . ( Beifall .) Aber

sie haben in diesen 15 Jahren Deutschland bedrückt und un¬
glücklich gemacht . Und heute , heut « beklagen st« , «daß Deutsch¬
land nicht glücklich ist . Ich glaube , diese durchsichtigen
Argumente richten sich von selbst . Sie werden erhoben
von einer internationalen Clique , die nur will , was

Die Pariser Presse zur Saarkundgebung .

Paris , 27 . Ang . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei Wieder¬

gabe der Bericht « über die deutsche Saarkundgebung aur
der Feste Ehrenbreitstein versäumt die französtiche Preise

nicht , auf den Versuch einer Eegenkundgebung in

Sulzbach hinzuweisen , als ob es sich dabei um mitein¬

ander vergleichbare volkstümliche Willensäußerungen ge¬

handelt hab « . Der „ Petit Parisien
"

geht sogar soweit , den

Bericht über die Sulzbacher Kundgebung der Kommunyten
und Marxisten einen besseren Platz einzuräumen , als dem

über das gewaltige deutsche Saarbekenntnis auf dem Ehren¬

breitstein . Das „ Echo de Paris " will den Bericht eines von

ihm nach dem Ehrenbreitstein entsandten Berichterstatters
veröffentlichen können . Sein Gewährsmann ist von der Ver¬

anstaltung so beeindruckt , daß er keinen besseren Vergleich

zu wählen vermag , als den mit einer „ richtigen Mobil¬

machung .
" In Lieser Hinsicht , so schreibt er reichlich sauer ,

sei der Tag vollkommen geglückt . Der Ausbau der Bahn¬

steige auf dem Bahnhof in Koblenz , der wegen der Kund -

gebung vorgenommen worden sei , werde auch im Falle einer

Mobittnachung von Nutzen sein könnens !) Besonders unan¬

genehm ist es ihm ausgefallen , daß die Lautsprecher das ge¬
sungene Lied : „ Freiheit , die ich meine “

, verbreitet haben .

L das eigene Volk . Wenn endlich dieses Saarproblem ,
das für uns nie ein Problem war , auch in der Außen¬
welt gelöst ist , wenn endlich Frankreich nach Beendigung

- dieses „ Spiels
"

auch nicht mehr hypnotisiert nach dem

„ kleinen “
Rhein starren wird , wäre nicht dann endlich

die Stunde der großen Zusammenarbeit ge¬
kommen , einer Zusammenarbeit , die eine in ihren

H Grundfesten erschütterte Welt wieder festigen soll . Der
- Führer hat es stets wiederholt , daß es außer der Saar -

! frage eigentlich nichts Trennendes mehr zwischen Frank -
L . reich und Deutschland gibt . Wird man sich nun auch in
F '

Frankreich , wenn dieser Zankapfel aus der Welt ge -
s schafft ist , endlich einmal wieder darauf besinnen , daß
- man nicht nur Pflichten gegenüber dem eigenen Chau -
- vinismus , sondern auch dem friedlichen Bestand
s Europas gegenüber zu erfüllen hat ? Der 13 . Januar
| wird so vom Führer als der psychologische
k Wendepunkt betrachtet , an dem vielleicht die Fäden

| zwischen Deutschland und Frankreich wieder angeknüpft
werden können . Der ungeheure Beifall der versammel -

Die große Saarkundgebung auf dem Ehrenbreitstein
hat durch die Führerrede eine Bedeutung erhalten , die
weit über den Rahmen einer Demonstration hinaus -
geht . Nach zwei Seiten hat Adolf Hitler die Parole

„ -vev : des Friedens ausgegeben . Nach innen und
n a ch a u ß e n . Seine Worte richteten sich nicht nur an
die Saarländer und an das gesamte deutsche Volk , son¬
dern darüber hinaus an die ganze Welt . Es war keine
problematische Kundgebung , es war auch keine Wahl¬
kampfrede für den Tag der Abstimmung an sich . Der
Führer verkündete eine F r i e d e n s m i s s i o n , an die

sich gegenseitig verhetzenden Völker Europas sowie an

Allein ich glaube , sagen zu können , daß wir in andert¬

halb Jahr mehr getan haben , um diese Leiden zu über¬
winden , als andere in 15 Jahren vor uns . ( Beifall . )
Unter immer fich wiederholenden Beifallsstürmen ver¬
sicherte der Führer jenen , die da glauben , durch Worte
Eindruck auf uns zu machen : „ Garnichts wird uns
jemals niederzwingen ! Unter keinen Umstände » werden
wir kapitulieren ! Umfo größer die Not wird , umso
größer wird unser Trotz und unsere Entschlossenheit . Die
Sorge » der Führung sollen nicht geringer sein als die

Sorge » , die Millio » en einzelner auch haben . Wir
schämen uns dessen nicht , denn wir find nicht schuld
daran . Aber wir wissen , daß wir diese Sorgen am Ende
dennoch überwinden werden . ( Stürmische begeisterte

Zustimmung der Massen ! )

Der Führer wandt « sich sodann den wirtschaft¬
lichen Fragen zu . Wenn gewisse internationale
Cliquen glaubten , uns vielleicht durch wirtschaftliche Terror¬
maßnahmen , Boykott usw ., mürbe machen zu können , so
age ich : Dann kennen sie uns schlecht . ( Stürmischer Bei - ,
all . ) Wenn man uns zwingt , dann werden wir uns wirt -

chaftlich so sehr auf die eigenenFLße stellen , daß
ie die Wirkungslosigkeit solcher Versuche

bald erkennen werden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir
haben in diesem anderthalb Jahr wirtschaftlich gearbeitet .
Denn hätten wir es nicht getan , dann würden jetzt nicht
wieder die Schornsteine unserer Fabriken und Werkstätten
rauchen . ( Lebhaftes Bravo .) lliü > wie wir wirtschaftlich
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Der Aufmarsch der Hunderttausende .

Der Festplatz füllt sich

da unten zu erleben .

In diese Worte klang die Rede des Gauleiters Simon aus ,
und alle Strophen des Saarliedes , gesungen von den Hun¬
derttausenden bei erhobenen Armen , bekräftigten diesen
Schwur .

Seite 2 . Nr . 233 .

Die Hauptkundgebuna .

Während der Führer noch auf der Fahrt nach Koblenz
war , ergriff auf dem Ehrenbreitstein nach dem Liede Frei¬
heit , die ich meine " der Präsident der Saarvereine und Gau¬
leiter des Gaues Koblenz - Trier , preußischer Staatsrat
S i m o n , das Wort zu einer Ansprache . „ Deutsch die Saar ."

Gegen mittag harten sich nahezu 400 000 Menschen
aufdemKundgebungsplatzander Feste Oberehren¬
breitstein eingefunden . Musikkapellen spielten flotte Weisen .
Unten am Deutschen Eck haben sich ebenfalls Tausende von
Menschen versammelt , um den Lautsprechern zu lauschen , die
die Feier vom Berg übertragen .

Die Zugänge zur Feste Ehrenbreitstein und zum Festplatz
selbst sind schon in der Nacht fast verstopft . Endlose Kolonnen
von Saarländern marschieren die kurvenreiche Bergstraße
empor , sich Plätze zu sichern und das erhabene Bild des im

Glanze der Uferlichter dahinfließenden deutschen Stromes tief
Zahllos grüßen die freundlich blinken -

rz , Ehrenbreitstein und all den anderen

Der Führer kommt .

Brausenden Jubel löste die Mitteilung aus , daß der

Führer in den nächsten Minuten auf dem Kundgebungs¬
gelände eintreffen werde . Erwartungsvolle Begeisterung lag
über dem weiten Plan , die sich zu tosendem Jubel steigerte ,
als dann der Führer kam .

Der Führer ist vor der Tribüne angekommen . Alle die -

fenigen , die mit ihm die Fahrt im Motorboot nach Koblenz
machten , befinden sich bei ihm . Nun tritt Gauleiter Simon
vor ihn , um im Namen des Gaues Koblenz -Trier und im
Namen der Saarvereine den Führer willkommen zu heißen .
Der Führer schreitet die Front der Ehrenformationen ab , die
SA ., SS . , Polizei , Arbeitsdienst , Feldjäger und Flieger ge¬
stellt haben Vor der Tribüne stehen , geführt vom Reichs¬
sportführer , Gruppenführer v . Tschammer und Osten ,
die Endleute der großen Saarlandtreustaffel¬
läufe durch Deutschland . Reichssportführer v . Tschammer
und Osten meldet dem Führer die Staffelläufer . Dann treten

sie einzeln vor den Führer hin , melden ihre Staffel und über¬

geben die Sendbotschaft . Der Staffelläufer aus dem Saar -
aebiet trägt ein ergreifendes Gedicht vor , vom
Führer mit großem Ernst angehört . Kräftig und mannhaft
ist dann der Handschlag des Führers , als er die Botschaft der
Saar übernimmt .

Die Botschaft des Gaues Baden der Deutschen Turner¬

schaft übernimmt als letzter Läufer der Bruder Albert
LeoSchlageters , der bei dieser Gelegenheit dem Führer
auch ein Album „ Familie Schlageter

" überreichte .
Der Führer begrüßt nun die Ehrengäste , unter denen der

Reichsminister v . Eltz - Rübenach , die Reichsstatthalter
von Epp aus Bayern , Murr aus Stuttgart und
Sprenger aus Darmstadt zu bemerken sind , ferner Mi¬

nisterpräsident Siebert ( München ) , Reichsarbeitsführer
Staatssekretär Hier ! , Reichsjustizkommissar Frank und
dann der Führer der Deutschen Front im Saargebiet
P i r r o , der den Führer schon am Vormittag in Köln be¬

grüßte .
Der Saarkommistar , Gauleiter Bürckel , schreitet hin¬

auf zur Rednertribüne und Begrüßte den Führer auf dieser
historischen Saarkundgebung , die eine Kundgebung der Ge¬
schlossenheit und Einigkeit des Deutschtums in aller Welt
fein soll .

Während der Saarkommissar Bürckel noch spricht , begrüßt
der Führer immer wieder einzelne Saardeutsche , Schwer -

kriegsbeschädigto : Bergknappen , Bauern in Trachten und
dann wohl die ältesten Teilnehmer an der Kundgebung ,
Frauen und Männer im Alter von mehr als 80 Jahren , die
den weiten Weg vom Saargebiet zum Ehrenbreitstein nicht
gefcheut haben , um zu zeigen , daß sie allezeit dem Reich treu
find und daß — ob Jugend , ob Alter — die Saardeutschen nur
eine Parole für den 13 . Januar kennen : Deutsch die Saar !

Freude und Jubel .

Nun steht der Führer auf der Rednertribüne , minuten¬
lang umrauscht ihnLreude und Jubel , dann kann er langsam
beginnen und das Wort nehmen zu seiner packenden und
leidenschaftlichen Rede , die immer wieder unterbrochen wird
von Zustimmung , Jubel und Begeisterung .

Als der Führer seine Rede beendet hat , brausen Horst -

Wessel - und Saarlied aus Hunderttausenden von Kehlen

gehabt , die Auffassung : Das Saargebiet , das Saaroolk die
Deutschen an der Saar müssen wieder zurück zum Deutschen
Reich und zum deutschen Volk mrd zum Vaterland . ( Das
Beifallstosen übertönt minutenlang den Führer .)

Das Saar gebiet war ein gutes Beispiel für
die 67 Millionen im übrigen Deutschland . Wenn aber nun
die Stunde kommt , da Sie zurückkehren , da werden wir da¬
für auch in Ihnen nichts anderes sehen als Deutsche , denen
wir die Hand reichen zum Eintritt in das deutsche Vater¬
haus . ( Hunderttausende strecken dem Führer die Hände
entgegen .)

So wie Sie stch selbst in der großen Deutschen Front
gefunden haben , so sollen Sie am 14 . Januar die
deutsche Heimat wiederfinden . ( Jubelnder Beifall . ) Wir
werden in Ihnen keine Parteien fehen , werden nicht
sehen , was in der Vergangenheit war , sondern werden
in Ihnen die 800 800 uns entrissenen Deutschen sehen ,
die zurückkehren zu uns ( Brausender Beifall ) , und denen
wir das Tor öffnen , auf daß sie einziehen in ein festlich
geschmücktes Haus , das ihrer wartet . ( Der Beifall

schwillt erneut an . )
Und wir wissen , Sie haben alle einen guten Anteil

daran . , So wird dann an diesem 13 . Januar ganz Deutsch¬
land bitten und beten . Wir werden Sie an diesem Tage
mit den heißesten Wünschen in Ihren Kampf hineinbeglei¬
ten , und wir werden alles tun , um später die Wun¬
den . die die Vergangenheit schlug , wieder zu
heilen . Das ist für uns nicht nur Pflicht , das ist für uns
Herzensangelegenheit . ( Die Beifallsstürme wiederholen sich
minutenlang .)

Zwei Aufgaben werden uns gestellt . Die erste ist : Aus¬
söhnung und Versöhnung ohne Rücksicht aus die frühere
Parteizugehörigkeit im heutigen Deutschen Reich und in
seiner Bewegung . Jeder , der nur in dem einen sich als
Sohn unseres Volkes erweist , das er bekennt : Ich bin
deutsch , und ich will deutsch sein , der wird bei uns offene
Hände finden . ( Lebhafte Heilrufe .) Wir werden alle auf¬
nehmen in unsere innere Gemeinschaft , und er wird es nicht
bereuen , wenn er einzieht in die stolzeste Gemeinschaft , die
Deutschland je gekannt hat . ( Lebhafte Zustimmung .) Aus
dem Volk gewachsen , vom Volk getragen , für das Volk
kämpfend , ist diese Gemeinschaft die erste Repräsentantin
unseres Volkes geworden . Und so wie Sie heute hier stehen ,
so werden Sie einmal glücklich sein , in dieser Gemeinschaft
aufgehen und in ihr mitkämpfen zu können . ( Nicht enden -
moften .be Beifallsstürme .)

Und zweitens : Wir wollen dann die wirt¬
schaftlichen Wunden heilen und alles tun , was
getan werden kann , um dieses Gebiet nur noch fester in
Deutschland aufzunehmen , noch fester an unser Deutsches
Reich und Volk zu ketten . Die Welt wird erleben , daß ,
wenn am 13 . Januar 99 vom Hundert für
Deutschland stimmen , zehn Jahre später 100 vom
Hundert für Deutschland eintreten werden . ( Lebhafte be¬
geisterte Zustimmungskundgebungen .)

Aber auch aus einem anderen Grunde sind wir glücklich
über diesen 13 . Januar . Immer noch ist bas Saar »
Problem ein Streitobjekt zwischen Frank¬
reich und uns . Wir wollen die Hoffnung nicht auf »

Die Sonderzüge rollen an .

Ehrenbreitstein bei Koblenz , 26 . Aug . Die Saarkund¬

gebung auf dem Oberehrenbreitstein hat begonnen . Alle Er¬

wartungen , die man hinsichtlich der Beteiligungsziffer hatte
hegen können , sind bereits am frühen Vormittag des Sonn¬
tags weit übertroffen . In ununterbrochener Folge rollten

während der Nacht zum Sonntag und am Sonntagvormittag
selbst die Sonderzüge von der Saar und aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes an und brachten Tausende und aber
Tausende von Volksgenossen nach Koblenz und seinen Vor¬
orten . Die fahrplanmäßigen Züge , die zum Teil verstärkt
und doppelt gefahren werden mußten , brachten weitere , zum
Teil unvorhergesehene Menschenmassen . Die fünf Bahnhöfe
von Koblenz und seiner engeren Umgebung Bieten ein Bild ,
wie es verkehrsberühmte Großstadt - Bahnhöfe nicht oft aufzu¬
weisen vermögen : denn unaufhörlich ist der Strom der An¬
kommenden . Ausgezeichnet klare Lautsprecher vermitteln die
Anweisungen und Ratschläge der Verkehrsordnung ; Bahn¬
polizei und SS . unterstützen die Ankommenden in jeder Hin¬
sicht , greifen hier und da ordnend ein , so daß der Anmarsch
der Riesenmassen von Menschen vollkommen rei¬

bungslos und ohne Stockung vor sich gehen kann . Besonders
eindrucksvoll ist immer wieder die Ankunft der Saar - Sonder -

Mge .

den Lichter von Koblenz , Ehrenbreitstein und all den anderen
größeren und kleineren Orten herauf zur Feste . Gegen 10

Uhr vormittags scheint der Kundgebungsplatz schon bis auf
das letzte Plätzchen ausgefüllt , aber ohne llnterhrechung hält
der Zustrom an . Alle diese Masten finden noch Platz . Die
Volksgenossen aus dem Saarland , Männer und
Frauen , deren Zahl mit nahezu 2 0 0 0 0 0 wohl nicht allzu
tief gegriffen ist . Ganze Regimenter von Sanitätspersonal
tun auf dem weiten Gelände ihren Dienst , reichen Er¬
frischungen und versorgen diejenigen , die der Hilfe bedürfen .
Aber so beschwerlich auch der Aufstieg ist , die Stimmung der
Masten könnte nicht besser sein . Ein hier und da auffliegen »
des Scherzwort läßt auf dem langen Weg die Mühsale ver -

geffen , die lange Wanderung freudig ertragen . Der „ Hilfs¬
zug Bayern

" ist oben eingesetzt und versorgt schon am Vor¬

mittag hungrige Mägen . Pünktlich um 10,30 Uhr sammelten
sich die Kundgebungsteilnehmer dann zum katholischen
F e l d g o 11 e s d i e n ft , den Dechant und Ehrendomherr
Homscheid zelebrierte .

uns bemühten , so fei auch kultur - politisch getan roor »
ben , was in anderthalb Jahr getan werden konnte .

2ch weiß , auch hier wird von einzelnen Stellen der Bor¬
wurf erhoben : Ja , ihr entfernt euch vom Christentum .
Nein , nicht wir , sondern die vor uns haben sich davon
entfernt . Wir haben bloß eine reinliche Trennung
durchgeführt zwischen der Politik , die sich mit irdischen
Dingen zu beschäftigen hat , und der Religion , die sich
mit überirdischen beschäftigen muß . ( Begeisterte Heil¬
rufe . ) Kein Eingriff in die Lehr - und Bekenntnisfrei¬
heit der Konfessionen hat stattgesunden oder wird jemals
stattfinden . Im Gegenteil , der Staat beschützt die Re¬
ligion , allerdings immer unter der einen Voraus¬
setzung , daß sie nicht benutzt wird als Deckmantel für
politffche Zwecke . ( Minutenlange Beifallsstürme . ) Es
konnte einmal eine Zeit geben , da auch kirchlich einge¬
stellte Parteien notwendig waren . In jenen Zeiten
war der Liberalismus antikirchlich , der Marxismus
antireligiös . Diese Zeit ist heute vorbei . Der National¬
sozialismus ist weder antilirchlich noch antireligiös . Im
Gegenteil , er steht auf dem Boden wirklichen Christen¬
tums . ( Brausender Beifall . ) Und wir wollen nichts

anderes als loyal sein .
Ich weiß , baß es Tausende unb Zehntausenbe von Priestern
gibt , die die Versühnung mit dem heutigen Staat nicht nur
gefunden haben , sondern die freudig an ihm Mitarbeiten .
( Lebhafte Zustimmung . ) Und ich bin der Überzeugung , daß
biefe Zusammenarbeit eine immer engere und innigere wer¬
den wirb . Denn : Wie können bie Interessen mehr zusam¬
men gehen als in unserem Kampf gegen bie Verfallserschei¬
nungen einer heutigen Welt , in unserem Kampfe gegen den
Kulturbolschewismus , gegen bie Gottlosenbewegung , gegen
das Verbrechertum , für bie soziale Gemeinschaftsaüffastung ,
für die Überwindung von Klassenkampf unb Klassenhaß von
Bürgerkrieg unb Unruhe , Streit unb Haber . Das sind

'
nicht

antichristliche , bas sind christliche Prinzipien . ( Jubelnder
Beifall . )

Ich glaube , wenn wir diese Prinzipien nicht verfolgen
mürben , bann hätten wir auch nicht den Erfolg für uns .
Denn bas Ergebnis unseres politischen Kampfes ist doch
sicherlich kein von Gott ungesegnetes . Als ich vor 15 Jahren
mit knapp sieben Mann anfing , da stand niemand zu mir
von dieser irdischen Welt , sondern alle waren gegen mein
Werk . Und heute stehen hinter diesen -sieben Mann
38 Millionen . ( Brausender Beifall der Masten .) Unb
glaubt man etwa , baß diese Millionen sich zu diesem Staat
und damit zu dieser Bewegung bekennen würden , wenn sie
nicht innerlich glücklich damit wären ?

Unb was beweisen nun die von den anderen ange¬
zogenen zehn Prozent Widersacher ? Früher , meine
Volksgenosten , hatten fünf Deutsche zehn verschiedene
Meinungen , heute haben unter zehn Deutschen neun die¬
selbe Meinung . Ich bin dabei überzeugt , daß cs uns
gelingen wird , den zehnten Mann auch noch zu bekom¬
men . ( Stürmische Zustimmung . ) Immerhin , man
kann mir schon glauben , der Weg von den ersten sieben
Mann zu den 38 Millionen war schwerer als der Weg
von den 38 Millionen zu den 42 Millionen sein wird .

( Bravorufe .)
Was beweist es überhaupt , wenn einzelne meinen ,

einen anderen Weg gehen zu müssen ? Was beweist es am
Ende , wenn der eine oder andere sogar zum Verräter wivd ?
Was beweist es , wenn sie im Saargebiet einzelne Deutschs
— leider Deutsche — besitzen , die nicht würdig sind , diesen
Namen zu tragen ? ( Stürmische Zurufe Pfui .) Unter den
12 Aposteln befand stch ein Judas . Wer will sich wundern ,
wenn auch wir solche Erscheinungen besitzen ?

Allein , trotz dieses Judas hat bas Christentum gesiegt ,
unb trotz unserer Emigranten wird die Be¬
wegung siegen . ( Langanhaltende Heilrufe der Hundert -
tausende ) , und mir sind glücklich nicht nur , daß mir zahlen¬
mäßig unsere Bewegung als den größten Erfolg der Ge¬
schichte zu Bezeichnen haBen , nein , wir sind auch glücklich
darüber , daß es uns gelang , durch diese Bewegung in knapp
anderthalb Jahr viereinhalb Millionen deutschen Menschen
wieder einen Arbeitsplatz zu verschaffen . Wenn heute unsere
Gegner so großzügig über diese Tatsache hinweggehen
möchten , bann kann ich nur das eine sagen : Es scheint
leichter zu sein , bie viereinhalb Millionen arbeitslos zu
machen , als sie von ber Straße wegzubringen . ( Lebhafter
Beifall . ) Denn sonst müßte man die Frage erheben : Wenn
bas so gar nichts ist , warum haben dann diejenigen bas
nicht getan , die vor uns regierten ? ( Lauter Beifall .) Nein ,
mir sehen es aus tausend Einzelerscheinungen , es ist heute
wieder schön , im deutschen Volke zu leben

'
unb schon , für

dieses Volk zu arbeiten . ( Lebhafter Beifall . ) Und bas
Schönste von allem : Die deutschen Menschen beginnen sich
langsam wieder verstehen zu lernen . Sie finden langsam
zueinander . Was ihnen im Laufe von Jahrzehnten allmäh¬
lich abhanden gekommen war , bas haben sie wiedergewon -
nen , das Gehör unb bas Auge für den Mitmenschen .
( Stürmischer Beifall . )

Und wenn der eine ober andere Gegner sagt : Ja , sie
Haden boch noch nicht alles erreicht — Gott sei Lob unb
Dank , wir wollen uns auch noch nicht zur Ruhe setzen , son¬
dern wir wollen ja alle Weiterarbeiten . Und was uns nicht
gelingen sollte , das wirb den Kommenden gelingen .
( Vrausenber Beifall . ) Das Glücklichste aber , was wir
in bleiern Jahre erlebten , bas war Oie Festsetzung des
Abstimmungstermins für die Deutschen an der
Saar . ( Jubelnder Beifall , der immer wieder neu an¬
schwillt . ) Das Glücklichste, weil es einen Zustand beendet ,
unter dem nicht 800 006 sondern 67 Millionen Deutsche ge¬
litten hatten . Denn nicht nur Sie , meine Volksgenossen
von der Saar , leiden und litten unter dem Getrenntsein
vom Vaterlands , nein , Deutschland hat genau so darunter
gelitten . Deutschland sieht Sie als unzer¬
trennlichen Bestandteil seines eigenen Ich
a n . ( Tosender Beifall .) Wir haben Ihren Kampf in
Deutschland im Reich mit der heißesten Anteilnahme ver¬
folgt . Wer Sie geschlagen , hat uns geschlagen , wer Sie ge¬
schmäht , hat uns geschmäht , wer Sie vergewaltigt hat , hat
uns vergewaltigt . ( Stürmische Zustimmung .) Nichts ist
Ihnen zugefügt worden , was man nicht ganz Deutschland
zugefügt hat . Und noch etwas anderes . Und damit wende
ich mich besonders an Sie : Es gab anderthalb Jahrzehnte
in der deutschen Geschichte , da glaubte man , das deutsche
Volk könnte überhaupt nicht verteidigt werden , da war es
traurig und trostlos bestellt um Deutschland . Jeder Stand
ging feinen Weg . jeder Beruf hatte seine Interessen , jede
Partei verfocht ihr Ziel . Das deutsche Volk hatte jedes
Empfinden verloren , und es gab scheinbar nichts mehr , was
Deutschland hätte zusammenfügen und zusammenfassen
können . Und damals , da waren Sie uns doch in einem
voraus unb vorbilblich : Die große Not hatte Sie trotz
Parteinieressen , trotz wirtschaftlicher Spaltungen unb Ver¬
knüpfungen in einem einig sein lassen : im Bekenntnis
zu Deutschland . ( Lebhafte Bravorufe .) Während im
übrigen Deutschland die Parteien sich luttereinanber rauften ,
da haben Sie wenigstens in einer Frage — wenn man von
einzelnen Verrätern absieht — eine gemeinsame Auffassung
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geben , daß , wenn erst diese Frage gelöst sein wird , vielleicht
doch auch auf der anderen Seite die Bereitwilligkeit wachsen
wirb , bie Probleme zu sehen , wie sie sinb , unb mit uns
einen aufrichtigen Frieden zu schließen .
( Stürmische Zustimmungskun ^ gebungen .)

Die Saarfrage ist die einzige territoriale

Frage , die uns heute noch von Frankreich
trennt . Nach ihrer Lösung besteht kein sicht¬
barer vernünftiger Grund mehr , daß zwei

große Nationen sich ewig und in alle Zukunft
weiter befehden ( Sehr wahr ) . Vielleicht wird

dann doch immer mehr auch bei unseren

früheren Gegnern die Einsicht wachsen , daß
die Aufgaben , die uns gestellt sind , so groß
sind , daß wir , statt uns zu bekriegen , sie

gemeinsam lösen sollten .

( Lebhafte Zustimmung .) Unb wenn auch einzelne gewissen¬
lose Hetzer , bie wir kennen unb bie wir keinem Volke zu¬
rechnen möchten , stch bemühen , diese beiden großen Völker
in bauernde Feindschaft hineinzuhetzen , so vertraue ich auf
die gesunde Vernunft und den gesunden Menschenverstand .
Ich hoffe , baß einmal boch die Vernunft siegreich Hervorgehen
wird , unb baß so bas Saargebiet uns über den 13 . Januar
die Verständigung auch auf dieser größeren Ebene bringen
kann unb wird . ( Erneute Bravorufe . ) Unb so haben wir
am 13 . Januar noch eine besonders große und fried¬
liche Mission zu erfüllen . Wir würden glücklich sein ,
daß , wenn am 14 . Januar in ganz Deutschland die Glocken
läuten , sie nicht nur die Rückkehr unseres verlorenen Ge¬
bietes und unserer verlorenen Deutschen , sondern die Ein¬

kehr des Friedens einläuten würden . ( Stürmische
Bewegung in den Masten . Minutenlanges Beifalls¬
klatschen .)

So bitte ich Sie denn : Fassen Sie nun aufs neue
Mut und Kraft , gehen Sie hinein in den

letzten Abschnitt Ihres Kampfes als auf¬
rechte und wahrhafte Dentfche . Leben Sie in der

Überzeugung , daß hinter Ihnen der Will « der ganzen Nation

steht . Vergessen Sie für diesen Kampf alles , was Sie tren¬

nen könnte . Weihen Sie sich diesem Kampf ausschließlich
als Deutsche , dann wird die er Tag zu einem großen Siegs
werden ( Tosende Zustimmung ) , ein Sieg , der Sie zurück¬
führt in bie Nation , in das Deutsche Reich , und bann — das

hoffe ich — werden wir die nächste , noch gewaltigere Kunb -

gebung bei Ihnen halten (Stürmische Zustimmung und Heil¬
rufe der Massen ) , bann (ollen Sie unsere Gastgeber sein ,
unb ganz Deutschland wirb bei Ihnen weilen . Hundert -

• tausends und Hunderttausende werden bann bie Züge hin -

überbtingen in bas Saargebiet , unb ich werde glücklich sein ,
dann bei Ihnen zu sprechen ais des deutschen Volkes Kanzler ,
als euer Führer . ( Unter begeisterten Heilrufen umjubeln
die Hunderttausende den Führer und bereiten ihm einzig¬

artige Ovationen .)



Dr . Goebbels eröffnet die Saarausstellung
in Anwesenheit des Führers .

Köln jubelt Adolf Hitler zu .

Köln , 26 . Slug . Als der Führer auf dem Kölner Flug¬
platz dem Flugzeug entstieg , brausten laute Jubelrufe über
das weite Flughasengelände . Nachdem Gauleiter Grohs
den Führer begrüßt hatte , schritten dieser mit Minister Dr .
Goebbels und dem Saarbeoollmächtigten Bürckel , denen
die übrigen Ehrengäste folgten , die Front der Ehrenforma¬
tionen ab . Als sich der Führer dem Ausgang des Flughafens
näherte , setzte brausender Jubel ein . Zu einem wahren
Triumphzug gestaltete sich die Fahrt des Führers zu dem auf
der rechten Nheinseite gelegenen Messegelände . Ganz Köln
war auf den Beinen , um den Kanzler zu sehen und zu be¬
grüßen .

Ein ungemein farbenprächtiges und überwältigendes
Bild bot sich auf dem Messegelände , wo in den riesigen Hallen
die Ausstellung „ Deutsche Saar "

untergebracht ist . Die Fest¬
halle füllte sich mit einer erwartungsfrohen Menge . In tief
gestaffelten Reihen nahmen die Fahnenabordnungen zu bei¬
den Seiten auf dem Podium Aufstellung . Brauende Heil¬
rufe kündeten das Erscheinen des Führers an . Die Kapelle
intonierte den Badenweiler Marsch . Eine ungeheuere Welle
der Begeisterung brandete dem Führer entgegen , als er mit
Reichsminister Dr . Goebbels und den Herren seiner Beglei¬
tung den Saal betrat .

Der Meister der Orgel Prof . Bachem spielte zunächst
das Orgelkoirzert Nr . 1 in G - Moll von Händel . Dann sang
der Kölner Männergesangverein das Lied „ Deutschland

" von
Heinrich Zöllner , das unter der Stabdirektion von Musik¬
direktor Brach in vollendeter Weise zu Gehör gebracht wurde .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Landes¬
leiters der Deutschen Front , P i r r o , bestieg Reichsminister
Dr . Goebbels unter tausendfältigen Heilrusen die Redner¬
tribüne .

Mit Schmerz und Entrüstung , so führt Dr . Goebbels u . a .
aus , hat das deutsche Volk in den vergangenen Wochen fest¬
stellen müssen , wie eine nichtswürdige Kumpanei von land -
und volksfremdenEmigranteninihremblin -
den Parteihaß gegen die nationalsozialistische Idee und
Bewegung selbst nicht davor zurückgeschreckt ist , in der deut¬
schen Saärprovinz vor den Augen ihrer deutschen Bevölke¬
rung das Andenken des weit über Deutschlands Grenzen
in der ganzen Welt verehrten Herrn Reichspräsi¬
denten und Eeneralfeldmarschalls in einer Art
und Weise herabzuwürdigen und zu besudeln , die jeder
Beschreibung spottet . Die Schamröte steigt allen Deutschen
ins Gesicht bei dem Gedanken , daß solches ungehindert und
ungestraft vor sich gehen kann in einem Land , das uns gehört
und nur durch die « innwidrigkeit eines Friedensdiktates aus
dem deutschen Raum herausgeschnitten worden ist . Niemand
kann es uns verwehren , uns mit der ganzen Kraft und Empö¬
rung gegen diese Elemente zu wenden . Es sind asoziale , wur¬
zellose Existenzen , die nirgendwo zuhause sind und sich nur
der deutschen Sprache bedienen , um der deutschen Ehre Ab¬
bruch zu tun . Aber sie irren , wenn sie glauben , da¬
mit das deutsche Volk der Saar irgendwie
kopfscheu machen zu können . Je länger man sie ge¬
währen läßt , um so dringender und unwiderstehlicher wird in
allen deutschbewußten Menschen de - Saargebietes der Wunsch
lebendig , einen naturwidrigen Zustand beendet zu sehen , und
wieder zurückzukehren in den Bestand des Reiches . Die Welt
soll wissen und sehen , daß deutsches Volk heim will zum deut¬
schen Volk , und daß , wenn man im Januar des nächsten
Jahres diese Menschen an die Wahlurne ruft , sie geschloffen
ihr Bekenntnis zum Reich ablegen werden , da ja die Emi¬

grantenelemente sowieso als Landfremde keine Wahlberechti¬

gung haben . .
Ganze4llJahreistdasSaargebietimVer -

laufe eines Jahrtausend in französischem
Besiygewesen . Wer wagt es , diese 40 Jahre als Grund¬

lage für den Anspruch Frankreichs auf die Saar zu bezeich¬
nen ? Rein , es kann kein Zweifel bestehen , daß Land und

Volk an der Saar deutsch sind und deutsch bleiben
wollen , daß sie mit sehnsüchtigem Herzen erwarten , das auch
vor der ganzen Welt bekunden zu können .

Sinn und Zweck der Ausstellung , die wir hier
eröffnen , ist , in unwiderleglichen Zeugniffen die Zuge¬

hörigkeit des Saargebietes zu Deutschland

zu manifestieren . Hier sprechen nüchterne Tatsachen
über die tausendjährige Geschichte des Deutschtums an der

Saar bis auf den heutigen Tag zur Weltöffentlichkeit . Diese

Ausstellung widerlegt die Legende von überwiegend sranzö -

sischem Einfluß im Saargebiet . Es war notwendig , das ein¬

mal der Welt mit aller Klarheit vor Augen zu führen .

Wenn man heute vielfach versucht , die im Reich über¬

wundenen Gegensätze zwischen den Ständen und

Konfessionen im
'
Saargebiet aufs neue aufzurichten , so

scheitert dieser Versuch an der Vernunft und am Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl des Saarvolkes mit dem Deutschen Reich .
Wo Denunzianten und Brunnenvergifter dem Saarvolk ein¬

reden wollen , daß in Deutschland die Konfessionen verfolgt
und christliche Gesinnung und Erziehung ausgerottet würden ,
da ist Zweck und Ziel dieses Unterfangens zu durchsichtig , als

daß es von Erfolg fein könnte . Der Nationalsozialismus und

der von ihm gegründete Staat stehen auf der Grundlage
des positiven Christentums . Sie geben den Kon¬

fessionen freie Betätigungsmöglichkeit und gewähren ihnen

ihren starken Schutz .
'
Am allerwenigsten aber sind die dazu

geeignet , sich für Christentum und Konfession einzusetzen , die ,
als sie in Deutschland noch das große Wort führten , den

Atheismus organisierten und der Eottlofenbewegung das

Feld bereiteten .
Der Führer und feine Mitarbeiter haben so viele Auf¬

gaben im Innern zu lösen , daß es ihnen an Zeit und Lust er¬

mangelt , vor Übermut und Willkür die Welt in Sorgen zu

stürzen . Aber was uns gehört , das muß auch uns gehörig

sein . Und so öffnet das ewige Deutschland seine Arme , um

getrenntes Land wieder an sein Herz zurückzunehmen . Uner¬

müdlich soll von nun ab über eine Grenze , die Unverstand und

Rachsucht gezogen hat , von hüben und drüben und von drüben

nach hüben der Ruf erklingen : „ Deutsch die Saar immerdar ! "

Verstummen aber wird er erst , wenn er Erfüllung gefunden
hat . In diesem Sinne eröffne ich die Deutsche Saarausstellung
in Köln . .

Als Dr . Goebbels geendet hat , zeigt der ungeheuere Bei¬

fall , wie er aus dem Herzen aller gesprochen hat . Noch ein¬

mal singt bann der Männergesangverein ein Lied „ Wo gen
Himmel Eichen ragen

“
. Mächtig klang es am Schluß des

Chores auf : „ Deutschland , mein Vaterland "
. Spontan riß

es die Anwesenden zu begeistertem Beifall hin .

Nach einem Schlußwort von Staatsrat Grohs , nahm die

Menge , die sich von ihren Plätzen erhoben hat , bas Sieg - Heil
auf und

'
stimmte ein in bas Deutschland - unb Horst -Weffel -

Lieb .
Der Führer unb Reichskanzler , Reichminister Dr .

Goebbels unb bie Herren ber Begleitung begaben sich zu
einem Runbgang burch bie Ausstellung . Beim Verlassen ber

Ausstellung würben bem Führer wieder stürmische Ovationen

bargeb rächt .

Ein Talsachenbeweis für den nrdeulschen Charakter der Saar .

Den Pressevertretern war schon am Samstagabenb Ge¬
legenheit gegeben , bie große Ausstellung „ Deutsche Saar ,
Köln 1934 “

zu besichtigen . In ihrem ganzen Aufbau unb in
ihrer künstlerischen Gestaltung ist eine Schau entstanden , die

jeden Besuchen vollkommen in ihren Bann zieht . Sie
Ut in zwei große Teile gegliedert : „ Die Deutschen an ber
Saar im Kampf

" unb „ Die Deutschen an ber Saar bei ber
Arbeit "

.
In ben brei neuerrichteten ersten Haupthallen finbet man

nur bie markantesten unb ansprechenbsten Ausstellungsstücke .
Zunächst kommt man in bie Unterabteilung „ Landschaft

unb Eeschicht e "
. Eine Landkarte des Saargebietes auf

ber einen Wanb unb auf ber gegenüberliegenben ein großes
Eemälbe , bas einen Querschnitt burch bie verschiedensten
Landschaftstypen bes Saargebietes gibt , ziehen zunächst die

Aufmerksamkeit des Besuchers auf sich . Großphotographien
zeigen die überraschenden Schönheiten des Landes . In ber

Abteilung „ Geschichte
"

veranschaulicht ein großes Wand -
bilb bie stete Angriffspolitik Frankreichs in Verbinbimg mit
den wirtschaftlichen Zielen ber französischen Politik . Die Ab¬

teilungen „ V o l k s t u m u n b Ä u 11 u r “
sinb in einer über¬

aus feierlichen kirchenförmigen Halle zusammengesatzt ^ Hier
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empor . Jubelnde Heilrufe begleiten des Führers Abfahrt
von ber Stätte bes deutschen Saarschwures bei Ehrenbreit¬
stein am deutschesten aller deutschen Ströme . Die Fahnen¬
formationen marschieren ab . Grüßend reckten sich noch ein¬
mal die Arme empor , und dann begann der Abmarsch der

Hunderttausende von Menschen . In bet gleichen Ordnung ,
wie sich am Vormittag der Anmarsch vollzogen hatte , ver¬

lassen jetzt die Teilnehmer die Stätte dieser erhebenden
Kundgebung . Schon am frühen Sonntagabend gehen dann
die ersten Sonderzüge wieder zurück in die Heimat nach der
Saar und nach allen deutschen Gauen , die ihre Vertreter ent¬

sandt hatten .

Die Rückfahrt des Führers .

Der Führer besteigt in Vallendar das Motorboot zur
Fahrt nach Godesberg , wo das Motorboot an der Anlege¬
stelle des Rheinhotels Dreesen festmacht .

In Godesberg hat sich die Kunde von der Ankunft des

Führers schnell herumgesprochen , und bie SA . hat alle Hänbe
voll zu tun , um bie Umgebung bes Hotels so abzusperren , baß
es nicht allzu stark von Tausenben von Menschen überflutet
wird . Inzwischen ist blausamtene Nacht über das Rheintal
und seine Berge herabgefallen . Silberne Sterne stehen am
Himmel . Dann beginnen plötzlich die Berge auf der anderen
Rheinseite zu glühen . Im roten bengalischen Licht erstrahlen
Petersberg unb Drachenfels unb alle bie anberen Kuppen bes

Siebengebirges , unb bann braust unb zischt unb bonnert unb
kracht es . Ein Feuerwerk zu Ehren bes Führers
von riesigen Ausmaßen wirb abgebrannt , in
aller Eile von rheinischen Feuerwerkern aufgebaut . Eine
Überraschung für ben Führer , ber auf den Rhein¬
balkon hinausgetreten ist . Die Rheinufer sind weithin von
Menschenmassen besetzt , die das Schauspiel genießen , unb auf
bem Rhein selbst

'
liegen Schiffe , darunter solche mit

Saardeutschen , die das Saarlieb singen unb bem Führer auch
hier noch einmal begeisterte Hulbigungen bringen , unb so er¬
innert ber Abend an jenen des 29 . Juni , als ber Führer in
ber Mitternacht auf dem gleichen Balkon stand und damals ,
fast unwirklich anmutend , aus dem Dunkel des Rheins der
Jubel von Saarländern heraufscholl und das Saarlied sich in
der schwarzen Nacht verlor .....

Vis spät in die Nacht hinein dauert der Jubel der be¬
geisterten Massen , bis spät in bie Nacht hinein werben Lieder
des neuen Deutschlands gesungen , und immer wieder kehren
die Heilrufe auf den Führer , bis noch lange nach Mitternacht
die Fronten abbröckelten und auf Zureden der Absperrungs¬
mannschaften die Menschenmaffen langsam heimwärts ziehen .

Die Saar - Treuestaffelkundgebung
des Landesleiters der Deutschen Front .

Saarbrücken , 26 . Aua . Die Saartreue =StaffeI überbrachte
bem Führer folgenbe Äunbgebung bes Landesleiters ber
Deutschen Front , Pirro :

Nach schmachvollem Verrat an Deutschlanb wurde das
deutsche Saaroolk von seinem Mutterlanbe abgetrennt . Ein
löjäljriger Leibensweg würbe seinen Einwohnern aufge =

zwungen . Trotz aller Drangsale fühlt sich die deutsche
Saarbenölferung aufs innigste verbunben
mit ihren Brüdern unb Schwestern im Reich .
Die Deutschen an ber Saar ersehnen heißen Herzens bie
baldige Rückkehr zum geliebten deutschen Vaterland .
Sie freuen sich auf den Tag , an dem sie ihre Stimme für
unser ewiges Deutschland abgeben dürfen , um damit der Welt
zu beweisen , daß die Saat von jeher deutsch war und für alle
Zeiten deutsch bleiben wird . — Im Namen ber in ber Deut¬
schen Front geeinigten Saarbeutschen lasse ich Ihnen , mein
Führer , unb gleichzeitig bem gesamten deutschen Volk treu -
deutsche Grüße von der Saar überbringen und verbinde damit
das Gelöbnis der unzerstörbaren Treue zu
unserem heißgeliebten deutschen Vaterlande .

Vizekanzler a . D . von Papen erkrankt .

Saarbrücken , 26 . Aug . Der außerordentliche Gesandte
Deutschlands in Österreich , Vizekanzler a . D . v . Papen , der
sich zurzeit auf seinem Gut Wallerfangen im Saargebiet auf¬
hält und am Sonntag auf der Saarkundgebung auf dem
Ehrenbreitstein ebenfalls das Wort nehmen wollte , ist an
seinem alten Leiden wiederum erkrankt , und
war am Sonntag am Erscheinenverhindert .
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preußisches Staatstheater .

( Kleines Haus . )

Neueinstudiert : „ Rosmersholm " . Schauspiel in vier
Akten von Ibsen .

Die Heutige Welt steht sichtlich respektvoll , aber auch
deutlich reserviert Henrik Ibsens Eesellschaftsdramatik
gegenüber . Sie ist uns , denen das Gemeinschaftserlebnis
geschenkt wurde , in ihrem „ robusten Idealismus "

zu ein¬
seitig und individuell . Die dramatisierten Meinungen und
Erfahrungen des pevfönlichen Ibsen rühren eigentlich nicht
mehr „ uns " an . Mit den gesellschaftlichen Zuständen und
ihrer Veränderung verliert auch die literarische Stellung¬
nahme Ibsens ihr unmittelbares Interesse . Uns geht die
Jbfensche Fragestellung : „ Ist die persönliche Freiheit in der
Ee se l lsch ast möglich ? "

nicht so nahe wie etwa die Frage
nach ihrer Möglichkeit i m L e b e n des Ganzen .

Aber ' man wird trotz veränderter Problemstellung
immer wieder Ibsen spielen . Der große Dichter , Mittler

zwischen dem klassischen und modernen Drama , hatte intuitiv

gespürt , daß die Wirklichkeit nicht genügte , um ein Drama

zu gestalten , daß dazu vielmehr der dramatische
Mensch gehöre , der imstande ist , ein Schicksal zu leben .
Menschen also , die in der Bürgerlichkeit der andern noch
die Fähigkeit haben , auf einem Gebiete ihrer Seele unter
ihrem eigenen ( persönlichen ) Gesetz , von dem sich nichts ab -

streichen läßt , zu handeln und zu leiden , Menschen demnach ,
die mehr wollen als sie können , Tragödienfiguren im

bürgerlichen Gewände .
So wie dieser Rosmer auf Rosmersholm und diese

Rebekka West . In ihrer Psychologie und menschlichen Pro¬
blematik belichtet von den undramatischen Menschen um sie ,
von Kroll , der praktischen , problemlosen Haltung , von Peter
Mortensgard , der fähig ist , sein Leben ohne Ideale zu
leben , weil es in seiner Welt solche gar nicht gibt , und
Ulrik Brendel , der in und sogar unter die Masse fiel , weil
er nicht die Kraft hatte , erkannten Idealen zu leben . Es

sind beseelte Teile eines beseelten Ganzen .
Und hier liegt nun Ibsens Kraft . Es muß wahrlich eine

Lust für den Schauspieler sein , solchen Gestalten Wieder¬

geburt zu geben . Ob die neu beginnende Spielzeit mit bem
Stück Anklang beim Eeschmacke des Publikums finden wird ,
mutz der weitere Erfolg zeigen . Schauspielerisch jeden¬
falls war es eine hervorragende Leistung , die uns voll

großer Hoffnung für die kommende Spielzeit werden läßt .
Zwar hat die Regie ( Axel Soers ) nicht ganz die Ee -

schloffenheit der Darstellung erreicht . Sie erlitt einen
Stoß , als Ulrik Brendel (Falkner ) erschien . Darstellerisch
eine untadelig durchlebte Figur von eindringlicher Farbe ,
aber in einem anderen Stile als die anderen gegeben . Es
stand an diesem Abend zweierlei Gestaltung auf den
Brettern , früheres (Falkner ) , späteres ( die übrigen ) . Robert
Kleinert erfüllte die leise , aber doch bemerkbare Abstrakt¬
heit des Jbsenschen Rosmer mit lebendiger Fülle . Er ließ
uns die Analyse de seelischen Vorgänge , diesen einmaligen
Bereich seines ureigenen Wesens erleben und erleiden : sei¬
nen Glauben und feinen Schiffbruch , seine Idee und seine
Distanz davon , keinen Träumer , aber einen Idealisten . Herr
Albert gab dem Kroll die verbissene Dialektik der in
ihrem Bestand bedrohten , ungrüblerifchen , zielstrebigen , fest
auf dem Boden stehenden Wirklichkeit , eine der bisher besten
Leistungen des Künstlers . Die Freude des Abends hieß
Hilde Hell berg . Schon jetzt darf nach dieser Leistung
das Engagement dieser Künstlerin als geglückt bezeichnet
werden . Sie hat eine überraschende Skala der Ausdrucks¬
möglichkeit , spricht beseelt unb das Wort ehrend , steht in
ihrer Haltung immer der Seele Leib gebend und spielt mit
erfrischender Echtheit und Herbheit . Ihr Bekenntnis und die

Wiedergewinnung Rosmers war eine ganz große Leistung .
Und auch der neu verpflichtete Herr Sibolb als Mortens¬
gard errang sich Achtung und Beifall . Eiskalt , unbeteiligt ,
rechnend und nehmend , daß es einen fror . Ein wenig
deutlicher aber wird er noch sprechen müssen . Sprachtech¬
nisch untadelig spielte Frau Lind em er , ebenfalls eine
neue Kraft , verhalten und wie auf geistigen Fußspitzen die
stille Beobachtung und die leidvoll - oerwunderte Anteil¬
nahme der Frau Helseth .

Die Aufführung mit dem zweckmäßigen , nicht an einen
Stil gebundenen Bühnenbild war Qualität . So möge jede
weitere Vorstellung fein . Ein Harmonisches Ensemble scheint
sichergestellt .

Zum ersten Male : „ Hier bin ich — hier bleib ich " .
Eine luftige Sache in 2 bis 3 Akten ( nach Jan Hay

' s „ Tilly
of Bloomsburry

"
) von Julius Berstl .

Auch das leichtere Spiel begann zur neuen Spielzeit
am Sonntag mit einem prächtigen Erfolg . „ Hier bin ich —
hier bleib ich

"
, das hätte Richard Mainwaring 2 bis 1 Akt

früher sagen können uno mit einem Donnerwetter auf sie
polierten Tische Lady Marions , seiner vornehmen Mutter ,
schmettern sollen . Dann hätte „ Hier bin ich — hier bleib

ich
"

nicht der Gerichtsvollzieher Samuel etillbottle zu

sprechen brauchen und auch die 81jährige Großmutter Banks
hätte es nicht immer mit ihrem Stocke auf den Boden zu
hämmern brauchen . Dann wäre das Stück freilich nach dem

ersten Akt vollständig aus gewesen : der reiche Lordsohn
Richard Mainwaring und die arme Tilly Welwyn hätten
sich eben da schon gehabt . Dann wären mir aber um eine

Gelegenheit zum herzhaften Lachen gekommen . Deshalb also
zettelt der Autor einen ( faustdicken ) Schwindel an . Die
kleine Tilly lügt aus Verlegenheit vor Lady Marion von
einem Schloß , reichen Verwandten usw . : das Spiel kann

beginnen , die Mainwarings , Mylady vor allem , können in
die „ gute Stube “

zu Welwyns kommen . Für die nötige Ab¬

wechslung ist gesorgt . Da ist nämlich der Gerichtsvollzieher
Stillbottle kurz vor ihnen zum Pfänden gekommen und

schwindelt mit und die 81jährige zähe Großmutter Banks
kommt immer im unrechten Augenblick und bringt Situatio¬
nen zum Bersten , das ist eben der Witz des Stückes .

Eine vollständig unbeschwerte Sache , die aber sicher An¬

klang findet . Originell ? Weiß Gott nicht . Aber lustig und

gut gefügt gebaut und voller drastischer Effekte . Es wurde
voller mitgehender Heiterkeit unter Paul Breit kopfs
Leitung prächtig gespielt . Marga Kuhn lieh die harte
Lächerlichkeit der Förmlichkeit ihrer Marion Mainwaring ,
Adele Lindemer übte sich in vornehmem Tun . Solche
frischen Rollen wie Tilly liegen Friedel Mecklenburg
besonders . Dann kann sie verlegen mit den Händen und
frech mit den Augen tun , daß selbst der zugängliche Lord
Mainwaring Feuer fängt . Prächtig wirbelig Bogislav
v . Heyden als Percy . Ein Sonderbravo dem unbezahl¬
baren Gerichtsvollzieher und Aushilfsdiener Frank Falk¬
ners und „ Großmama

"
Eenzmer . Haben wir Frau

Eenzmer nicht auch schon als Sechzehnjährige ebenso ein¬
drucksvoll gesehen ? Abel Mainwaring , von Herzen gut und
in seiner Ehe so schwach , war M . Jäger - Westphal , dem
ein wenig verlagerten Lucius Welwyn gab Kurt Se 11nick
einige Lichter Bonhomie . Viel Spatz machte Guido Lehr -
m a n n als stets unmöglicher Hilfsprediger Rylands . Be¬
sondere Aufmerksamkeit richtete sich auf den neuengagierten
Hellmuth Wiedermann . Er spielte frisch , echt , lebendig
und wirklich jung den wackeren Richard , der mit feiner zorn -
aufsprühenden Tilly so etwas wie jungen Geist in die ver¬
kalkten Anschauungen der Mainwarings bringt . In den
weiteren Rollen waren Doris Voß , Elfe Wefenberg ,
Olly Heidenreich , Willy Reichmann , Karl Peter
Biltz und Rudolf Blaeß recht am Platze .

Das vor Lustigkeit strahlende und Tränen lachende Haus
kargte nicht mit dankbarem Beifall . H . R .
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spricht jeder Gegenstand für das Deutschtum an der Saar .
Das reichste Material der Ausstellung bietet sich hier :

Die Schätze der Kirche an der Saar und des Saarbrücker
Heimatmuseums . Ein großes Wandbild , das einen heim¬
kehrenden Kumpel darstellt , drückt symbolisch den Wunsch der
Saarbevölkerung aus : „ Heim zum Reich

"
. In der Südhalle

ist die „ P o l i t i s ch e Abteilung
"

untergebracht . Aus¬
gehend von der Lüge von Versailles , die das Saargebiet erst
schuf endend bei dem machtvollen Bekanntnis des Saarvolkes
zum neuen Deutschland und der Forderung „ Den Weg frei zur
Verständigung

"
. Im Ehrenhof sind auf Gedenksteinen die

Namen der zahlreichen Opfer des Saarkampfes festgehalten .
Die dunkel behängten Wände , die den Bau quadratisch um¬
schließen , streben hoch hinan zu einem riesigen goldenen
Hakenkreuz . Eine überlebensgroße Plastik im Mittelpunkt
des Raumes drückt das Bekenntnis der Lebenden aus , für die
es keine passenderen Worte als den Ausspruch Hindenburgs
gibt : „ Seid tapfer , Ihr Saarländer !"

In der zweiten Hauptabteilung „ Die Deutschen an der
Saar bei der Arbeit " werden die Grundlagen des
saarländischen Wirtschaftslebens der Bergbau ,
die Landwirtschaft , das Handwerk und die vielgestaltige
Industrie dargestellt . Letztere ist neben einer von über 100
Firmen beschickten Industrieausstellung auch durch Kollektiv¬
ausstellungen vertreten . Das Hauptstück dieser Abteilung
ist die riesige Rückgliederungskarte der Saarwirtschaft . Eine
70 Quadratmeter umfassende Kartenfläche zeigt neben den
Industrien des Saarlandes ihre gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Verkehrs - und Absatzbeziehungen .
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Wsolm Welt W hie Unterstützung Frantretlhs
in der österreichischen Frage . —

Die Kleine Entente

Ein Budapester Blatt über die Nizzaer
Gespräche .

Budapest , 26 . Aug . Der Wiener Berichterstatter des
Budapester klerikalen „ Uj Nemzedek

"
, der auf Grund seiner

katholischen Beziehungen stets gut unterrichtet ist , meldet
seinem Blatt , der Schleier um die Kulissengeheimnisse des
Besuches Schuschniggs in Nizza , der übrigens einen W e n o e -
punkt in der europäischen Geschichte bedeute ,
lüfte sich allmählich . Die Tatsache , daß Schuschnigg unmittel¬
bar nach seiner Rücksprache mit Mussolini an die französische
Reviera gefahren sei , wo er entgegen allen anders lautenden
Behauptungen sehr wichtige Besprechungen gepflogen habe ,
beseitige jeden Zweifel , daß diese Fahrt nach Nizza a u f
ausdrücklichen Wunsch Mussolinis erfolgt sei .
Mussolini , der seinem Entschluß , die Unabhängigkeit Öster¬
reichs zu garantieren , nochmals nachdrücklich Ausdruck ge¬
geben habe , habe hiermit vor allem unterstreichen wollen , daß
er in dem Entschluß der Selbständigerhaltung Österreichs
nicht allein stehe , sondern auch die volleUnterstützung

Paris läßt Jugoslawien fallen .

vor der Auflösung .

Frankreichs und der Verbündeten dieses Landes
finde . Wie der Berichterstatter aus gut unterrichteter Quelle
erfahren haben will , habe die Haltung Jugoslawiens gegen¬
über der italienischen Waffendemonstration an der öster¬
reichischen Grenze Frankreich veranlaßt , Jugo¬
slawien fallen zu lassen , umsomehr , als Jugoslawien
in letzter Zeit offensichtlich eine deutschfreundliche
Einstellung zur Schau trage . Dadurch seien nun auch Prag
und Belgrad in unüberbrückbare Gegensätze geraten , die
zweifellos den baldigen Zerfall der Kleinen
Entente zur Folge haben und die Tschechoslowakei veran¬
lassen würden , bedenkenlos in das Fahrwasser des bevorstehen¬
den italienisch - französischen Bündnisses einzuschwenken und sich
dem Abkommen von Rom anzuschließen .

In diesem Zusammenhang ist interessant , daß nach hier
eingehenden privaten Meldungen aus Rumänien die Besorg¬
nis in Bukarest ständig wachse . Rumänien werde ohne
jede außenpolitische Anlehnung an einen in der Nachbarschaft
gelegenen Staat allmählich allein bleiben .

Weiterer Ausbau des französischen
Rüstungsgürtels

en der belgischen Grenze zwischen Ardennen und Maas .

Paris , 26 . Aug . Die oberste Heeresleitung hat jetzt im
Einverständnis mit dem Heeresausschuß der Kammer be¬
schlossen , die Gegend zwischen M a r g u t ( Ardennen ) und
Arranci ( Maas ) an der belgisch - französischen
Grenze „ in Verteidigungszustand

"
zu setzen und ebenso wie

an der Ostgrenze eine Kette von Befestigungsanlagen zu
bauen . Ursprünglich war beabsichtigt worden , diesen Streifen
lediglich durch mobile Artillerieparks zu schützen . Auf die
dringenden Vorstellungen eines Abgeordneten hrn hat sich die
oberste Heeresleitung nun aber entschlossen , feste Verteidi¬
gungsanlagen zu bauen . Marschall P ö t a i n hat dem Vor¬
sitzenden des Heeresausschusses , Oberst Fabry , mitgeteilt ,
daß die Arbeiten in Kürze begonnen würden .

Abbruch der sowjetrussisch - ameriküNischen
Verhandlungen .

An den Moskauer Kreditsorderunge » gescheitert .

Washington , 26 . Aug . Die Verhandlungen mit Sowjet¬
rußland sind abgebrochen worden . Die scharfe Tonart
H u l l s , mit der er jeden Optimismus bezüglich der Erzie¬
lung eines Abkommens zwischen USA . und Sowjetrußland
zurückweist , führen in der hiesigen Presse zu verschiedenen
Vermutungen . So wird von einigen Blättern behauptet ,
Sowjetrußland habe sich geweigert , private amerikanische
Bürger und Firmen für Verluste zu entschädigen , die diese
nach dem Beginn der Sowjetherrschaft durch Beschlag¬
nahmungen in Sowjetrußland erlitten haben . Von unter¬
richteter Seite verlautet hingegen , daß weder die Kerenski -

Schulden , noch die obenerwähnten Forderungen ein unüber¬
windliches Hindernis für die Erzielung eines Abkommens
darstellten , sondern dasBestehenderSowjetregie -

rung auf weitgehende und mindestens zehn¬
jährige Kredite , die teilweise zur Bezahlung der
obigen Forderungen und zum anderen Teil zu Ankäufen
amerikanischer Waren benutzt werden sollen .

Holland wehrt sich gegen unerwünschte
Emigranten .

Aufforderung , das Land schnellstens zu verlassen .

_ Amsterdam , 26 . Aug . Wie verlautet , beschäftigt sich die
hiesige Fremdenpolizei eingehend mit denjenigen Auslän¬
dern , die sich nach dem Januar 1932 in Amsterdam nieder¬
gelassen haben , ohne hierfür die Genehmigung erhalten zu
haben . Es hat sich dabei herausgestellt , daß sich ungefähr
200 bis 300 solcher Fremdlinge hier einge¬
bürgert haben , die ohne jede Erlaubnis Ge¬
schäfte in vollem Umfange tätigen . Interessant
ist die Tatsache , daß es sich hierbei zum größten Teil um
„ Deutsche " handelt , d . h . besser gesagt um jüdische Emigran¬
ten , die seinerzeit aus Deutschland entwichen sind . Die
niederländische Regierung wird aber schon in Kürze an alle
diese unerwünschten Gäste die Aufforderung ergehen lassen ,
Amsterdam bezw . Holland auf schnellstem Wege zu verlassen .

Der deutsche Frauenarbeitsdienst .

Berlin , 26 . Aug . über die Entwicklung des deutschen
Frauenarbeitsdienstes wird im amtlichen Organ des Arbeits¬
dienstes festgestellt , daß nach dem Stand vom Juli im deut¬
schen Frauenarbeitsdienst 10 000 Mädels arbeiten . Da nur
für 10 000 Mädels von der Reichsanstalt das Beförderungs¬
geld zur Verfügung steht , bestehen zurzeit keine Mög¬
lichkeiten mehr Mädels einzu st eilen . Der
deutsche Frauenarbeitsdienst sei vorwiegend zur Hilfe bei
Siedlungen und Bauerndörfern eingesetzt . Etwa
200 Lager arbeiten auf diesem Gebiet . Weiter wird soziale
Hilfsarbeit in den Städten in Verbindung mit der
NS .- Volkswohlfahrt durchgeführt . Das dritte Arbeitsgebiet
sei die Bearbeitung eines landwirtschaftlichen Betriebes , in
dem die Mädchen gleichzeitig für die spätere Land¬
arbeitvorgeschult werden . Die Dienstwilligen kommen
aus allen Teilen des Reiches , vorwiegend aus dem Industrie¬
gebiet , aus Rheinland und Westfalen . Die Lagergemein¬
schaften setzen sich aus Mädels jeden Standes zusammen :
Arbeiterinnen , Hausangestellte , kaufmännische Angestellte ,
berufslose Mädchen , Abiturientinnen und Studentinnen
dienen im Frauen - Arbeitsdienst gemeinsam dem deutschen
Volke . Das D u r ch sch n i t t s a l te r Beträgt 19 b i s
21 Jahre . Die Dienstzeit dauert 26 Wochen .

Der ehemalige spanische König vermittelt

in der Habsburgerfrage .

Wien , 26 . Aug . Nach einer Privatmeldung der „ Wiener
Stunde " wird der ehemalige König von Spanien im Laufe
des nächsten Monats zu einem Besuch in Bukarest ein¬
treffen , um mit König Karol über die Möglichkeit einer
Wiedereinsetzung der Habsburger Besprechun¬
gen zu pflegen . In Wiener eingeweihten Kreisen weist man
darauf hin , daß diese Reise möglicherweise mit der Tagung
von Mitgliedern der Familie Habsburg in Mariazell zu¬
sammenhängt . Trotz der in fast allen österreichischen
Zeitungen erschienenen Erklärung , daß nur rein interne
Familienangelegenheiten besprochen wurden , will das Ge¬
rücht nicht verstummen , daß in Mariazell dennoch viel weiter -
gehende Beratungen gepflogen worden sind .

Die Gründe für die Verhaftung der

Landbundführer .

Wien , 26 . Aug . Die Verhaftung der prominenten Land -
bundfiihrer , sowie die von der „ Reichspost

"
gemeldete Be¬

stechung Sangelegenheit in Landbundkreisen beschäf¬
tigt in starkem Maße die Öffentlichkeit . Dazu wird folgendes
bekannt : In eingeweihten politischen Kreisen erregte es An¬
fang Mai einige Aufmerksamkeit , als die Leitung des Land¬
bundes in dieser Zeit plötzlich in die Lage versetzt wurde ,
eine Reihe von finanziellen Transaktionen durchzuführen und
beträchtliche finanzielle Verpflichtungen aus der früheren
Zeit zu tilgen . Was die Person des ehemaligen Vizekanzlers
Winkler betrifft , so wird von den Behörden vor

"
allem die

Frage seiner Abreise am 24 . Juli , am Vortage der kritischen
Ereignisse in Wien , geklärt werden . Noch am Vormitlag
des 24 . Juli soll Winkler die Äußerung getan haben , oaß
er bis Ende August in Wien bleiben werde , schon am nächsten
Tage aber tauchte er in Prag auf , was allgemeine Über¬
raschung hervorrief .

- Wie bekannt wird , fand im Büro des Land¬
bundes eine Haussuchung statt , bei der eine grsße
Menge von Briefschaften , Mitgliederlisten und andere Doku¬
mente beschlagnahmt wurden , unter denen sich sehr aufschluß¬
reiches Material befinden soll . Die Sichtung wird einige
Zeit in Anspruch nehmen .

Aahen und Hunde in Ronr .

Vor einigen Wochen hat die Stadt Dantes der neuen
Stadt Sabaudia im Ägro Pontino ein originelles Geschenk
gemacht . In einem Flugzeug sandte Florenz den Bürgern
Sabaudias über hundert prächtige Hauskatzen . Diese Gabe
ist bezeichnend für die Liebe , deren sich die Katzen in ganz
Italien erfreuen . Denn die Katze ist in diesem Lande das
volkstümlichste Haustier , in den Städten weit häufiger und
zahlreicher als in den Dörfern . Sie ist der große Vundes -
aenosse im Kampfe gegen das Ungeziefer , gegen Ratten und
Mäuse , und es scheint zuweilen , als ob im Volke noch Rest -
bestände jener mythischen Liebe zur Katze weiterleben , die
dieses Tier als heilig verehrte .

Das nach Zehntausenden , wahrscheinlich aber nach
Hunderttausenden zählende Katzenheer , das die italienische
Hauptstadt Rom bevölkert , trägt nicht schwer an seiner
kapitalen Würde . Die Katzen genießen hier durchweg ein
Leben , das Tierschutzverein und alte Fräuleins begeistern
muß . In den Häusern werden die Katzen verpäppelt wie
kleine Kinder . Jeder Hausportier hat natürlich mindestens
eine , meistens aber zwei oder drei Katzen : und fast in jeder
Wohnung trifft man die schnurrenden und verwöhnten
Hausgenossen . In jedem Laden hat die Katze ihren Ehren¬
platz , meistens neben der Kasse auf der Theke , wo sie die
Huldigungen und Schmeicheleien der Kunden entgegen¬
nimmt . Niemand empfindet es als Störung , wenn sie sich
zur Abwechslung auf einen offenen Kaffeesack setzt und zum
Zeitvertreib mit den Bohnen spielt . Man sieht hier große
Kater , die sich malerisch in die Schaufenster legen , etwa
zwischen Damenhüte der Saison , um dort zu schlafen . Es
sind Katzen , von denen man meinen könnte , daß sie sich
einer historischen Bedeutung bewußt sind !

Die vornehmeren Geschäfte haben auch vornehmere
Katzen , zumindestens weiße Angorakatzen oder gar schwarz¬
graue Siamkatzen . Oft tragen die Tiere schöne Halsbänder
oder kleine Glöckchen . Immer aber sind sie faul und lässig
auf einem bevorzugten Platz malerisch hingestreckt , lebendige
Zeugen jenes „ dolce far niente "

, das der Faschismus nicht
liebt und das deshalb int modernen Italien langsam aus¬
stirbt .

In Hotels und Trattorien , in Apotheken und Tabak¬
läden , in Büros und in Ämtern — überall trifft man die
römischen Katzen . Im Kino spazieren sie während der Pausen
über die Bühne und erhalten Sonderbeifall , denn sie sind
ein Stück ( und sicher eines der annmutigften ) des
römischen Lebens .

Die Zahl der herrenlosen Katzen ist Legion . In den
Ruinen des Forum Romanum , in den Trümmern der
Kaiserforen , in den schattigen Gängen des Kolosseums , im
Mauerwerk des Pantheons leben viele Hunderte herrenloser
Katzen . Sie ernähren sich von Speiseresten , die ihnen das
Volk hinleat und trinken in spärlichen Wasserlachen oder
in den Becken der Brunnen . Diese Katzen schmecken nur in

Larl Bosch .

( Zu feinem 60 . Geburtstag am 27 . August 1934 . )

Mit dem Namen Karl Bosch sind die beiden technisch -
wirtschaftlichen Großtaten verbunden , die das ganze deutsche
Volk mit besonderem Stolz zu nennen pflegt , wenn von der
deutschen Leistung gesprochen wird : die Gewinnung des Stick¬
stoffs aus der Luft ünd die Verflüssigung der Kohle . Den
unvergänglichen Ruhm der Gewinnung des Stickstoffs
aus derLuft teilt der Kölner Karl Bosch , der am

27 . August seinen sechzigsten Geburtstag feiern kann , mit dem
Breslauer Fritz Haber . Dieser fand die katalytische Hoch¬
drucksynthese für die Gewinnung des Stickstoffs aus der Luft .

Karl Bosch , der im Alter von vierundzwanzig Jahren
als Chemiker in die Badische Anilin - und Soda -Fabrik ein¬
getreten war , leistete dort so Bedeutendes , daß ihm im Jahre
1908 der großindustrielle Ausbau der aussichtsreichen Labora¬
toriumsergebnisse Habers übertragen wurde . Für den
damaligen Stand der Technik sah sich Bosch bei der Durch¬
führung seines Auftrages vor phantastischen Schwierigkeiten .

Die deutsche chemische Industrie hatte aber in Bosch den
richtigen Griff getan , weil er zu den vorwärtsdrängenden
Persönlichkeiten gehört , die Hindernissen gegenüber nicht
stutzig werden , die nicht überlegen , weshalb sie nicht zu über¬
winden sind , sondern Wege suchen , wie man mit ihnen fertig
werden kann .

Der Schwerpunkt des genial erdachten Verfahrens der
Stickstoffgewinnung lag bei den Katalysatoren , den unent¬
behrlichen Hilfsstoffen für den Vollzug der zur Gewinnung
notwendigen chemischen Verbindungen . Boschs Aufgabe be¬

stand einmal darin , die kostspieligen und schwer zu hand¬
habenden Katalysatoren Osmium und Uran durch einen
billigeren und leicht zugänglichen Stoff zu ersetzen ; dies ge¬
lang . Noch größere Schwierigkeiten bereitete aber der über¬
mächtige Angriff des unter Hochdruck stehenden , erhitzten
Wasserstoffes auf die Wandung des stählernen Hochdruckofens .
Gerade diese Frage hat Bosch besonders glänzend gelöst und
erwies sich nicht nur als Wissenschaftler von überragender
Leistungsfähigkeit , sondern auch als Techniker mit einem
genialen Fingerspitzengefühl .

Aber das waren nur die wichtigsten Punkte bei dein
Werke Boschs . Von der Schwierigkeit des Ringens um die
Eroßanwendung eines im Laboratorium ausgekundschafteten
Verfahrens bekommt man eine Vorstellung , wenn man hört ,
daß die Fachwelt noch im Jahre 1913 die technische Durchfüh¬
rung der Stickstoffgewinnung aus der Lust unter Hochdruck
als aussichtslos Beurteilte . Wahrlich zur rechten Zeit tarn
Bosch dann doch ans Ziel . Die ABschneidung Deutschlands
von den chilenischen Salpetervorkommen , ohne die eine aus¬
reichende Munitionserzeugung unmöglich werden sollte , er¬
wies sich bald als gegenstandslos . Noch im Jahre 1913 führte
das Neich 775 000 Tonnen Salpeter im Werte von 171 Mil¬
lionen Mark ein . Durch die Leistung eines Mannes von un¬
beirrbarer Tatkraft , kühner Phantasie und gleichzeitig eis¬
kaltem Verstände gelang Deutschland nicht nur die Deckung
seines gesamten Jnlandsverbrauches , sondern darüber hinaus
oie Entwicklung des Stickstoffs aus der Luft zu einem der
wichtigsten Ausfuhrgüter . Erft vor wenigen Tagen wurde in
London das Welt -Stickstoffabkommen abgeschlossen, das nur
infolge der weltwirtschaftlichen Bedeutung dieses neuen deut¬
schen Rohstoffes notwendig geworden war . Die Riesen -
Industrieanlagen in Oppau und Leuna für die Stickstoff¬
gewinnung sind die gigantischen Zeugen für den ungeheuren
Einfluß , den eine starke Persönlichkeit auf die technische und
wirtschaftliche Entwicklung eines ganzen Landes , ja der gan¬
zen Zeit ausüben kann .

Mit dem Ausbau der Stickstoffgewinnung war aber die
schöpferische Arbeit von Bosch durchaus noch nicht abge¬
schlossen . Nachdem er die technische Großarbeit mit Gasen
unter hohen Drucken und bei hoher Temperatur als durch -

Wrbar erwiesen hatte , kam es auch zu den ersten Versuchen ,
Wasserstoff und Kohlenoxyd zu vereinigen und auf diesem
Wege flüssige Brennstoffe zu erzeugen . Das von Bosch ge¬
schaffene Kontaktverfahren wurde dann der Ausgangspunkt
für die weltbekannte Verflüssigung der Kohle , die
Gewinnung des Leuna - Benzins .

Nicht nur als Chemiker und Techniker , sondern auch als
Wirtschaftsführer war Bosch zu Taten von außer¬
gewöhnlicher Tragweite Berufen . Als Vorsitzender des Vor¬
standes der Badischen Anilin - und Soda - Fadrik leitete er seit
1919 dieses größte chemische Unternehmen der Welt und ge¬
hört seit dem Zusammenschluß der deutschen TeerfarBen -
Fabriken zur I . G . FarBen -Jndustrie als Vorsitzender zum
Vorstand dieser gewaltigsten chemischen Jndustriezusammen -

ballung unserer Tage .
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Wiesbadener Tagblatt
Montag , 27 . August 1934 .

Der grohe Wiesbadener Blumenkorso
Ein durchschlagender Erfolg . — Riesenanteilnahme von nah und fern .

Das Fest der Wagen und Blumen .

Der Blurnenkorso , mit dem die Wiesbadener Kurver¬

waltung und der Neue Kurverein die Herbstsaison einge -

leilet haben , war in jeder Beziehung ein durchschlagender

(Es war ein besonders schöner Gedanke , mit diesem Korso

an die Vergangenheit anzukniipsen und die langen Jahre ,
innerhalb derer Wiesbaden und seine Kur unter den wirt¬

schaftlichen Verhältnissen so schwer litten , einfach mit einem

kühnen lebendigen Sah zu überspringen und da sortzu -

fahren , wo Wiesbaden als Kur - und Fremdenstadt aus der

Höhe gestanden hatte . Es sollte mit einem farbenfrohen Be -

kenntsis zum Selbstvertrauen und zum Mittun der Ein -

und haben ihren Platz dort , wo man aus dem Vollen

schöpfen kann . Solcher Art waren auch die Blumenfahrten
aus der Glanzzeit Wiesbadens . Es war eine Angelegen¬
heit des Reichtums , des Luxus und der sich zeigenden Wohl¬

habenheit . Dieser Blumenkorso aber am gestrigen Sonntag ,
war wie alles , was im neuen Deutschland geschieht , das Er¬

gebnis einer klaren Zusammenarbeit aller am Leben ihrer

Vaterstadt i n t e r e s s i e r t e n K r e i s e . So hatte er zwar
keine reichere , wohl aber eine tiefere und breitere Basis . In

das Gewand der Blumen gehüllt zeigte sich unseren Augen
erneut die Volksverbundenheit auch unter Opfern .
— Es sei hier an dieser Stelle und in diesem Zusammenhang
vor allem der vier wundervollen Wagen gedacht ( „ Wald und

Wiese
"

, „ Teepuppe
"

, „ Schmetterling
"

, „ Handwerk
" ) di « die

Nr . 233 . Seite 5 .

so auch die Verbindung von Wagen zu Wagen sichergestellt

mtK ’
(Es war unter diesen Voraussetzungen kein Wunder , daß

der Korso auch ein voller Erfolg wurde . Em W e 11 e r

begünstigte ihn , wie man es sich nicht besser wünschen tonnte .

ein leichter Wind unter einem strahlenden Himmel , 7 0 Wa -

gen nahmen daran teil . Dies war der Weg des Korsos

Startplatz Paulinenstratze , Kurhaus , Verkaufskolonnade

Wilhelmstraße aufwärts bis Berliner Hof , Wende erste

Verkehrsinsel , Wilhelmstraße abwärts , Wende vor dem

Neuen Museum , Wilhelmstratze aufwärts , Theaterkolonnase

Kurhaus und sofort . Am Kurhaus war eine Art Trtbun t

errichtet , wo die Spitzen der Behörden dem ! Korso beiwohnten

Wie immer hatte man hier in bejonberer Rücksicht den

Schwerkriegsverletzten besondere Platze vorbehalten . Die vor¬

bildliche Werbung hatte hinsichtlich der B e s u ch e r z a hl

ihre Wirkung getan . Wir erlebten einen Rekor b d e ( u cy.

Schon lange bevor der Umzug begann , waren die Wslheim
-

itraüe der Weg an den Kolonnaden und am Kurhaus ent »

lang und ein ^ eil der Taunusstratze mit Menschenmauern .

ihrer Jugend Milch : die Milch der Katzenmutter , die ihre
; Jungen in diesen Ruinen grotzzieht . Dabei sind die alten

I e r i

'
f datz gerade Schäferhunde stark unter der sommerlichen Hitze
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Oben : „ Schmetterling
"

der Kreishandwerkerschaft Wiesbaden .

Entwurf Prof . Sättiger .

Nichts
-

„ Teepuppe
" der Kreishandwerkerjchaft Wiesbaden . Entwurf Schmitt - Hou .

umrahmt , alle verfügbaren Stühle und sämtliche Fenster be¬

setzt . Die Stimmung war die beste . Man wird sich für den

nächsten Kor o überlegen müssen , ob man nicht die eine oder

die andere Musikkapelle , statt sie am Platz konzertieren zu

lassen , im Zuge mitfahren lägt . Das muntere n eck l sch e

Treiben von Wagen zu Wagen und zu den Zuschauern

wurde bald lebendig , der Verbrauch an zugeworfenen

Blumen der Stimmung entsprechend groß . DreiSt und e n

( von 15 bis 18 Uhr ) dauerte bas frohe Treiben . Zum Schlusie

löste sich der Korso zwanglos auf .

Die Preisverleilung
fand am Abend um 20 Uhr im Kurhaussaale statt . Es er¬

hielten : den 1 . Preis in der ^ .-Klasse Hotel „ M e t r o p o l e

( Blumengeschmückter Pferdewagen ) , L - Klasse Hotel „ Ro,e

( Blumengeschmückter Pferdewagen ) , OKlasse Opernsänger
Harbich ( Blumengeschmückter Privatwagen ) , V -Klasse . Hier ' st

die Preisverteilung noch strittig . Das Ergebnis wird noch

überprüft L - Klasse Bayernverein „ Bavaria " ( Gruppe auf

Vierspänner ) , ^ - Klasse M . Göbel und Co . ( Privatwagen Der

Auto - Union -^ ertretung ) . Von den sechs Radfahrgruppen

erhielt den 1 . Preis der Radfuhrverein 1804 Wiesbaden . Die

beiden Reitergruppen „ Reiterei in Blau - Orange ( Satter «

sallbesttzer Weitz ) und „ Wiesbadener Hubertusfagb ( Tatter -

sallbesitzer Wiczorek ) bekamen ebenfalls je einen Prem . Die

Wagen des Neuen Kurvereins und des Kurverems Sprudel

liefen außer Konkurrenz .

Der erste Blumenkorso ist gelungen . Die Herbstsaison be¬

ginnt . Mögen die Blumen , die so lebhaft warben em Sinn¬

bild sein
'

für Blühen und Gedeihen unserer Stadt .

wohnerschaft , mit einem leuchtenden Optimismus die leben¬

digste Erinnerung der alten Wiesbadener geweckt , das Be -

wugtsein alter Kraft lebendig und der neue Wille , der am

Werke ist , besonders verdeutlicht werden . Man spürte diesem

Korso in seinem Entstehen und in seiner Durch¬

führung an , datz eine umsichtige , tatkräftige und zielbe -

wutzte Führung sich des Kurlebens angenommen hat , die

Unmögliches möglich und Schwierigkeiten leicht machen
l kann . Es war also auch ein Glaubensbekenntnis

an die Kraft derKur und an den Aufstieg zur
Höhe . Darum gebührt an erster Stelle ein Wort des

Dankes an alle , die diesen Korso zuwege gebracht haben ,
: der Kurverwaltung , dem Swuen Kurverein und allen Korso -

i teilnehmerv

Es war ein zweites , was diesen Korso auszeichnete .

| Andere derartige Umzüge sind meistens eine Angelegenheit
; des privaten Geldbeutels , verfolgen das Ziel der Belustigung

Blnmenfeste und Ballveranstaltunxen .

„ Tag des deutschen Weines ."

Einleitung und Begleitmusik der imposanten Festtage

des Blumenkorsos bildeten große Ballveranstal -

t u n g e n , die vor allem im K u r h a u s e, im P a u l i n e n -

s ch l ö tz ch e n und in den Festsälen der großen

Hotels stattfanden . Hierzu kam , daß der T a ad e s d e ur¬

sch e n W e i n e s mit der großen Wiesbadener Veranstaltung
des Blumenkorsos zusammenfiel . East - und Schankstäiteu

hatten besondere Vorbereitungen getroffen , um einem
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Dazu kommt , daß in Rom die Hunde wegen der Xon »

I wutgefahr außerhalb des Hauses immer einen Maulkorb
E tragen müssen . Im Innern der Stadt können sie auch nicht
it frei herumlaufen , weil sie sonst auf den perbaltnismaBig
t engen Strafen unter ben Äutos und Dnutibufien gerädert

I würden . So bleiben den Hunden in der Hauptsache die vielen

l Parkanlagen Roms als schönste Oasen der Freiheit .

Der Chauffeur Giovanni fährt morgens das Hündchen
I Nina in den Pincio oder in die Villa Borghese , läuft mit

| ihm einige Runden spazieren ( im Hinblick auf das Wasier -

I lein uim .
ä

. . .) , spielt ein bißchen , bellt ein bißchen , springt

| ein bißchen und versieht im übrigen dieses wichtige Amt mit

I der Miene eines besorgten und ernsten Mannes . Welch

' feine Hunde ! — wird man sagen . Und in der inmitten

! des Fortschrittes und in der Fülle der politischen und

: sozialen Probleme ist wirklich eine kleine Klasse

। Mopszeitalter stehen geblieben . Der Mops ist zwar aus -
’
s gestorben , nicht aber seine Tradition • • • .
l Es ist den Hunden verboten , in der Straßenbahn oder

I im Omnibus zu sehen . So mutz der Hundebesitzer , der etwa

i Sonntags seinen Bello mit aujs Land nehmen will , eine

i Droschke mieten , sofern er nicht seinen eigenen Wagen hat ,

der selbst oder dessen Wechsel noch laufen .
Es ist ein Hundeleben — sagt man so leichthin . Aber

man soll sich auch hüten , solche Sprüche immer zu oerattge «

; meinem . Womit wieder nicht gesagt sein soll , datz die
'

römischen Hunde nun glücklicher find als anderswo in der

Welt , zum Beispiel in Konstantinopel , wo sie als wirklich

freie Hunde leben dürfen . , , , .
Man sieht : Die Freiheit bleibt immer em Problem der

Politik ! Oswald Zenkner ( Rom ) .

„ Das glückhaft « Schiff
"

, „ Bavaria "
,

<(

Wagen des Neuen Kurvereins . Entwurf Prof . Sättige r - Wiesbaden . Wagen des Bayern - Vereins „ Bavaria .

Kreishandwerkerschaft Wiesbaden zusammengestellt hat . Man

weiß , datz das Handwerk bestimmt nicht auf Rosen gebettet

ist . Datz es aber trotzdem Blumen für die Werbung für Die

Vaterstadt streut , das sei gerade ihm besonders hoch ange¬

rechnet . Gerade in diesen Kreisen ist bas Verständnis für die

Belange der Kur und der Stadt besonders stark . Vielleicht
waren auch aus diesem Grunde ihre Wagen mit besonderer

Sorgfalt von den beiden künstlerischen Leitern des Korsos

zusammengestellt . , ,
Ein glücklicher Gedanke war es auch , Blume " werben

zu lassen . Sie führen immer eine beredte Sprache . Die

anmutigen Kinder des Spätsommers warben in ihrer Art

für die „ Stadt der Blumen und Gärten "
. Sie gaben mit

ihren leuchtenden Farben ein prächtiges Bild . Sie bilderen

das Bindeglied zwischen den Wagen und der meltau | eno =

köpfigen Masse . Sie waren in ihrem M a s s e n u m s a tz ein

wirtschaftlicher Faktor und sie gaben nicht zuletzt den Kunst -

lern Professor Sättiger und Maler Schmitt - Horr
das ergiebigste Material zu einer Reihe von prächtigen

Entwürfen . Man sah eine Menge origineller , ihre Idee t-is

zum letzten ausdrückender Wagen . So wurde der Korw auch

zu einem künstlerischen (Erlebnis . Selbst wo die

Wagen bloßen Blumenschmuck trugen , sah man ihnen die

feinfühlenden Hände derer an , die in Farben und Farben¬

zusammenstellungen denken können . Unter der großen Zahl

dieser Gefährte befand sich auch ein Wagen des Wies¬

badener Tagblattes .
Viel Lob verdient auch die Organisation des

Korsos . Es war wertvoll , datz man nicht willkürlich jeden

seinen Wagen Herrichten ließ wie ihm beliebte , sondern

Professor Sättiger und Maler Schmitt - Horr Die

künstlerische Gesamtleitung übertrug . Es wurden

dadurch nicht bloß Wiederholungen vermieden , sondern ein

in Farbe , Eesamteindruck , Zusammenstellung und Ein¬

gliederung einheitliches Bild geschaffen . Auch die tech¬

nische Organisation war musterhaft . Das Ganze ,

Wagen , Autos und Radfahrergruppen waren bald und leicht

eingespielt , die mitwirkenden Reitergruppen , Tatter¬

sall W e i tz und Tattersall Wiczorek , sowie die Vereine

Radf .- Vereln 1904 Wiesbaden , Radf .-Verein 1907/1909 Wies¬

baden , Radf .-Verein „ Frischauf
" Wiesbaden - Erbenheim ,

Radf .- Verein 1900 Wiesbaden - Bierstadt , Radf .-Verein 1923

Wiesbaden - Bierstadt und Post - Sportverein Wiesbaden , ge¬

schickt verteilt . Man hatte es ermöglicht , datz der Korso so

verlief , datz auch die Wagen fich ständig begegneten . Das

vermehrte sowohl den Eindruck als auch die Stimmung , da

Bauwerke im Zentrum der Stadt , wie zum Beispiel das
I Pantheon , besonders bevorzugt , denn hier ist die Verpfle¬

gung besser , hier fällt mehr ab . Bevorzugte Katzenasyle
: sind auch die Bezirke , in denen Märkte stattfinden . Hier be -

t kommen die Katzen einen großen Teil der Fleisch - und Fisch -

t abfälle . Auch um die kleinen Trattorien in ben Setten «

i stratzen , wo man im Sommer meistens im Freien itzt , sam -

l mein sich immer Katzen , die auf Brocken der Gäste warten .
I Diese herrenlosen Katzen genießen zwar alle Freiheiten aber
r nicht die Annehmlichkeiten des eingangs geschilderten
I römischen Katzenlebens . Sie verhungern nicht , aber sie sind

| immer hungrig . Sie sind die Plebejer des römischen Katzen -

: volles und oft auch seine „ räudigen Kinder " im ouchstab -

lichen Sinne . Sie haben kein Heim als Mauer - und Keller -

f locher und kein Bett als staubige Winkel . . .

Dagegen gehören die römischen Hunde durchweg zur be -

k vorzugten Klasse . Arme Leute halten sich keine Hunde ;
I erstens fressen sie zu viel , zweitens kosten sie zu viel

I Steuer . Der Hund ist das Haustier der bürgerlichen Klage .

E Man bevorzugt die kleinen Luxushunde : weiße Zwergspitze ,
s die im Sommer wie Pudel geschoren werden , Pekinesen ,
e schottische Terrier , Drahthaarterrier , Chow - Chow usw .
!=. Schöne deutsche Schäferhunde sind selten ; diese Rasse akkli -

f- matisiert sich auch nicht leicht und man kann oft beoba $ ten ,



Montag , 27 . August 1934 .

gültig geworden oder der Zeitpunkt der Beschäftigungs -

Wiesbaden - Biebrich .

sowie der Dampfer -
außerordentlich rege .

Extra -Dampfer Lrach -

Der Verkehr am Rhein ,
verkehr war am gestrigen Sonntag
Die fahrplanmäßigen , sowie mehrere

HZ . - Earanten der Zukunft !
Kommt zum „ Tag der 100 009 “ am L/2 . September

in Frankfurt a . M .

Sekte 6 . Nr . 233 . x

genehmigung , sowie der Ärbeitserlaubnis abgelaufen . Die
Beteiligten haben deshalb , soweit es noch nicht geschehen ist
unverzüglich die notwendigen Schritte zu unternehmen . Der
Arbeitgeber hat den Antrag auf Verlängerung der Be -
schaftigungsgenehmigung dem zuständigen Arbeitsamt zu -
zuleiten . Der ausländische Arbeitnehmer mutz die Verlänge¬
rung der Arbeitskarte bei der für die Arbeitsstelle zu¬
ständigen Polizeibehörde beantragen , während für die Ent¬
gegennahme des Antrages auf Verlängerung der Gültig¬
keitsdauer von , Befreiungsscheinen die

"
Polizeibehörde des

Wohnortes zuständig ist . Da bei Verstößen gegen die gelten¬
den Bestimmungen jawohl gegen den Arbeitgeber als auch
gegen den Arbeitnehmer Strafverfahren eingeleitet werden
müssen , empfiehlt sich , in Zweifelsfällen beim zuständigen
Arbeitsamt Auskunft einzuholen .

Arbeitgeber , achtet auf Änvalidenkarten !
Der wichtigste Ausweis des Arbeitnehmers . — Ersatzpflicht

und Bestrafungsmöglichkeit .

k » ; J wie wir aus Kreisen der Ar -
M beim Abhandenkommen von Jn -

Jttb berausstellt , datz diesem autzerordentlichen
aetopnff1 ? ie genügende Aufmerksamkeit
geschenkt wird . Es wird daher darauf hingewiesen , datz° “ iet ben zuständigen Amtsstellen eine Invaliden ^
karte , die ihm aus irgendwelchen Grunde in die Handfommt , zuruckbehalten darf , und auch bei Amtsstellen ist
traount/nnh11 ^ Berichtigung , Aufrechnung , über -

unrund B ° ,t,agsuberwachung gestattet . Wer trotzdem
zuruckbehalt , ist nicht nur dem Ver -

stcherten für Nachteile , von denen er nachweisen kann , datz
bs5 bcr Karte entstanden sind , ver -

r *
rt er kann auch , wenn ein Antrag des

m hieser Richtung vorliegt , darüber hinaus
bestraft werden . Wenig bekannt ist auch , datz die

„ „
'
r1? 4.

In bie Jnvalidcnkarte dem Arbeitnehmer jederzeit
?Äai £etv ? eOTen ? uh , ohne datz die Betriebsführung berech¬
tigt ist , die Angabe von Gründen für diesen Wunsch zu ver -
langen . Es kann also zum Beispiel die Herausgabe der Jn -
validenkarte auch dann nicht verweigert werden ,
rtrnuhfbV ^ ^ Ebbfuhrer llrsache zu der Annahme zu haben
glaubt , bog der Arbeitnehmer die Karte haben will , um sie
zur Bewerbung um eine neue Stellung als Ausweis zu be¬
nutzen . Auch dann , wenn die Karte ungenügend geführtund unvolljtandig ist ^ darf diese, . vom Betrieb nicht zum
Zwecke der Vervollständigung zurückbehalten werden . Die
Jnvalidenkarte ist heute das wichtigste Ausweis -
papier des Arbeitnehmers , dessen Besitz ihm keinesfalls
auch nur vorübergehend entzogen werden darf , besonders ,wenn er genötigt ist , sich nach einem neuen Arbeitsplätze
umzujehen . Die Rechtsprechung hat als Grundsatz ausgestellt ,dag cs heutzutage für den Arbeitnehmer , der nicht im Be -
sttz einer Jnoalidenkarte ist , fast unmöglich ist , einen
neuen Arbeitsplatz zu finden . Lediglich dann kann der Ar -
beltnehmer keinen Anspruch auf Schadenersatz stellen , wenn
er sich damit einverstanden erklärt , datz ihm seine Jnvaliden -

m *y gleich am Tage der Entlastung , sondern erst am
nächsten Tage ausgehändigt und ihm inzwischen eine Ersatz -
beschelnigung ausgestellt wird .

bem $ Iumentor ' ° überall

3 ™ & urhgus fand am Vorabend des Blumenkorsos

arotze ^ Ko^ ne Vallveranftaltung im festlichgeschmückten
grogen Saale statt , deren Rahmen wegen des über Erwarten
^ tfntmm .. r

$ e ' U^ e5AbU1.
r^ feinhe3i^ ‘lns ber ebenfalls mit

WB “ und Herbstblumen eindrucksvoll dekorierten
^ ubeyalle , mit einem Blumenpavillon , als Sektstand in

Gäit ^ ^ °
' Eden mutzte . Zahlreiche Fremde und

u €5 iclusIflnbCS , tlCICtl SßQQßtt in (ItßRer nut

i
'
n

^
anae ^ -

dlatz vor dem Kurhausportal parkten . nahmsn
o ^ ?S " egter Stimmung an Tanz und Unterhaltung teil .Zwischen den Tanzen wurden ein Walzerballett von Damenber Gymnastik - Tanzschule Krumm vorgeführt ,

°
owie Ee

"

sangsvortrage des Herrn Münch beifällig ausgezeichnet .Ein Massenandrang in allen Räumen herrschte am Sonntag -

Wiesbadener Nachrichten .

Saartreuestaffel passierte Wiesbaden .
Mitternächtliche Kundgebung und feierliche Übergabe einer

Urkunde am Kurhaus .

r . und nur ourch notwendige Pausen ge -
?e5P ^ Jt/reTnn n̂p^ ^ ^ TttreUe t̂aJf^ üus aCen Teilen unst -res Vaterlandes feit Tagen und Nachten Koblenz zu . llber -
? ? ^ flrde ihnen ein begeisterter Empfang zuteil und selbst

mnr ? 01 eI Städte , die um und nach Mitternacht passiert
s ; »

1
a

" ’ rentbote" lcn Käufern ihre Grütze . Vielfach warendie Hauser durch Kerzen und Lampions taghell erleuchtet .Anderswo wieder standen die Männer der Deutschen Ar¬
beitsfront mit Fackeln Spalier . Auch in Wiesbaden hatten
r ^ ^ atlm msta9r trotz der mitternächtlichen Stunde , zahl¬reiche Volksgenossen am Kurhaus versammelt , um der An -
& V *ohtSMe iÄttb ber ^ erlichen Übergabe der Urkundeder Stadt Wiesbaden an den von hier aus startenden
Lauser beizuwohnen . Einige Vereine hatten es sich nicht

^ le ^ . Fahnenabo ^ nungen zu entsenden . Die Ein¬
teilung der Wiesbadener Strecke des Hauptlaufes III warderart vorgenommen worden , datz von der Biebricher Höhe
m5 . ,3 “ " ! . Äur ^ aus fiaufer des Turnerbundes je 100Meter die Staffelte trugen , daraufhin der Lauf aus zweiunte ^ rochen wurde , um dann durch den P o st -
fSk Bt

^ ? Unri ^ * bf«rTtra
"
Be’ da durch die Turner des

US 'fcÄj * s " tsl - s,, - - .

L
.15 Uhr überbrachte unter grohem Beifall der

7Srahr,ge Ehrenvorsitzende des Turnerbundes , Karl

r
” “

a .
0 .1,6 Utzter Mann seiner Staffel und wohlals ältesten Teilnehmer der Saartreuebotschaft über¬

haupt m schnellem Lauf die Staffelte - mit den Worten :
» Treu die Saar immerdar ! “

.. Ortsgruppenleiter Stadtschulrat Weber , der in einer
zündenden Ansprache auf die ewige Verbundenheit des
Saarlandes mit dem Mutterlande Deutschland hinwies lietzhas Treuebekenntnis unter lebhafter Zustimmung der an -
wesenden Volksgenossen mit den Worten , den Kampf am
Rhein haben wir gewonnen , den Kampf an der Saar wer¬den wir gewinnen ! ausklingen . 2m Auftrag des Oberbürger¬
meisters verlas und übergab dann Schulrat Weber die Ur =

und , nachdem das Deutschland -
und Horst - Wessel -Lied die kurze , aber eindrucksvolle Treue -
kundgebung beendet hatte , trug der 1 . Läufer des Post - SV
den Kocher mit den Treuebotschaften in schnellem Lauf da -
von . Noch einmal wurde die Staffel in Rüdesheim
unterbrochen , wo Bürgermeister Neumann dem Köcher eine
Z .̂ ere Urkunde beifügte , die mit einem frisch gepflückten
Elchenstrautzchen vom Niederwalddenkmal geschmückt war
Deutschlands stolzestem Flusse folgend erreichte die StaffelIII in den frühen Vormittagsstunden Horchheim bei
Koblenz , wo sie von Laufern des Ausgangsortes Zittau in
Empfang genommen und am Nachmittag dem Führer und
Reichskanzler übergeben wurde .

Kennziffer der Grotzhandelspreise vom 22 . Aug .
" 34 . Die Kennziffer der Grotzhandelspreise ( 1913 gleich 100 )
Zellt sich für den 22 . Aug . aus 100,1 ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 100,2 ) wenig verändert . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,8 ( minus 0,2 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,5 ( unv .) und indu¬
strielle Fertigwaren 115,7 ( plus 0,2 % ) .

— Jungvolk und HI . marschierten am Samstag und
mit Trommeln , Pfeifen und Fahnen durch die

Stadt . Das Jungvolk feierte zum erstenmal den Staats -
jugendtag draußen ,

im Freien durch Leibesübungen und
spiel , die HI . rückte am Sonntaqvormittag geschlossen
uim Kleinfeldchen aus , um dort ein Sportfest innerhalb des
Bannes 80 durchzirführen .

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung unternahm am Samstagnachmittag bei
recht erheblicher Beteiligung unter Führung seines Vor¬
sitzenden , Museumsdirektor Dr . Kutsch , eine Rheinfahrt
nach Oberwesel . Das alte Städtchen , mit seinen
Mauern . Türmen und Burgen reizvoll zwischen den rhei¬
nischen Bergen gelegen , erregte schon in seinem Landschafts -
bild vom Strome aus gesehen , starkes Interesse , das sich
beim Wandern durch seine Straßen noch vermehrte . Die
knappe , zur Verfügung stehende Zeit von 2 Stunden gebot
Beschränkung auf das Wesentliche . Der geschichtliche Über¬
blick streifte vor allem die mittelalterliche Periode der
stadt , als Kaiser Heinrich VIII . sie 1312 seinem Bruder ,
dem trierischen Erzbischof Balduin verpfändete . Neben St .
Martin im nördlichen Teil ragt int Süden die 1307 — 31 er¬
baute gotische Frauen - oder Stiftskirche empor . Dr . Kutsch
erläuterte nicht nur ihre interessante Baugeschichte sondern
wies auf ihre zahlreichen Kostbarkeiten im Innern hin , wie
den Hochaltar , den eigenartigen Lettner , die Seitenaltäre ,
das Chorgestühl , die Nebenaltäre , die Grabsteine der Geist¬
lichen , sowie der Ritter von Schönburg , das Denkmal des
Kanonikus Lutem . Die Wernerkapelle wurde auch noch
kurz besichtigt , und dann erfolgte die Heimfahrt von diesem
in allen Teilen interssanten und befriedigenden Ausflug .

— Ein neues Kirchengesetz . Das Geistliche Ministerium
der Deutschen Eevangelischen Kirche hat ein K i r ch e n q e -

e tz beschlossen , in dem es u . a . heißt : Die landeskirchen¬
rechtlichen Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse der
Geistlichen und Beamten der Landeskirchen , ausgesetzt und
außer Kraft gesetzt durch die Kirchengesetze der Deutschen
Evangelischen Kirche vom 16 . November 1933 und 8 . Dez .
1933 werden gemäß der Verordnung des Reichsbischofs vom
4 . Januar 1934 und gemäß des Kirchengesetzes der Deutschen
Evangelischen Kirche vom 13 . April 1934 als wieder in
Kraft getreten und weiter durchführbar geworden , be¬
stätigt .

— Die deutschen Pfarrer tagen in Frankfurt . Der Ver¬
band der deutschen evangelischen Pfarrervereine hält seine
diesjährige Tagung in Frankfurt ab . Die Beratungen be¬
ginnen am Dienstag , 4 . September , und dauern bis zum
6 . September . Der eigentliche Pfarrertag findet in der Aula
der Universität statt . Zahlreiche Besichtigungen von Frank¬
furter Kirchen und anderer Sehenswürdigkeiten stehen auf
dem Programm . Ausflüge nach dem Rhein und in den
Odenwald bilden den Ausklang .

— Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer . Ein aus¬
ländischer Arbeitnehmer darf nach der Verordnung über
ausländische Arbeitnehmer vom 23 . Januar 1933 eine Be¬
schäftigung nur aufnehmen , wenn er entweder int Besitz
eines sogenannten B e f r e i u n g s s ch e i n e s ist , dessen
Gültigkeitsdauer zeitlich begrenzt ist ober bie Beschäf¬
tigungsgenehmigung unb eine Arbeitserlaubnis für eine
b e st i m m t e Z e i t e r t e i l t w u r b e . Am 30 . Juni
1934 ist in zahlreichen Fällen der Befreiungsschein un -

.
Mit der in Biebrich getroffenen Regelung des Ob st¬

ab s a tz es sind bie Obstzüchtet restlos zufrieden . Das an¬
fallende Obst wird an der von dem Landwirt Schäfer gelei¬
teten Sammelstelle abgeliefert und dreimal wöchentlich mit
der elektrischen Uhr in der Wiesbadener Grotzmarkthalle
versteigert .

______
Wiesbadener Tagblatr

a &enb Kurhaus gelegentlich Les großen Blumen -6 0 ll es , der den Abschluß des Festes bildete .
$U1? bcs deutschen Weines und des Wies -® Iui " enIofl ° s am Samstagabend von der NS - Ge -

meinjchast „ K r a s t d u r ch Freude " im P a u l i n e n -
sch l og chen veranstaltete „Große Vo l ksbl u m e n -
LaAL, “ tlei ln .beiden Sälen und im ganzen Hause einen
Massenbesuch auf . Das abwechslungsreiche Programm derVeranstaltung , das Rudi M o r g a n i , der bekannte Frank -
Turter Vortragskünstler , sehr humorvoll ankündigte
verzeichnete neben Musikvorträgen der NSBO .- Kapelle u a
Eejangsdarbietungen von Fräulein Lene Gehrig ( Fränk -

s
" b Vorführungen der Ballettklasse der Tanz -

B le r . die
^einen Spaziergang im Sonnenschein tanzte .

Ächer
^

B - ifall zute ^ ° " vorbereiteten Darbietungen wurde

Geschichts - und Altertumstagung
in Wiesbaden .

Zugleich 25 . Deutscher Archivtag .
In der Zeit vom 2 bis 6 . September steht die Stadt

Wiesbaden im Zeichen der Hauptversammlung des Gesamt¬
vereins der Deutschen Geschichts - und Altertumsoereine . Zur
gleichen Zeit in Anlehnung an diese Tagung wird auch

"
der

2v Deutsche Archivtag zusammentreten . Seine Sitzungen
sehen u . a . Vorträge von Staatsarchivrat Dr . Kittel über
Vevölkerungsgeschichte und Erbhofrecht vor , ferner von
Staatsarchivrat Dr . Hoffmann über Erbhofverhältnisse
und Altbauernehrung in Bayern , zudem einen Vortrag des
Sachverständigen für Rassenforschung beim Reichsmini¬
sterium des Innern , Dr . Gercke , über das Sippenamt als
Träger des Familiengedankens und des Archivdirektors Dr
Rupp er sherz über die Archive und Familienforfchung .
Im Eesamtverein der Deutschen Geschichts - und Altertums¬
vereine sind ebenfalls eine große Anzahl hochinteressanter
Vorträge vorgesehen . So wird Professor Dr . Steinbach
Bonn , über die Saar im westdeutschen Erenzkampf sprechen

'

Von den in der Hauptversammlung zur Behandlung stehen¬
den Spezialthemen sind besonders erwähnenswert die vor -
und frühgeschichtliche Forschung im Saargebiet , das Weiter¬
leben der einheimischen Bevölkerung unter römischer Herr¬
schaft , die Saarwirtschaft geographisch und wirtschaftlich ge¬
sehen , das Reichsgut im Rh e i n - M a i n - E e b i e t und
feine Geschichte , die Ausbildung der Landesoberhoheit im
oberhessischen Raum , Deutschlands wissenschaftliche Ein¬
stellung zur , elsaß - lothringischen Geschichtsforschung , b : e
deutsche Kunst an der Saar , Kulturprovinzen auf Grund
nusmatischen Materials , Volk und Geschichte , Volktum und
Heimat vom Rhein zur Saar , familienkundliche Beziehungen

Siischen
dem Saarland und dem übrigen Deutschland und

lietzlich noch Auslandsdeutschtum und Familienkunöe . Die
Flurnamenforscher werden eine besondere öffentliche
Sitzung abhalten , die eine Reihe von Vorträgen über Flur¬
namenkunde bringen wird . Im Zusammenhang mit ber er¬
wähnten Hauptversammlung wird auch eine Konferenz
landesgeschichtlicher Publikationsinstitute abgehalten , die
zwei öffentliche Sitzungen vorsieht mit Vorträgen über die
deutsche Stellung der Caarlande ( Vortrag des Staats »
archiorats Dr . Santel ) und über die Stellung Rhein -
Frankens in der deutschen Geschichte ( Vortrag von Professor
Dr . Th . Mayer , Gießen ) . Das Bemerkenswerte an der
gesamten Tagung in Wiesbaden ist die besondere Einstellung
aller Vorträge und Erörterungen vor allem auf das Saar¬
gebiet .

Aufruf !

Mm
® ic * S . .;

»
.onswoMfa6tt wirbt in der $ß0 *

'

Die NS .- Bolkswohlfahrt ist die vom Führer gefchaffev ,
8 “ tf0 ESC ; 9oni ) ation „ rrd ist bent Slmt f£bei der obersten Leitung der PO . untersten .Wie bei dem großen Winterhilfswerk , so ist auch fs ,alle wettere Fürsorge und Betreuung unserer unverschuld ^ !
tn Not geratenen Volksgenossen die Hilfe des gesamteBolles notwendig und nur mit Hilfe aller Volksgenotz . »können wir bie großen Ziele unserer 3bee verwirklichen

Der Führer sagt : „ Wer sein Volk liebt , beweist cs ein « .

tcü
But <$ b ' e die er für dieses zu bringen bc-

Wir appellieren deshalb an alle !
Wir appellieren vor allen Dingen an Menschen mit

gutem Herzen und helfender Hand , wir appellier - »an Menschen von anständiger Gesinnung .
Erweist euch alle als Nationalsozialisten , die gewillt

sind , dem großen Führer durch die Tat zu folgen . Ver¬
schließt euch nicht dem Rufe der NS .-Bolkswohlfahrt : 1

Werdet Sozialisten ber Tat , tretet ein in bie NSV .
Heil Hitler !

gez . Haug .
Eauamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt . Hessen -Nassau .

— Fahrplanentwurf für den Winterdienst 1934/35 .
Der Fahrplanentwurf für den am 7 . Oktober b . I . begin -
nenben Winterabschnitt bes Jahresfahrplans 1934/35 liegt
ab 26 . August auf den Bahnhöfen des Bezirks der Reichs¬
bahndirektion Mainz zur Einsichtnahme auf .

— Mehr Pilzkunde ! Wir haben in Deutschland etwa
tausend Pilzarten , davon 70 wohlschmeckende und nur
sieben Arten sind wirklich giftig . Es ist nun nicht erforder¬
lich , daß man sämtliche Pilzarten kennt , aber man sollte doch
wenigstens die giftigen erkennen können und damit würden
in ber jetzigen Pilzzeit viele schwere Erkrankungen , mitunter
sogar Tobesfälle , verrnieben werben . Erstaunlich ist , wie
gering im allgemeinen bie Kenntnisse von Pilzen sinb , trotz¬
dem man doch selbst in der Nachbarschaft von Städten viel
Gelegenheit zum Pilzesuchen hat . Es gibt zwar genug aus -
klärende Schriften und sogar Taschenbücher für Pilzsammler ,
aber sie haben wohl nicht genug Verbreitung gefunden , sonst
wären die zahlreichen Erkrankungen unmöglich . Mehr Ver -
tändnis für die Sammlung von Pilzen , die auch im ge¬
trockneten Zustande ein recht bedeutsames Nahrungsmittel
abgeben , müßte in den Schulen bereits den Kindern beige¬
bracht werden . In erster Linie könnte dies dadurch ge¬
schehen , daß in den Volks - und höheren Schulen bie bloße
Betrachtung von bilblichen Darstellungen burch Pilzwande¬
rungen abgelöst würde , in denen ein her Pilzarten beson¬
ders kundiger Lehrer die Führung zu übernehmen hätte .
Dadurch würde die gesamte Natur einschließlich der Pilz¬
welt dem Interesse der Kinder nähergebracht unb nehen ber

greube bes Sammelns burch den Aufenthalt in guter
Salbluft auch eine hygienische Forderung für das Stadt¬

kind erfüllt werben . Wenn so unter sachgemäßer Führung
gezeigt würbe , baß man bie Pilze in beb

'
eutenben Mengen

der Volkswirtschaft nutzbar machen kann , bann würden sich
sicherlich immer mehr Anhänger dieser Sammlungen finden
und es brauchten nicht alljährlich große Mengen von Pilzen
der Fäulnis anheimfallen . Zahlreiche Familien , die in der
Nähe von Waldungen wohnen ober währenb ber Ferien
dort weilen , ja , auch die Großstädter , bie nur an freien
Tagen bie benachbarten Wälber durchstreifen , könnten beim
Wandern das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden ,
den Naturaenuß erhöhen unb bie heimische Küche öfters
nutzbringenb versorgen , wenn sie ein klein wenig mehr Pilz¬
kunde besäßen .

— Tödlicher Sturz auf der Treppe . In ber Nacht zum
Montag , kurz vor 24 llhr , stürzte im Hinterhaus ber Hel -
munbstraße 23 ein 34 Jahre alter Arbeiter so unglücklich
die Treppe hinunter , daß er einen Schilde lhruch erlitt .
Man brachte ihn sofort ins Städtische Krankenhaus , wo er
noch im Laufe ber Nacht gestorben ist . — Ein ähnlicher
Fall , ber jeboch ohne schwere Folgen blieb , hatte sich bereits
um 22 llhr in ber Ludwigstratze 1 ereignet . Dort fiel ein
26 Jahre alter Kaufmann die Treppe hinunter unb erlitt
Prellungen in ber Lenbengegenb . Das Sanitätsauto brachte
ihn ins Stäbtische Krankenhaus .

— Ein Auto brennt . Am Samstagnachmittag gegen
5 llhr geriet in ber § inbenburgattee ein Lieferauto in
Branb . Der Schaffner eines nach Biebrich fahrenden Auto¬
busses griff mit bem im Wagen angebrachten Feuerlöscher
ein unb konnte auf diese Weise das Ausbrennen bes Wagens
verhüten .

— Treue Mieter . Am 28 . August feiern die Eheleute
Ernst Winterwerb unb Frau Luise , geb . Butzbach , bas
Fest der silbernen Hochzeit . Sie wohnen 25 Jahre im Hause
Helenenstraße 24 , unb sinb auch 25 Jahre Bezieher

'
bes

Wiesbadener Tagblatts .



34 .
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Hitlerjugend fanden die Wettkämpfe ihr Ende , ein Marsch
des gesamten Stammes durch die Straßen Bierstadts schloß

sich an .

^ geschlossen ,
schastliche
steiaerung
lausend m

34/35 .
iegin -

liegt
êichs -

Samstag -Nachmittagsziehuug .

10 000 RM . : 72 009 266 919 .
5000 RM . : 165 559 .
3000 RM . : 145 673 273 464 .
2000 RM . : 37 416 111 039 167 363 214 820 233 181 300 841

351175
1000 RM . : 16 073 26 351 45 857 117 390 137 292 163 595

185 947 227 896 234 974 249 647 264 461 291956 294 185

299 993 343 506 376 427 396 971 .
20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 29541 126837

127 458 139 644 185 127 212 227 228 879 235 866 246 908

287 389 . (Ohne Gewähr .)

4 . Kreiswertungssingen im Gau 11 , Nassau
des deutschen Sängerbundes in Eltville .
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Wasserstand des Rheins

am 27 . August 1934 .

Biebrich : Pegel 141 m gegen 1 .45 m gestern
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Deutsche Arbeitsfront .

An alle Wirtschastsführer und Betriebszellen¬
obmänner I

Das Gesetz zum Schutze der nationalen Arbeit sieht vor ,

daß der Wirtschaftsführer unter voller Verantwortung und

Wahrung des Führerprinzips Führer derWirtschafts - Eefola -

schaft ist . Die nationalsozialistische Weltanschauung ,
steht

aber nicht nur in der sachlichen Betreuung ' der Gefolgichaft

eine vollkommene Regelung ; sie will auch die Schaffung des

Gemeinschaftsgeistes und der geistigen Betreuung der Men¬

schen an den Stätten der Arbeit . Darum hat die Partei als

Trägerin der NS .-Weltanschauung bis in das letzte Elted

des deutschen Lebens auf diesem Gebiete ihre Amtswalter

^ ^" ^
D ^ Betriebszellenobmann ist als solcher der letzte welt¬

anschauliche Führer der Partei in dem Betriebe selbst . Als

solcher ist er Führer der Vetriebsgememschaft . Wenn der

Zellenobmann , soweit er nicht dem Vertrauensrat angehort ,

nicht unter Kündigungsschutz stebt , so wird dies ausgeglichen

dadurch , daß er in seiner Stellung als Zellenobmann und

Führer der Betriebsgemeinschaft unter dem Schutze

Ich wende mich an alle Wirtschaftsführer des Gaues

Hessen - Nassau , den Zellenobmann und (eine Stellung im Be¬

triebe unter diesen klaren Gesichtspunkten anzusehen und

bitte , daß von allen drei Gruppen d . t . dem Betriebszellen -

obrnann , dem Wirtschaftsführer und dem Vertrauensrat ent

harmonisches Verhältnis entsteht , so , wtewires tnder

Mehrzahl der Betriebe bereits in vorbildlicher Weise zu

" ^ ^
D ês

^
alles verbürgt , daß eine blühende Mrtschafit ein

gemeinsamer Geist , und eine zufriedene Gefolgechast entsteht .

Darum vorwärts in diesem Geiste für unser WirWast .

gebiet Rhein - Main , dessen wirtschaftliche Aufgaben nicht nur

von größter Bedeutung , sondern Le sen Wollen und Ent
,

Wicklung vorbildlich sein muß , sowohl tn ber sachlichen , a

auch in der geistigen Betreuung der Menschen .

Heil Hitler !

gez I a c o b S p r e n g e r , Gauleiter und Reichsstatthalter .
8 0'

F . d . R . gez . W i 11 i V e ck e r ,

Landesobmann der NSBO , Bezirkswalter der DAF .

-------------- I

NS . - Volksrvohlfahrt .

Wetterbericht .

Witterungsanssichten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin trocken , heiter und am Tage warm , mäßige nordöstliche

Winde .

Wiesbaden - Rambach .

Bei der Stickelmühle stürzte gestern bei . einem Aus -

ilua eine 11 Jahre alte Schülerin aus Mainz eine Lochung

hinunter . Der Aufprall war jo stark , daß die « chulerin eine

Gehirnerschütterung erlitt Das Sanitatsauto brachte bte

Verunglückte gegen 15 Uhr ins St .- >ioseph - Hospital .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Sonntagvormittag stand in Bierstadt im Zeichen

des Jungvolkes . Die gesamten Fähnlein aus der Um =

aeacnb , welche bem Stamm 180,011 angehoren , waren nach

| iei gekommen um ihre Sportwettlampte auszutragen .

Die Wettkämpfe begannen um 8 llhr auf dem Sportplatz

an der Adlerstraße . Die einzelnen Kampfe zeigten , dag der

Sport im Jungvolk ganz intensiv betrieben wird » und

wickelten sich alle reibungslos ab . Gegen 12 Uhr konnte

Stammführer Volkmar zur Siegerverkundigung , ichreiten .

als Sieger ging das Fähnlein 4 Igstadt mit ^ Punkten

aus den Wettkämpfen hervor , an zweiter Stelle folgte das

Fähnlein Bierstadt mit 85,1 Punkten . In seiner Ansprache

dankte der Stammführer Volkmar allen , die an dem guten

Gelingen bei Wettkämpfe mitgeholfen hatten bast -uderen

Dank sprach er ben einzelnen Kampfrichtern , die ber Tur -

verein Bierstabt gestellt hatte , und der Samtatskolonne

Bierstadt aus . Auch gab er feiner Freude über bte einwand¬

freie Zusammenarbeit zwischen Jungvolk , Partei und den

Vierstadter Sportvereinen Ausdruck . Mit dem Liede der

* Walhalla - Theater . Da ist ein armer Komponist , der

mit feinen Schlagern 6ei dem tonangebenden „ Roland - Ver -

lag
“

nicht ankommen kann , weil ihm . der große , zugkräftige
Name fehlt . Und nachdem er alles versucht , sogar mehr -

falhen Hinauswurf durch ben ob solcher Zudringlichkeit ent¬

rüsteten Verleger erlebt hat , kommt ihm ein rettender Ge¬
danke . Der Verlag sucht gerade einen älteren , gesetzten und

musikverständigen Herrn als Lektor . Man braucht , um diese
Stelle zu erhalten , nur als sein eigener Onkel aufzutreten ,
Brille und Bart verändern das Aussehen , und im übrigen

rechnet man mit angeblicher Familienähnlichkeit . So ent¬

steht „ Der Do p p e l - B r ä u t i g a m “
, denn das Schicksal

will , daß beide Töchter des Verlegers sich verlieben : die eine

in den lustigen , stets zu übermütigen Streichen aufgelegten

Neffen , die andere in den ernsten und soliden Onkel . Dieser

Letztere gewinnt in hohem Grade das Vertrauen auch seines

Chefs , kann im Gespräch für den ungeratenen Neffen manche

Lanze brechen , kurz , alles ginge gut , wäre nicht,die unver¬

hoffte Verliebtheit von zwei Seiten , die anitrengenben
Rollenwechsel zur Folge hat . Es ist ein drolliger Einfall ,
ber mit viel Witz und Laune durchgeführt wird , den über¬

aus orgiginelle Gestaltung auch der Nebenhandlung immer

wieder aufzuputvern weiß . Man läßt ,
das liebenswürdige

Spiel mit vergnüglicher Heiterkeit auf sich wirken , um so

mehr als die für ben Erfolg entscheidende Doppelrolle tn

Fritz Kämpers einen ganz ausgezeichneten Darsteller

fand . Hier hat dieser vollsaftige Gestalter so recht Ge¬

legenheit , seine temperamentvolle Urwüchsigkeit , sein un¬

gemein treffsicheres Vermögen mimischen Ausdrucks gleich
an zwei Typen zu bewähren , und er , zeigt dabei eine ganz

köstliche Wandlungsfähigkeit . Und groß ist die Überraschung ,
wenn zuletzt , zur Losung des Knotens , gar noch ein dritter

Fritz Kämpers erscheint . Die beiden Bräute , jeweils

passend gu dem Wesen ihres heimlichen Schwarms , werde i

verkörpert durch die anmutige Lien Deyers und die aus
I ber jüngst aufgefühlten „ Jolanthe " wohlbekannte Carsta

Lock , bte auch hier ganz persönliche Charakterzeichnung
gilbt .. Nicht zuletzt hat Siebte als unnahbarer , fpäter tn

I tausend Nöten schwebender Verleger seinen Anteil am Er -

I folg dieses fröhlichen Spieles . — Witzig ist auch ein
I origineller Kurzfilm von Charlie Roellinghoff im
I Vorprogramm , ein schöner Kulturfilm führt in die sonnige

Landschaft um Meran und ins Eis der Berge um ben

I Ortler . In ber Wochenschau sehen wir Bilder vom Besuch

des Führers in Hamburg . — Auf der Bühne gastiert das

vorzügliche „ Apada - Ballett "
. Eine Gruppe bestgeschulter

Tänzer bringt Darbietungen mannigfacher Art , apart im

Vorwuf , exakt in der Durchführung , hervorragend vor allem

ein indischer Tempeltanz und eine Revue wechselnder Tanz¬

stile von 1900 — 1920 . Eine bedeutende tänzerische Kultur

und die reiche Farbenpracht der Kostüme schaffen starken

Eindruck . ls -

Der Gesangverein „ Sängerin st "
, gegrünbet

im Jahre 1904 , veranstaltete aus Anlaß seines 30jährigen
gestehens am Samstag im „ Deutschen Haus

" einen Familien -

abenb - Der Vorsitzende , Herr 2oh . Steinheimer , wür -
. . . ■— feiner Begrüßungsansprache die Verdienste des

cs , Herrn Aug . Körppen , unter dessen Aus -bigte in seiner Begrüßungsansprache die Verdienste des

Chormeisters , Herrn Aug . Körppen , unter besten Aus -

hilbung ber Verein sich günstig entwickelt hat . Nach einigen
Vorträgen bes gemischten Chors , die beifällig ausgenommen
wurden , ehrte ber Vorsitzenbe burch Übereichung einer sil¬

bernen Nabel unb eines Diploms für 25jähiiae Mitglieb -

: Mair bte Herren : Karl Hermann , Adolf Bester , Willi

| Weingart , Karl Bechthold , Josef Faust und Jakob Moser .

Im weiteren Verlauf des Abends brachte Herr Willi Reich¬

wein Gesangsvorträge , Herr Rudolph Albertz Xylophon -

Soli unb einige Damen ergänzten den bunten Abend durch

f schöne Tanzdarbietungen . Alle künstlerischen Leistungen
c mürben lebhaft applaubiert .

Die Schiersteiner Weinberge würben vor kurzem
:. Der Staub ber Reben ist gut . Der genossen -

Absatz von Obst hat sich gut bewährt . Die Ver -

in ber Wiesbadener Großmaikthalle wird
mit gut sortiertem Obst beliefert , bas rasch Absatz

finbet . Infolge ber erneuten Trockenheit macht sich ber

Futtermangel in verstärktem Matze bemerkbar . Die Spät¬
kartoffeln finb trotz guten Krautstanbes in ber Knollen -

bilbung zurück . , ,
Am Samstag Beging Frau Margarethe Keller , Dotz -

heimer Straße , ihren 82 . Geburtstag . — Frau Eva

König , Luifeustr . 2 , feierte gestern ihren 77 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

\ Eedächtnisgottesdienst für Ottokar Schupp .

Die evangelische Gemeinbe Wiesbaben -

Sonnenberg beging in ihrem vollbesetzten alten Kirch¬

lein am Sonntag im Hauptgottesbienst ben 100 . Geburtstag

ihres 1905 verstorbenen Pfarrers , bes nassauischen Volks¬

schriftstellers Ottokar S ch u p p , mit festlicher Ausgestaltung .

Der Kirchenchor sang unter ber Stabführung von Chor¬

meister Stillger zunächst ben Chor , „ Herr , ben ich tief

int Herzen trage
"

. Pfarrverwalter M ö ck e l verbanb mit

seiner Prebigt über evangelisches Prebigtamt unb bie evan¬

gelische Gemeinde die noch bei vielen ® emetnbegltebern

vorhandene Erinnerung an Schupps vielseitiges Wirken in

der Gemeinde von 1872 — 1905 . Er war der Gründer des Ee -

meindechors , baute die Kirche in Rambach , regte bereits

einen Naubau der Sonnenberger Kirche an , ohne ihn prak¬

tisch ausführen zu können . Seme Chronik über Sonnenberg

enthält wertvolle Mitteilungen . Den älteren Leute ist seine

Gestalt noch vollbewutzt . Auch das Leid ( Erblindung ) mutzte

er erfahren . Er war eine Persönlichkeit , die man nicht so

leicht vergißt . Sein Gedächtnis ist noch heute ein Segen m der

Gemeinde . Der Chor sang anschließend noch das Chorlied .

„ Der Herr ist mein getreuer Hirt
"

.

Welche Firma ist in ber Sage gegen eine mäßige Leih -

aefiübr der Kreisamtsleitung der NSV ., Neugasse 26 , einen

leichten Kasienschrank zur Verfügung zu stellen ? Meldungen
werden bei der Kreisamtsleitung mündlich , schriftlich oder

telephonisch ( 28 7273 ) entgegengenommen .
,

3c wärmer die Temperatur , umso größer die An -

svannung des Fuhes , und um so wichtiger die richtige zweck¬

mäßige Beschulung. Tragen Sie deshalb bte gutpassenden ,

Luemen Schuhe von Schuhhaus Muller , Wiessadeu , Ellen¬

bogengasse 10 . ,
“

,Sängerlust Neudorf
"

,
t  MEV . „Sängerver -

Rüdesheim , Chormeister Winkel -Bingen . MEV .

. . . . Rauenthal , Chormeister Jakobi -Geisenheim .

„ Rheingolb
"

, Eltville , Chormeister Schwerdel - Elt -

vÜle MGV . Hattenheim , Chormeister Gietz -Eeisenheim .

MGV . Halkgarten , Chormeister Mahle -Wiesbaben -Schier -

stein . MGV . Eltville , Chormeister Gietz -Getzenheim . MEV .

Concordia
"

, Eltville , Chormeister Krimmel -Eltville . MEV .
"

Freundesbund
" Erbacki . Chormeister Weinshelmer - Wtes -

baden . MGV . „Sängerlust
"

, Ostrich , Chormeister Jakobt -

Geisenheim . MGV . „ Männerchor
"

. Östlich , Chormeister

Mahle Wiesbaden -Schierstein . MGV . „ Harmonie , Mittel¬

heim Chormeister Iakobi - Eeifenheim . MGV . „Sangerver -

Mainz :

Kaub :

Köln '

Wiesbaden - Dotzheim .

Die
'

NSV ., Ortsgruppe Dotzheim , veranstaltete
. am Samstagabend im großen Saale des Turnerheims einen

bunten Abend . Schon lange vor Beginn der Veranstaltung
war ber Saal bis auf ben letzten Platz gefüllt . Ortsgruppen¬
amtsleiter Pg . Schulet begrüßte die zahlreich erschienenen

Volksgenosien , sowie bte Herrn ber Kreisleitung und dankte

den Pflegeeltern ber in Dotzheim ungebrachten Kindern aus

dem Kreise Biedenkopf unb bem Obenwald für ihre Opfer
und Mühewaltung . Die Manbolinen - unb Lautenvereini -

■ aung „ Tonika "
, Leitung von E . T u r b a , erfreute burch

einige Darbietungen . Der Gesangverein „ Anon " unter

Leitung bes Chormeisters August Reinhardt , brachte einige
Volkslieder zu Gehör . Hierauf ergriff für den verhinderten

Pg . Di . Pteyer , Pg . Kahle bas Wort , unb sprach über

bte Aufgaben bes NSV . Der Rebner ging auf bas Werk ber

NSV . naher ein unb richtete an bieErschienenen bie Aufforde¬

rung alles zu tun , um auch die für die nächsten Wochen an -

aemelbeten 200 Kinder in Dotzheim unterzubringen Er be¬

tonte be anders , daß bie Ferien für die Kinder Erholung
I jein sollten , unb daß bie Sugenb burch bas Austauschver -

r fahren ihr deutsches Vaterland kennen und lieben lernen

und gekräftigt in die Heimat zurückkehren sollen . Alle bie »

I fettigen Familien , welche keine Kinder ausnehmen können ,
mitten zur Unterstützung der NSV . ein finanzielles Opfer

bringen . Der Turnverein 1848 verschönerte ben Abenb burch

| exakte Vorführungen am Reck , währenb ber Bayern -Verein
I Wiesbaben Volkstänze zeigte . Nachbem bie Sänger noch

| einige Lieber oorgetragen hatten , schloß bas Programm mit

F? einem von 12 Turnerinnen bes Turnvereins 1848 aufge -

K führten Reigen . Pg . Schuler bankte allen Mitwirkenben für
I ihre Darbietungen . Alles in allem ein fröhlicher Abenb mit
■; dessen Verlauf Veranstalter unb Gäste zufrieden fein konnten .

Wiesbaden - Franenstem .

Montag , 27 . August 1834 .

Taufende von Volksgenossen zu der Saarkundgebung

„ ach Koblenz - Ehrenbreitstsin . Die Rückkehr erfolgte größ¬

ten
"
teiis erst in ben späten Abenbstunden .

Wiesbaden - Schierstem .

In der Nacht von Samstag auf Sonntag um Mitter¬

nacht würben bie Weinberge geschlossen. Der Staub ber

Reben ist gut mit Ausnahme ber Weinberge , besonbers im

Distrikt Herrngarten , bie unter bem Hagelwetter gelitten

haben . Der Frauensteiner Winzerverein beabsichtigt sich am

Wiesbadener Winzerfest zu beteiligen .

Eltville a . Rh . , 25 . Aug . Der Sängerkreis 3 Mittel¬

rhein im Gau 11 Nassau des deutschen Sängerbundes , ver¬

anstaltete am vergangenen Sonntag in der festlich ge¬

schmückten Eltviller Stadthalle sein 4 . Kreiswertungs¬

singen , nachdem es wegen ber Landestrauer vom 5. auf den

26 . August b . 2 . verlegt werden mutzte . 27 Gesangvereine

aus dem Rheingau nahmen teil . Es war ein Sängertreffen
wie es bet Rheingau nicht immer sieht . Eltville prangte
im Fahnenschmuck unb bie Bevölkerung nahm regen Anteil

an ber festlichen Veranstaltung . Das Wertungs -

gingen begann morgens um 8.30 Uhr . Es mürbe in zwei

Gruppen gesungen . Wertungsrichter war Professor Dr .

Noack ( Darmstabt ) . Es kann gesagt werben , daß sehr jchone
unb sehr gute Ergebnisse erzielt wurden . Es waren Durch¬

weg
'
gute Leistungen , die Zeugnis ablegten von bei fleißigen

und umsichtigen Arbeit , die am deutschen Lied im Rheingau

geleistet wird . Zum ersten Male waren bei solchen Gelegen¬

heiten im SW . Nassau auch gemischte Chöre vertreten . Jeder

Verein erhielt seine Wertung schriftlich überreicht . Zum

Vortrag gelangten je ein Chor und ein Volkslied .

Folgende Vereine beteiligten sich am Wertungssmgen :

MGV . „ Cacilia "
, Oberwalluf , Chormeister Behne - Mainz .

MGV . „tiiebeitafel
“

, Hallgarten , Chormeister Tietz -Geisen¬
heim . MGV . „ Sängervereinigung r

'

meister Eietz -Geisenheim . MGV . ,
i Chormeister Weinsheimer - Wiesbaden .
| cinigung

“
,

m

äfinn
“

.
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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und „ Das Uuterhaltuugsblatt
" .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aart Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunjh Zritz Günther ; für .den

politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; ^ .nnpolitische Beitrage und

v -rm i» te- : vr . h -iniich R - ich - rl ; für St- dinachnchUn, wlrtsch - st. Sandel
und Gewerbe : 3 . D. Hein, ttnijarbt ; fütUmgrbuns . pr - umznachrichten und !» n
5oortteil : Sein , cenhardt ; für die Anzeigen und Seklamen : S . v . Grnii Brausch ,

sämtlich in Wiesbaden .
vurchschnitts -lillfiage Juli » 54 - 17331. Sonntags ottein : i« »M

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt - : .
T. Schellenberg ' sche hofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggaffe 2i, . Tagblatt .hau - .

Gesamtleitung :
Dr , phU. Gustav Schellenberg und verlag -direkt«! yei « ich Pabst .

Wiesbadener TagVlatt

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagszrehung .

20000 RM . : 22 055 .
5000 RM . : 29 120 45 183 77 657 143 784 354 121 390 612 .
3000 RM . : 37 769 77 423 147 481 318 451 .
2000 RM . : 16 344 55 662 77 600 115 413 145 130 201 543

206 447 244 960 254 486 322 905 326 599 348 804 391568 .
1000 RM . : 10 991 18 174 29 727 47 831 51 045 59 254

102 555 106 429 206 645 222 060 224 340 226 387 270 498

283 999 292 787 318 535 341 612 394 975 .

einigung
“

, Winkel , Chormeister MahleMlesbaden ^ chler -

ftein AkGV Cacilia "
, Geisenheim , Chormeister Winkel .

Wngen MGV .
"

„Sängervereinigung
"

, Kiedrich , Chormeister

Mahle -Wiesbaden - Schierstein . MGV . „Liederkrmiz , Ge . sen

heim Chormeister Schacker - Mainz . Frauenchor Winkel

Chormeister Mahle - Wiesbaden - Schierlte,n . Fünf Manner

chöre ■ Sängervereinigung Niederwalluf , ^ .lederkranz C

ville,
'

MGV . Hattenheim , .
MGV . Hallgarten , „ Cacilia

^
Eibingen , Chormeister Gietz -Geifenheim . W ® . >

nionie " mit Frauenchor , Rüdesheim , Chormeister Adams -

Rüdesheim MGV . „ Cäcilia "
, Aulhausen , G ^ rmeilter

Kempnich -Johattttisberg . MM . »Er " tracht mit Äna ^ n -

* nr On ’-ifi Chormeister Dormann -Rmdesheim . MGV .

MÄL s « s SÄmrtiSte

wirkungsvoll zum Gehör gelangten . Der Kreisfuhier

Fröhlig begrüßte dann bie Sänger mit dem Sangergruß .

Begrüßungsworte widmete er dem Gaufuhrer Hollingshaus -

Viebrich , dem Gaupressewart .
Konrad -Frankfurt und v . r -

schiedenen Kreisführern , sowie den Chorden der Stad .

Kamps : um alle oateilänüischea AusglMn das deancha daed

ML L '
- Mi -

in den Gaststätten bet Stabt .
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Mr zeigen In unserer TagBEattfjalle eine
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in zeitgemäßer Geftsltung liefern wir in

wenigen Stunden

Damp
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damal
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Premiere in der Reichs¬

hauptstadt ab morgen

Jahre
mandr
Er zul
blieb i

Unabä

Griech

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 28 . d . M ., 10 Uhr

werden Rettelbeckstraße 24 öfsentl .
meistbiet . geg . Barzahl , versteigert :
1 Klavier . 1 Herren - , 1 Eßzim .,
2 Roll - , 1 Waren - , 1 Kassenschrank .1 Korbgarnrtur . 1 Chaiselongue m .
Decke . 1 Frisiertoilette . 1 Stand¬
uhr . 1 Kaffeemaschine , 1 Näh - u .
1 Bügelmaschine , 1 Dampfmangel ,
1 Schreib „ . asch . ( Olga ) , 1 Radio ,
1 <raß Essig und 1 Faß Weihwein .
1 Ovel - Prrsonenwagen ( 4sitz .) u .
a . m Versteigerung z. Teil best .
Wiesbaden , den 27 . Aug . 1934 .
» dlichter . Obergerichtsvollzieher .
Tel , 22015 . Adolfsallee 22 .

Ein Ufafilm .
von Willi Forst mit ff

Olga Tschechowa , Hilde v . Stolz ,
Peter Petersen

bekämpft mit

Blausäure Zyklon

K . LEWALD
Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 . Telephon 23769

Palast - Hotel
Dienstag , Mittwoch , den 28 . u . 29 . August
nachmittags 4 .30 Uhr und abends 8 . 30 Uhr

Ein Ereignis ist der

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der

Karl Bastian .
° 8t |

1 . Ouvertüre „ Flotte Bursche "
von Suppe

2 . Mern Lied von Gumbert .
3 . Goldregen . Walzer von E . Waldteufel
4 . Aus Schumanns Werken . Fantasie von Schrein . ,5 Im Park . Idylle von P . Siede .

lnet-
6 . Im bunten Rock , Marsch von Kockert .

[ Kurhaus - Konzerte . |

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihtennadelfranzbrannlniBin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 34 . Telephon 22121 .

schöne
befand
dem -

porter
qeister
nächst

genon
angese

u eigen
Eintritt frei !

Versteigerung
des Nachlasses der f Frau

Consul Glade
in der „ Villa "

Ntiro - toioHt * llaju « Wen
im Auftrage des Testamentsvollstreckers am

Dienstag , den 28 . bis Freitag ,
den 31 . August

jeweils 10 Uhr beginnend bis 2 Uhr .
Der beauftragte beeid , und öffentl . angestellte

Auktionator und beeidigte Taxator

Wilhelm Hchilh
Tel . 22941 . Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 .

Näheres siehe Hauptanzeige vom 20 . August .

Mittwoch , den 29 . 8 .

I ।
zum letztenmal nach

\ SE / Frankfurt
mit

Köln - Düsseldorfer Dampfer
Hin - und Rückfahrt nur RWI . 1 . —

In Frankfurt 4 Stunden Aufenthalt . Stadtrund¬
fahrten , Zoo - Besichtigung usw . zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen . Abfahrt in Wiesbaden -Biebrich
8 Uhr , Rückkehr 20 .30 Uhr . Auskunft und Fahr¬
scheine in sämtlichen Reisebüros und der Agentur
Wiesbaden - Biebrich Schürmann & Co .. G . m . b . H
F . 60144 — 48 . F491

UFA « PALAST
Heute 4 .C0 - 6 . 15 - 8 .30 letztmals : „ Die Csardasfürstin "

j Dienstag , den 28 . August 1934 .
I Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6.40
3ett , Fruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
^ aÄlnseni . Frübkonzert . 8 .10 Waffen'

Lnnn üand Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik! 0 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlage für
Zucke und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
H^ sr “ mmaiiiaae Wirtschaftsmeldungen , Wet -

1 J£ r - , tl .50 Sozialdienst .12 -00
r̂

tgart : Mittagskonzert I . „ Q ist '
s Reisen

- I3/00 Zeit . Saardienst . Nachrichten .
! I 13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nach -

rrEten . 141 )0 Mittagskonzert III 14 .40
Stunde der Frau . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirtschaftsmel -

I oungen .
16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Der Eoethevreis -

trager des Jahres 1934 . 17 .45 Lieder 18 00
Sen * t non einer Reise durch Spanien . 18 .15
Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Italienischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderungen , Zeit 18 .50
Griff ins deute .

19 . 00 Von Eiehen : Unterhaltungsmusik . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .10 Südwestdeutsche Schiffahrt . Wirtschaft und
„ „ „ „ Aufbau . Funkfolge . 20 .50 Bunte Stunde .I - 2 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .45
Dom Deutschlandsender : Sechs Tage mit dem
Motorrad über Stock und Stein Ein Funk -
berrcht von der internationalen Sechstagefahrt .23 .00 Trier : Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik

*

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .45 5ür die Landwirtschaft . 5 .50 Wiederholung
Listigsten Abendnachrichten . 6 .00 Gym¬

nastik 6 .15 Tagesipruch . 6 .20 Von Leipzig :
Fruhkonzert . 7100 Nachrichten . 8 .45 Leibes -
ubung tui die Frau

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Brandfackel über Ost¬
preußen . Hörspiel . 10 .50 Fröhlicher Kinder -
galten 115o Für die Landwirtschaft .12 .15 Von Hamburg : Unterhaltungsmusik . 13 .45
Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Die
Müllerin in Volkslied und . Sage 15 .40 Er -
zieherfragen .

16 . 00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Jugend -
fvortstunde . Am Steuerrad zwischen Start und
3teL 17 .50 Ewiges Indien , 18 .10 Kunst , die
Spröden zu sangen . Unbekannte heitere

„ „ Lieder und Dichtungen Goethes
19 .00 Zu Goethes 185 . Geburtstag . 19 .10 Politische

Zeitungsschau . 19 .30 Zeitfunk . 20 .00 Kern -

____ Nachrichten .
20 .10 . Wenn ich schon Opus höre . Der Intendant

spricht . 21 .15 llebertragung von Rom : Deutsck -

„ „ italienuches Austauschkonzert .
22 . 00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Sechs Tage mit dem

Motorrad über Stock und Stein . Ein Funk -
berlcht von der internationalen Eechstagefahrt .
23 .00 Von München : Nachtmusik .

’ * "
- » antieri reine Terp

*
sw «

"

ia 10 » w » " " 4 w

• trÄSS “ 1 *

*
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Dienstag , den 28 . August 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .1 . Viktoria - Marsch von v . Blon

2 Ouvertüre zu „ Richard III .
" '

von Volkmann
3 . Suite ov . 42 von Mac Dowell

a ) In einem verwünschten Walde , b ) Sommer .
I . ' dolle , c ) Gesang der Hirtin , d ) Waldgeister
j - beiter . Walzer von Job . Strauh

Ballett -Ouvertüre op . 15 von Reisner
6 . Potpourri aus „ Hollandweibchen "

von Äälmäti7 . Festpolonase von Svendsen .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Deutsch - französischer Abend .
Leitung : Dr . Helrnuth Thierfelder

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg . Violine .L °
UmItD .I2Be6e? I’er " Se &err ?t6er ber Geister "

do.
2

M
°

Demet
Trä “ merei - Kleines Orchester oon

3 ^ aS ° ae und Polonäse für Violine - Solo mitOrchester von H . Vieuxtemps
n

4 - 3tttrobuction und Matrosenchor aus der Over
- ö ? er fftegende Holländer "

von Rich . Wagner 1

8 Ä - NS d

6 . Akademische Fest -Ouvertüre , für großes Orchestervon -Job . Brahms .
Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk . i

1 . SCHELLE XBERG *SCHE

HOFBCCHDBUCKEREI

Mesbadener itagBlatt

BuWes KtmtsihM
Dienstag , den 28 . August 1934 .

Grobes Haus .

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wambach , Tanner .
Saas , Habicht , Papsdorf , Thon ,

Holvach , Mechler , Moseler ,
Obwald . Schmitt - Walter , Wenzel ,

Seiler .

_ Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Volkspreise von 0 .60 RM . an .

Kleines Haus .
Geschlossen .

MWMMM"
Bergamotten ,

beste Einmachb . .
^ Pfd . 10 Pf
Walkmühlstr . 10

Eartenh .

PsllWe
Pfd . 20 u . 25 Pf .
ab 16 Uhr Habel¬
straße . Ecke Fritz -
Kalle - Str . links .
Steiß . _______

illlllillllllllllll

Ein prachtvolles Programm s
Das tolle erfolgreiche Lustspiel :

Der Doppel - Bräutigam
3x Fritz Kämpers (der urwüchsige Humorist ), Lien Deyers ,Carsta Lock (die die „ Stine " in Jolanthe kreierte ), Jacob Tiedtke

Ein Film , der Lustigkeit und Heiterkeit ausstrahlt !
Auf der Bühne : Das berühmte

Ap ad a - Pracht - Ballett
Großes Können . — Farbenprächtige Ausstattung .

Bezaubernde Melodien und schöne Frauen .
272 Stunden seelischer Kuraufenthalt im Filmtheater !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

WAIHAILA . thctcr

mit Gesang , Tanz , Humor und schönen Frauen
des Berliner Modellhauses

Margarete v . d . Boogaart
Berlin W . 15 , Kurfürstendamm 184

Wir zeigen

Die Mode der Frau im Herbst
Vera Rudolph plaudert über die Mode
Mia und Manuela tanzen Solo und Duett
Vera mit ihren lustigen Einlagen 3227

Die Berliner Vorführdamen
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CD

MWWellen des MMener ÜllgbNs
Wiesbaden - Biebrich

‘ApparateQläser

Rabatt !

autorisierte Reparatursteile

Tel . 22282Hellmundstraße 27
ecken ist verboten .

Der Polizeipräsident .

Bullrich - SalzNach dem Essen nichfvercgessen \

ScAmcYatmzli .fe &F̂ OZß€ J,Jw . lMlO

70 (7 gr 25 Pfg .

Tob/ . 20 Pfg .

Ellenbogengasse 15
Kirchgasse 54

W . - Chausseehaus :

Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim

kompl .

5 .90

Wiesb . - Sonnenberg :

Bach . Rambacher Straße 1 .

Für Adolishöbe
und Billen - Kolonie :

Wendel . Kasteler Straße 5 .

Heppenheimer Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

daß i . R. Brosinsky
’s Bahnh .-Drog .

alle Zutat , z . Einmachen u. Haus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in best . Qual ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . IO . F .24944

Frankfurter Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Ernst Dechner . Dotzbeimer Str . 171 .
Kart Hahn , Dotzheim . Siedelung .

Klarentbaler Str . 20 .

MN EinaenWs
Tee

Tonnen Tee fest . Unter den Fahrgästen befand sich
ein höherer Hafenbeamter aus Kalkutta , der sich auf feine

Stellung ungeheuer viel einzubilden schien .

„ Sie denken doch nicht etwa daran , dieses prachtvolle

Schiff mit feiner Teeladung zu versenken ; wie ? "
fragte

er ziemlich von oben herab .

„ Allerdings .
"

Die Bestimmtheit meiner Antwort machte ihn sichtlich
kleinlaut .

„ Und was wird aus uns — ? "

„ Ich gebe Ihnen fünfundvierzig Minuten zum Kleider¬

packen
"

, sagte ich , auf meine Uhr blickend . „ Dann werden

Sie sich auf die „ Markomannia "
begeben .

"

Wie eine aufgescheuchte Henne stob er davon , um

einige Zeit darauf mit einem Handkoffer , einem Bündel

Golfstöcke und einem Tennisschläger wieder an Oberdeck

zu erscheinen .

„ Captain
"

, sagte er mit gewinnendem Lächeln zu
mir . „ Ich habe neunzehn Kisten mit Altertümern unten

im Raum . Werden Ihre Matrosen die für mich herauf¬

schaffen ? "

Dem guten John Bull schien mal wieder das Ver¬

ständnis für die Situation abzugehen .

„ Nein "
, belehrte ich ihn daher . „ Meine Leute haben

Wichtigeres zu tun .
"

Er machte fich nun an einige seiner Landsleute heran
und befahl ihnen , die Kisten heraufzuholen , stieß aber

aus äußerst liebenswürdige Ablehnung .

An Bord der „ Markomannia "
versuchte der hoch¬

näsige Bursche sogar Spektakel zu machen , weil er keine

eigene Kabine erhielt . Du lieber Himmel ! — Unser

Begleitdampfer quoll ohnehin schon fast über von den

vielen Gefangenen , die sich auf ihm drängten .

Wir setzten dann unseren Weg fort und versenkten
bald darauf noch zwei englische Dampfer , von denen

der eine wieder diese abscheuliche indische Kohle ge¬
laden hatte .

Danach begegneten wir dem Italiener „ Lorendano "
,

den wir als Neutralen laufen ließen . Wir baten ihn

lediglich , er möge unsere Anwesenheit nicht verraten ,

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterballe rechts .

Bekanntmachung .

Aus Grund des preußischen Jagdgesetzes vom
18 . Januar 1934 verlieren am 31 . März alle Jagd¬
scheine ihre Gültigkeit . .

'
,

Das Gesuch um Erteilung eines neuen Sabres «

jagdscheines ist schriftlich unter Angabe der Per¬
sonalien : Vor - und Zuname , Geburtstag , -jahr und
- ort . sowie der Wohnung dem zuständigen Kreis¬
jägermeister Herrn Direktor Otto Hammann , Wies¬
baden , Vierstadter Str . 4 , zur Prüfung einzureichen .

Dem Gesuche sind beizufügen :
a ) Ein schriftlicher Nachweis ( Bestätigung ) , daß

der Antragsteller in ausreichender Höhe gegen
Jagdhaftpflicht versichert ist : als ausreichend gilt
die Deckungssumme von 150 000 RM . für Per¬
sonenschäden , von 15 000 RM . für Sachschäden .

b ) Die Mitgliedskarte des Landesverbandes der
preußischen Jäger oder eine Bescheinigung ( Un -
bedenklichkeitszeugnis ) , aus der hervorgeht , daß
dem Eintritt in dielen nichts im Wege steht .

c ) Nummer und Ausstellungsbehöide des zuletzt er -
teilten Jahresjagdfcheines sowie Angabe darüber ,
seit wieviel Jahren schon ein Jahresjagdschein
genommen wurde .

d ) Ein Paßbild .
Die amtlichen Vordrucke sind schriftlich beim

Kreisjägermeister anzufordern .
Die Kosten des Jahresiagdscheines betragen

50 RM
Auch wenn der Jagdschein erst nach dem 1 . April

eines Jahres gelöst wird , kann er nur mit Gültig¬
keit bis zum folgenden 31 . März ausgestellt werden .

Die Ausgabe der Jagdscheine erfolgt auf Zimmer
Nr . 82 des Polizeipräsidiums , Friedrichstraße 25 .

Der abgelaufene Jagdschein ist bei der Er¬
neuerung abzuliefern .
Anmerkung : ~

Zuständig für die Erteilung des Jagdscheines ist
nur die Behörde des Ortes , in welchem der Antrag¬
steller seinen ständigen Wohnsitz hat .

Wiesbaden , den 12 . März 1934 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Eablenz .

___ 2393

giJSstraße GHcH Stephan Mäfnergasse

Zwanzig Minuten später wurde der von der Besatzung

geräumte „ Indus
" mit vier gutsitzenden Granattreffern

zu den Haifischen gesandt .

Unser nächstes Opfer war ein alter Freund aus den

schönen , friedlichen Zeiten des chinesischen Meeres . Er

befand sich mit seinem Dampfer „ Lovat "
ebenfalls auf

dem Wege nach Bombay , um dort als Truppentrans¬

porter Verwendung zu finden . Ich sehe noch sein ent¬

geistertes Gesicht , als ich über die Reling kletterte . Zu¬
nächst haben wir in seiner Kajüte einige Drinks zu uns

genommen . Dann aber , nachdem ich mir sein Schiff
angesehen hatte , sagte ich :

„ Captain , Sie wissen ja — Krieg ist Krieg .
"

Mein alter China - Freund zählte annähernd sechzig
Jahre und der Gedanke , ihm womöglich das letzte Kom¬

mando zu verderben , ging mir sehr gegen den Strich .
Er zuckte aber nur philosophisch die Achseln . Was sonst
blieb ihm übrig ? Er schickte sich eben als Mann in das

Unabänderliche und winselte nicht , wie jener schmierige
Grieche .
V In vorgerückter Nachtstunde stießen wir auf einen

Dampfer , dessen Namen ich auch heute noch aus gleich
ersichtlichen Gründen verschweige . Er führte Jute für
eine Firma in New Dort . Auf meinen zur „ Emden "

hinübergegangenen Bericht erhielt ich den Befehl , den
damals neutralen Amerikaner nicht zu versenken .

| Der Kapitän war darüber derart aus dem Häuschen ,
daß er mir freiwillig die Nähe eines anderen Handels¬
schiffes verriet , das sich keine zehn Seemeilen entfernt
an Backbordseite von ihm befinde . Mein Kommandant

befahl mir darauf , mit dem Jutedampfer an Ort und
Stelle zu warten . Er selbst verschwand mit der „ Emden "

in der ihm angegebenen Richtung .

k Etliche Stunden später jedoch erschien unser Kreuzer
wieder auf der Bildfläche ; diesmal in Begleitung eines
dicken Dampfers . Es war der , Diplomat von der Harrison -

Linie . Ich begab mich sofort hinüber und stellte als

Ladung des Engländers nicht weniger als zehntausend

Polizeiverordnung
betr . Aendernng der Polizei -Verordnung über die
Fahrpreise der Kraft - und Pferdedroschken tn Wies¬
baden vom 1. September 1930 in der Fassung vom

16 . September 1930 .
Auf Grund des § 5 Kap . n erster Teil der vierten

Notverordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
von Wirtschaft und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8. 12 . 1931 ( R . E . Bl I 6 . 747 ) der
Verordnung Nr . 14 des Reichskommissars für Preis¬
überwachung vom 10 . 2 . 1932 , betr . Regelung der
Kraftdroschkentarife ( R . E . Bl . I S . 66 ) , des Rund -
erlasses des Ministers des Innern vom 17 2. 1932
betr . Neuregelung der Kraftdroschkentarife ( M . Bl .
t . V . S . 205 ) sowie der § § 14 und 29 des Polizei -

Verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 ( E . 6 . 6 . 77 )
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Polizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei - Ver¬
ordnung erlassen :

Der § 2 der Polizei -Verordnung betr . die Fahr¬
preise der Kraft - und Pferdedroschken in Wiesbaden
vom 1 . September 1930 in der Fassung vom 16 . Seo -
tember 1930 wird im ersten Satz wie folgt geändert :

„ Für jede der drei Taxen betragt die Grund¬
gebühr 0 .60 RM . und die Zusatzgebühr 0 . 10 RM .

"

8 2 . .
Diese Polizei - Verordnung tritt am 22 . 8 . 1932 in

Kraft und am 1. 9 . 1960 außer Kraft .
Der Polizei - Präsident .

Bekanntmachung .
Beachtung der Berkebrsvorfckriften .

Es wird erneut auf die Beachtung nachstehender
Verkehrsvorschriften hingewiesen :
1 . Anfahren und Halten von Fahrzeugen darf nur

in der Fahrtrichtung auf der rechten Seite
erfolgen . , .

2 . Radfahrer dürfen nicht zu zweien oder mehreren
nebeneinander , sondern müssen einzeln hinter¬
einander fahren .

3 . Das lleberholen von Kraftfahrzeugen — mit Aus¬
nahme von Zugmaschinen — durch Radfahrer ist
verboten . ~ _

4 . Sämtliche Fahrzeuge — Fahrräder , Fuhrwerke .
Handkarren und Handwagen , mit Ausnahme von
Kinderwagen , die ihrem Bestimmungszweck
dienen — müllen mit Rückstrahlern versehen sein .

5 . An Straßenkreuzungen , bei starkem Verkehr und
auf abschüsllgen Straßen muß langsam gefahren
werden . ,

6 . Fußgänger haben tn der Kirch - und Langgalle
( von Luisenstraße bis Kranzvlatz ) die rechte Eeb -
bahn zu benutzen . Das lleberaueren der Fahr¬
bahn hat auf der kürzesten Strecke , d . h . im rechten
Winkel , zu erfolgen . Vor Verfallen der Eebbahn
ist zunächst links , dann rechts in die Fahrtrichtung
zu sehen . Jeder unnötige Aufenthalt auf der
Fahrbahn und das Stehenbleiben an Straßen -

aber schon drei Stunden später fingen wir eine dringende

Warnung des Senders , von Kalkutta aus : „ Jrn Hafen
bleiben . „ Emden " in der Nähe .

"
Verfluchter Schwätzers

Hätten wir das vorausgesehen , so wäre der „ Lorendano
"

samt seiner Salpeterladung — Salpeter wird bekanntlich

zu Schießpulver verarbeitet — von uns nicht verschont

worden . So aber bekam der Kapitän obendrein noch

eine goldene Uhr von der britischen Regierung geschenkt .

Mittlerweile war die „ Markomannia "
derartig über¬

füllt , daß sich unser Kommandant dazu entschloß , sämt¬

liche Zivilgefangenen aus den freundlichen Amerikaner

zu überführen und diesen nach Kalkutta zu entlassen .

Das geschah , und erleichter fetzten unsere beiden Schiffe

ihre Tätigkeit fort . r ,
Ich erspare es mir , hier sämtliche von uns aufgebrachten

Schiffe aufzuzählen . Es war wirklich schon eine lange

Liste , aber infolge der Geschwätzigkeit unseres Italieners

mußten wir nun unser bisheriges Jagdgebiet verlasseii ;

das Wild war gründlich vergrämt . Hingegen hörten

wir sogar drahtlose Fragen der Engländer „ Emden ,
wo bist du — .?

" Es hätte nur noch gefehlt , darauf „ Guckuck

— dada "
zu antworten !

Mit südlichem Kurs laufend , passierten wir nächtlicher¬

weile abermals unseren lieben Freund „ Hampshire
"

,
der voller Gift und Galle nach uns suchte . Gespannt

lauschten wir seinen Funksprüchen , verhielten uns aber

naturgemäß mucksmäuschenstill . In der Messe haben

wir nur schmunzelnd ein Glas Champagner auf fern

Wohl geleert .

Die Beschießung von Madras

Da sich draußen auf See nichts mehr blicken ließ ,

handelten wir nach dem alten Spruch , in dem vom Berge

die Rede ist , der nicht zu Mohammed kommen wollte .

Auch waren wir uns von vornherein über die Wirkung

klar , die eine Beschießung der indischen Küste auf die

eingeborene Bevölkerung haben mußte .

„ In den nächsten Tagen wird kaum ein feindliches

Schiff den Hafen verlassen
"

, meinte Kapitän v . Müller .

„ Ich beabsichtige daher , nach Madras vorzustyßen und

die dortigen Ölbehälter zusammenzuschießen . "

( Fortsetzung folgt .)

Zakob Kroth , Wilbelminenstraße 2 .
Philipp Seelback , Wiesb Str . 54 .
Anton Bodland . Wiesbad Str 27 .
Richard Klei » . Siedelung Talheim .

Wiesb . - Schierstein :

Klein . Jahnstraße 1 .

Mein freund ^ uli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf ‘ffeUx von Luckner

bei richtiger Zubereitung das
köstlichste Getränk .

Sumatra Brocken . . V8 Pfd . - . 55
VstfriesW Mischung V8 Pfd . - . 63
Ceylon ..... Vs Pfd . - . 75
Bouchong m . Blüten 1/8 Pfd . - . 85
Darjeeling . . . . 1/8 Pfd . - . 95
Drange Pecco . . . Vs Pfd . 1 . 15

Alles gute Qualitäten !

Verlangen Sie bitte Rezepte !

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Ersatzteiief Zubehör )
Kohlenbürsten .

1640

Wanzen !
flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A . Lehmann

„
Rex

"

Original , ,Weck
“

I

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzelgen -Abteilung

Mainzer Straße :
Clandn , Ratbenauvlatz 1 .
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Rathansttraße :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz . Rathausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr . Ecke Mainzer

Straße .
Rheinftraße :

Michels . Rheinftraße 8 .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

Wendel , Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :

Neidhöfer Wiesbadener Str . 84 .

Adolfttraße :
Michels . Rheinftraße 8 .

Armenrnbftrahe :
Eimer . Ratbausstraße 42 .

Vnrggalle :
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .
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Neues aus aller Welt
Die Dyhrenfurth - Erpedition auf dem

Rückmarsch .

Frau Dyhrenfurth bezwang 7400 Meter Höhe .

Lahore , 27 . Aug . Der Leiter der internationalen
Himalaja -Expedition , Professor Dyhrenfurth ,
meldet in einer Botschaft an die „ Civil and Military
Gazette

"
, dass sich die Kletterpartie der Expedition nun¬

mehr auf dem Rückmarsch befindet . Nur die Film¬
operateure seien noch in den Klöstern von Klein - Tibet
beschäftigt . Zn dem Bericht wird weiter mitgeteilt ,
daß die Mitglieder der Expedition gesund sind und
daß die Expedition trotz grosser Schwierigkeiten , die vor
allem in heftigen Schneestürmen bestanden , die besten
Erfolge hatte .

Die Frau des Professors Dyhrenfurth , des bekann¬
ten Leiters der internationalen Himalaja -Expedition ,
stellte einen bemerkenswerten Bergsteigungs -
r e k o r d für Frauen auf . Zn Begleitung ihres Mannes
sowie der Bergsteiger E r t l und Höcht erstieg sie die

„ Qüeen - Mary -Spitze
" im Karakorum - Gebirge , deren

Höhe fast 74 00 Meter beträgt .

Hl 6Mwr sO die MO MitW Me des Mers .

"

viele Dörfer in den Bezirken Saran , Schahabd , Patna ,
Muzaffarpur und Darbhanga von den Fluten des
Ganges und des Son schwer heimgesucht worden sind .
Mehrere Dörfer sind fortgespült worden und es
werden schwere Verluste an Menschenleben befürchtet ,
ausserdem ist viel Vieh ertrunken . Auf der Hauptlinie
der Bengalischen Nordwestbahn ruht der Verkehr , da
der Bahndamm an einer Stelle von den Gewässern
durchbrochen und an einer anderen Stelle von den
Bauern zerstört worden ist , die den Wassermassen einen

Abflutzweg öffnen wollten . Bei Allahabad steigen der

Ganges und sein Nebenfluss Dschamna schnell , und die

Einwohner suchen Zuflucht auf höher gelegenem Gebiet .

Schwere Herbstgewitter in Italien .

Rom , 26 . Aug . Eine heftige Herbstgewitterfront
hat in diesen Tagen Ztalien durchzogen . Zn B o l o g n a

gab es am Samstag schweren Hagelschlag , der , ver¬

mengt mit Regengüssen , die Straßen der Stadt derart
unter Wasser setzte , daß der Verkehr lahmgelegt wurde .
Zn Castelguelfo wurden die Dächer abgedeckt und
eine der Figuren vom Stadtturm herunteraeworfen .
Am Sonntag durchzog die Gewitterfront auch Mittel¬
und Süditalien . Stürme , Regengüsse und entsprechende
Schäden werden von überallher gemeldet .

Appell der 14000 politischen Leiter

auf dem Tempelhofer Feld .
Berlin , 25 . Aug . Zu einem letzten großen Appell vor

dem Nürnberger Reichsparteitag marschierten am Samstag -
Mend die politischen Leiter des (Baues Groß -Berlin der
NSDAP , in Stärke von 14 000 Mann vor dem Berliner
Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels und dem Stabs -
leiter der PO ., Staatsrat Dr . Ley , auf dem Tempelhofer
Felde auf .

„Der Stabsleiter der $ 0 Staatsrat Dr . Ley , nahm

Stachst
das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a . aus -

rte : Drei Tugenden sind es , die den politischen Leiter
auszeichnen : Treue , Glaube und Gehorsam ! Treue
untereinander , eine Gemeinschaft , die unzerbrechlich sein
muß , und vor allem Treue zum Führer . Hier ist ein p e r -
LA ? I i 4 6 s Treueverhältnis . Wir sagen : Mein
Führer ! Unser Führer ! Jeder einzelne persönlich fühlt
,ich verbunden mit Adolf Hitler , und ich glaube , es darf
keinen in Deutschland geben , der den politischen Leiter im
Glauben an die Idee und an den Führer übertrifft . Aus
der Treue und aus dem Glauben kommt der Gehorsam .
Wiederum darf es keinen geben , der den politischen Leiter
im Gehorchen gegenüber dem Führer und der Bewegung

Leistungszustand als nicht vollwertig zu be¬
zeichnen , Der Urlaub werde hier als wichtiges Mittel
einer weitsichtigen qualitativen Vevölkerungspolitik erkenn¬
bar . Aus staatspolitischen Gründen bedürfe es daher einer
reichsgesetzlichen Regelung für die beruftätigen Jugendlichen .
Hoske empfiehlt für Jugendliche bis zum 17 . Lebensjahr min¬
destens 18 Arbeitstage , darüber mindestens 12 Arbeitstage
als Urlaub . Die Urlaubsgestaltung für die Jugendlichen be¬
dürfe besonderer Überlegungen . Eine wirkliche Ausnutzung
der Freizeit in biologischer wie erzieherischer Hinsicht sei nur
dann einigermaßen gewährleistet , wenn der Urlaub zu
einer „ geleitetenFreizeit

"
ge st altetwird .

übertrifft . Ihr seid ein neuer Typ , ihr seid Sol¬
daten u n d W e r b e r z u g l e i ch, seid fest und nie
schwankend . Gehorcht , geboren aus dem Glauben , und geht
niemals aus dem Volke , sondern sucht immer von neuem
die Verbindung mit dem Volke . Dann werdet
ihr das Fundament eines weiteren Jahrtausends deutscher
Geschichte sein .

Darauf führte Dr . Goebbels u . a . aus : Ich weiß es ,
meine Parteigenossen , daß vieles von dem , was wir
uns vorgenommen hatten , noch unerfüllt blieb ,
denn die Probleme , die auf uns andrängten , waren so ent - ‘

mutigen ! ) groß und umfangreich , daß wir nur einige heraus¬
greifen konnten , um sie einer Losung entgegenzuführen .
Vieles mußte liegen bleiben , weil wir am Ende ja nur
Menschen waren und weil wir jeder nur ein Leben und ein «
Kraft einzusetzen hatten . Aber stehe einer in Deutschland
auf , um zu behaupten , daß wir das nicht getan hätten , was
hätte getan werden müssen ! Wir haben gearbeitet ,
was ein Mensch nur arbeiten kann .

Ich danke euch für euere Treue , für eueren Fleiß , für euere
Opferbereitschaft und euere Hingabe an unsere gemeinsame
Sache . Ich überbringe euch die Grüße und die Verbunden¬
heitsgefühle des Führers und ich werde ihm euere Grütze und
euere Verbundenheitsgefühle aufs neue übermitteln . Aus
der kleinen Sekte von Verschwörern ist nun die prachtvolle
Armee politischer Willensträger geworden , fest im Glauben ,
stark in der Bereitschaft und übergroß in der Treue und in
der Verbundenheit zum Führer .

Der erste Rausch einer übersprudelnden Siegerfreude
ist ersetzt worden durch die nüchterne Sachlichkeit , mit der
wir nun zu arbeiten und zu kämpfen entschlossen sind . Aber
auch diese nüchterne Sachlichkeit ist ebenso wie die iiber -
schäumende Begeisterung erfüllt vom Glauben ans
Werk , von der Treue zur Idee und zur Hingabebereitschaft
zum Führer . So hebt denn die Herzen und die Fahnen hoch .

Gleicher Urlaub für Kopf - und Handarbeiter .

Der Eesundheits - und Leistungsstand der Jugend .

Berlin , 26 . Aug . In dem amtlichen Organ des
SozialamtesderDeutschenArbeitsfront ver¬
öffentlicht Dr . med . Hans Hoske beachtliche Ausführungen
über den Urlaub als sozialmedizinisches und
bevölkerungspolitisches Problem . Er kommt

zu dem Ergebnis , daß , abgesehen vom sozialen Standpunkt
auch aus arbeitsphysiologischen oder arbeitspsychologischen
Tatsachen keine Berechtigung herzuleiten sei , einen Unter¬
schied zwischen der Urlaudsdauer des Kopf - und Hand¬
arbeiters zu machen . Diese Erkenntnis habe sich bisher leider
noch nicht bei den Betriebsführungen durchgesetzt . Der Ur¬
laub dürfe weder ein Tauschobjekt in Tarifverhandlungen
sein , noch ein Mittel , um weiterhin künstlich eine g a n z u n -

gerechtfertigte Unterscheidung zwischen An¬
gestellten und Arbeitern aller sozialen Schichten
herauszustellen . Die Erhaltung der Leistung setze den Ur¬
laub als eine biologische Selbstverständlich -
Ieit voraus . Dr . Hoske ist deshalb der Meinung , daß er
eigentlich auch nichts in den Arbeitsverträgen zu suchen habe ,
sondern ein Teil der Gesetzgebung sein sollte .

Dr . Hoske befaßt sich weiter mit der Urlaubsfrage für die

tätigen Jugendlichen . Ein Drittel der berufs¬
tätigen Jugend sei in ihre « Eesundheits - und

Die großen Überschwemmungen in Indien .

Neue Einzelheiten .

Kalkutta , 27 . Aug . Im Laufe des Sonntags sind
aus vielen am Ganges und seinen Nebenflüssen gelege¬
nen Städten Nachrichten über große Überschwemmun¬
gen und Verluste an Menschenleben einge¬
laufen . Aus der Stadt M o n g h y r , in der kürzlich
von einem Erdbeben große Verwüstungen angerichtet
worden waren , liegen Meldungen vor , daß der Wasser¬
spiegel des Ganges sehr schnell steigt , und daß alle

Fährdampfer der Ostindischen Eisenbahn angewiesen
worden sind , die Einwohner an sichere Plätze zu brin¬

gen . Zn und bei der Eisenbahnstation haben viel Ob¬

dachlose Zuflucht gesucht . Aus P a t n a hat der Kongreß -

sührer Rajendra Präses an Gandhi telegraphiert , daß

Amtsenthebung Direktor Brückers .

Der Führungsauftrag für den Reichroerband der Kranken -

. lassen zurückgezogen .

Berlin , 26 . Aug . Nachdem der Stabsleiter der obersten
Leitung der PO . den Direktor Brücker seiner
Ämter in der NSBO . und der Deutschen Ar¬
beitsfront enthoben hat , hat der Reichsarbeits¬
minister den dem Direktor Brücker erteilten Auftrag zur
Führung des Reichsoerbandes der Ortskranken -
kaffen und sonstiger Kassenvereinigungen und Gesellschaf¬
ten mit sofortiger Wirkung widerrufen .

Auf der Fahrt zur Leipziger Messe verunglückt . Auf
der Fahrt zur Leipziger Messe verunglückte das Ge¬

schäftsauto der Hessischen Eummiwarenfabrik Fritz
Peter A .- E . An einer abschüssigen Kurve bei Vacha ,
wo in letzter Zeit bereits mehrere Auto verunglückten ,
rannte der Wagen mit 6 Personen seitlich gegen einen
Baum . Einer der Insassen , der Verkaufsleiter Alfred
Weil , Frankfurt a . M ., wurde tödlich verletzt . Ein
weiterer Insasse wurde ebenfalls schwer verletzt , wäh¬
rend die übrigen mit leichteren Verletzungen in das

Krankenhaus zu Vacha eingeliefert wurden .

Wunderbare Rettung von 3 Bergleuten . Die am

Freitag auf der S o l v a y - G r u b e im Dombrowaer
Revier bei einem Eebirgsschlag verschütteten drei Berg¬
leute , von denen man bereits annahm , daß sie ums
Leben gekommen wären , konnten geborgen werden .

Holzlager im Elsass niedergebrannt . Zn A l t k i r ch
sind in der Nacht zum Montag zwei Lagerhallen mit

Vauholzbeständen im Werte von 2 Millionen Franken
verbrannt .

Tod in den Bergen . Die Touristen Hellmut Unter »

lercher und Regina Auernig sind am Samstagvormittag
bei T r e f f e n in Kärnten bei der Besteigung der

Hohen Leiter abgestürzt . Regina Auernig war sofort
tot . Unterlercher wurde schwer verletzt . — Beim Ab¬

stieg von dem 4512 Meter hohen Weisshorn bei

Zermatt wurde das Schweizer Mitglied einer aus drei

Personen bestehenden Bergsteigerkolonne durch Stein - ,

schlag getötet und stürzte 1000 Meter tief ab .

Ungewöhnliche Folge eines Mordes . Der Wein¬

händler Gottfried Amplatz aus Klagenfurt fuhr am

Samstagabend mit dem Werkmeister Karl Loreng auf
eine Geschäftsreise . Zn der Nähe von Krumpendorf am

Wörther - See wurde er , offenbar von seinem Begleiter ,
der seither verschwunden ist , durch zwei Pistolenschüsse
in die Wange und in den Hinterkopf getötet . Der

Täter hatte vermutlich dreitausend Schilling geraubt .
Es ist auch nicht ausgeschlossen , daß ein politischer Mord

vorliegt . Der Mord hatte noch ein trauriges Nachspiel .
Die Erhebungen in diesem Kriminalfall führte der

Eendarmeriepostenkommandant von Krumpendorf ,
Schlappt . Als er , mit seiner Arbeit beschäftigt ,
spät nachts noch nicht heimgekehrt war , ging seine kranke

Frau in einem Anfall von Eifersuchtswahn in den

Keller des Hauses , übergoß sich mit Benzin und Petro¬
leum und zündete sich an . Der Eendarmeriebeamte

fand sie bei feiner Heimkehr als verkohlte Leiche vor .

Tödlicher Flugzeugunfall des Bobsleigh - Weltmeisters

Hubert . Eins Flugveranstaltung in Kronstadt

( Siebenbürgen ) wurde durch einen tragischen Zwischen¬

fall unterbrochen . Ein Flugzeug , das von Kapitän

Hubert , dem Bobsleigh - Weltmeister von der Winter¬

olympiade 1933 , Lake Placid , gesteuert wurde , stürzte
aus einer Höhe von 50 Metern ab . Hubert war sofort
tot .

„ Korinthen - Krieg " in Peloponnes . In den Städten

des Peloponnes ist es wegen der amtlich festzusetzenden
Preise zu Kundgebungen der Korinthenoauern ge¬
kommen . Zn A e g i o n versuchten Bauern , den

Korinthenspeicher in Brand zu stecken . Dabei kam es

zu einem Zusammenstoß mit der Polizei , eine Person
wurde getötet und zahlreiche Personen verletzt , davon

drei schwer .

umiaumten die Straßen . Tausende begleiteten den Zug .
Immer wieder brachten die Massen Heilrufe auf den Führer
aus . Am Arnswalder Platz nahm der Obergruppenführer
den Vorbeimarsch ab .
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Dr . Goebbels vor der Horst - Wessel - Brigade .

Berlin , 25 . Aug . Durch Horst Wessels altes Kampf¬
gebiet , durch den Osten Berlins , hallte schon in den frühen
Nachmittagsstunden schnittige Marschmusik . Die Standarten
der Brigade 28 marschierten zum Lustgarten . Um 5 Uhr
stand die Brigade in Stärke von 12 000 Mann . Kommandos
hallten über den Platz , als Obergruppenführer von Iagow ,
begleitet von Gruppenführer Uh land und Oberführer
Wieland , eintrafen . Dann begrüßte Obergruppenführer
von Jagow die Brigade - und Standartenführer der Berliner
SA ., die sich auf der Schloßrampe versammelt hatten .

Nach der Begrüßung hielt Reichsminifter Dr .
Goebbels eine Rede . Er kam zunächst auf die Ereignisse
des 30 . Juni zu sprechen . Die Menschen hätten in Deutsch¬
land geglaubtt daß mit dem verräterischen Treiben einzelner
Männer die SA . insgesamt identifiziert werden müßte . Ich
möchte von dieser Stelle aus vor euch , meine lieben alten
Kameraden . und Parteigenossen , diesen verachtenswerten
Versuch auf das deutlichste und energischste zurückweisen .
Denn , was ihr für den Führer und für die national¬
sozialistische Bewegung getan habt , das weiß ich besser als
jeder andere , und das bedarf gewiß nicht mehr des Zeug¬
nisses derer , die an der Eroberung der Rerchshauptstadt
überhaupt keinen Anteil gehabt haben . Ihr SA .- Männer
seid die aktivste politische Garde des Führers , und es ist nur
zur Herstellung Les alten Rufes und Ruhmes unserer 631 .=
Garde , wenn wir die Elemente aus der SA . ausscheiden ,
die mit dem Gedanken und mit Sinn und Zweck der SA .
überhaupt nichts zu tun haben . Was aber soll man dazu
sagen , wenn heute Menschen behaupten , daß der Führer sich
jemals von seiner SA .- Garde trennen könnte . Diese SA .
in ihren wundervollen Gliederungen und Formattonen ist
ja nicht das Ergebnis des Sieges , sie ist Las Ergebnis des
Kampfes gewesen .

Im Kampfe ist sie geworden , und im Kampfe hat sie
unsterblichen Ruhm an ihre Fahnen geheftet . So , wie sie
geworden ist , soll sie bleiben . Wenn man heute in Deutsch¬
land den Gedanken des Klassenkampfes des sozialistischen
Marxismus kaum noch vom Hörensagen kennt , ihr wäret es ,
die ihn ausrottetet und ihr wäret es , die diesen Gedanken
auf den Straßen und Plätzen der Reichshauptstadt Meter
um Meter vom Volk abgerungen habt . Falle mir keiner ins
Wort und sage : Die SA . ist überflüssig geworden , weil sie
keine Aufgabe mehr hat . Nahezu 10 v . H . unseres Volkes
sind noch nicht für uns gewonnen . Es würde unserem Ehr¬
geiz wenig schmeicheln , wenn wir diese 10 v . H . unseres
Volkes als endgültig verloren betrachteten , nein ! Nur ein
kleiner Bruchteil dieser 10 v . H . muß als asozial und un¬
brauchbar für die Volksgemeinschaft angesehen werden . Die
anderen aber gilt es zu gewinnen .

Ich weiß , meine Kameraden , daß es in Len 18 Monaten ,
da wir die Macht besitzen , noch nicht gelingen konnte , alle
Fragen zu lösen . Wir sind , seitdem wir die
Macht besitzen , nicht fett und dick , wohl aber
grau geworden . Wir haben die Nächte zum Tage ge¬
macht , und haben uns abgemüht mit den Sorgen der Nation ,
die wir zu unseren Sorgen machten . Niemand kann uns den
Vorwurf machen , daß wir etwas nicht getan hätten , was
hätte getan werden müssen . Der Rest , der uner¬
ledigt und ungelöst blieb , der soll uns für die Zu¬
kunft Vorbehalten sein . Und wie glaubt ihr denn ,
Parteigenossen und Kameraden , daß ein Führer und seine
Regierung diese Ausgaben überhaupt in Angriff nehmen ,
geschweige lösen könnte , wenn sie nicht wüßten , daß das
Volk in seinen besten Teilen hinter ihnen steht .

Vielleicht werden eine Reihe von Aufgaben , die uns
gestellt sind , überhaupt nicht mehr von dieser Generation

gelöst werden können . Das ist nicht das Ausschlaggebende ,
sondern ausschlaggebend ist , daß wir das

große Ziel nicht aus den Augen verlieren ,
und daß wir am Tage und zur Stunde alles tun , was dem

Ziele dient , und alles unterlassen , was Lern Ziele abträglich
fein könnte . Daß ihr das könnt , das habt ihr oft und ost
bewiesen . Und wieder gibt es heute Aufgaben , deren Größe
und deren taktische Vehandlungsmöglichkeiten der einzelne
im Zuge ihrer Lösung manchmal nicht verstehen mag . Er
wird sie verstehen , wenn sie gelöst sind . Und das , was ihm
an Verständnis heute manchmal ermangelt , das muß er er¬
setzen durch eine umso größere Elaubenskraft und ein umso
blinderes Vertrauen zur Bewegung und zum Führer .

So wollen wir uns denn in dieser Stunde wieder ein¬
mal der Bewegung , der Idee und dem Führer verpflichten .
Der Führer hat die Macht . Das ist gut ! Der Führer hat
das Reich . Das ist besser ! Der Führer hat das Volk . Das
ist Las Beste ! 2n diesem Volk stehen wir , für dieses Volk
arbeiten und kämpfen wir , und diesem Volk weihen wir
uns , solange noch ein Atemzug in uns ist .

Nachdem Reichsminister Dr . Goebbels seine Rede be¬
endet hatte , sangen die SA .- Männer mit erhobener Hand
das Deutschland- Lied und das Horst -Westel -Lied . Nach einer

kurzen Ansprache des Obergruppenführers verharrten die
Männer der Brigade eine Minute lang in Achtung zu Ehren
der 400 Toten der Bewegung . Dann rauschte die Musik auf .
Die braunen Bataillone des Ostens setzten sich in Marsch .
Obergruppenführer von Jagow führte seine Brigade 28

selbst in ihre Standorte zurück . Jubelnde Menschenmassen
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Dr . Otto Bickel
Kaiser - Friedrich - Ring 80 .

Ständige Auswahl

Wellritzstraße 51

Minin

Eelüverkehr
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inaktiv zu
teiligen . Ai,ng . u .

Verkünfe
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Für die uns anläßlich des Heimganges meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters

Herrn Heinrich Sattler
1

mOBEL

BAUER

Verloren

Gefunden

Ses- öftli - e

EmOhlilNgen

Minny Stoll

Johanna Stoll

in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme und Blumen¬

spende sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank .

Annahme von

Ehestandsdarlehen .

Zurückgekehrt .

b .
- w .

Schrailer

Kurt Hoffmeier

Hermann Hoffmeier

Bradtke ,
Kl . Burgstr . 9 .

Besuchs¬

karten
L Schellenberg

’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Heute früh entschlief sanft unser lieber

Vater , Großvater und Schwiegervater

Schlafzimmer
( Nuhb .) 100 .

Esszimmer

Mertrag
v . einem Baum -
stück zu verkauf .
Ang . u . K . 921
an Tagbl .-Verl .

Photo -Apparat
4X6 % . Objektiv
Zeih Tess . 1 :4 .5 ,
Comvurverschl . ,

bill . zu verkauf .

geb . Diehl

im Alter von 75 Jahren zu sich in die

Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Gussy Aloff

Gssang - und Sprech¬
unterricht , Gesund -
heitsatmen . Näh
12 -2 od . schriftl .
Gr . Burgstraße 3

sich m . 500 M .
iu be -

4/20 Opel
4sitz „ offen , mit
oder ohne va .
Anhänger bill .
zu verkaufen

„ Edelweiss "
,

Tel . 22704

3235

ist

Vertrauenssache! !

Existenz .
I . Teilhaber ( in )
mit Auto und
3— 400 bar f . kl .

Fabrikations -
beir .. sehr ren¬
tabel , tägl . Geld .
Kundsch . vorh . ,
gesucht . Ang . u .
D . 915 an T .- B .

| WeiblichePersonen |

Wspersoniü

Beamtentochter
sucht Stellung z.
Kindern . mit
Familienanschl .

bei gut Behand¬
lung . Angeb . u .
D . 919 an T - .B .

im Alter von 41 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Carl Stolzenberg , als Gatte .

Tilsit , Kufstein , Wiesbaden , den 23 . August 1934 .

Die Beisetzung erfolgte auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in Tilsit , Ostpr . , in aller Stille .

Bedienung in
herrschaftlichem
Hause . Angebot ,
erbeten A . 786
Tagblatt -Verlag

Else Hoffmeier , geb . stoii Peter Zorbach

Maria Zorbach , geb . stoiL

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 85 , 2 ) , 25 . Aug . 1934 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . August ,

nachmittags 3 =7 , Uhr auf dem Südfriedhof statt .

. > ■ ä | — i mehrere von

FLUuELBEHn . B« i

. . . „ „
BlliTIKBSldfflK

Q sehr günst . ahzugeb .
r8rtiivu

$CHijTT[ || Taunusstr,5

Auguste Sattler , Wwe ,

Taunusstraße 17 .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ihr Leben war Arbeit .

Am Samstag , den 25 . d . M . entschlief
nach kurzem Leiden unsere liebe Schwester

Frau Marie Urbach
,

w « B.

geb . Hildebrand

im 64 . Lebensjahr .
I m Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Aenne Hildebrand .

Wiesbaden (Schwalb . Str . 42 ) , 27 . Aug . 1934 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
29 . Aug ., 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ini Mi
fleißig , ehrlich .
saub . . zu 2 Pers ,
in Monatsstell .

S
’ ' t Adr . im

.=931. Cc

Zurück .

or . Paula Selig
Luisenstraße 46 L
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von ca .

100 Einrichtungen

Schlicht und einfach war dein Leben
Du dachtest nie an dich !
Nur für die Deinen streben
Das hieltest du für Pflicht .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
nach schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden am Freitagnachmittag
4 .20 Uhr unsere liebe herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Gertrude Nevian

Stellen »

Gesuche

Statt besonderer Anzeige .

Am 23 . August d . J . entschlief sanft nach kurzem

schwerem Leiden meine innigstgeliebte , treusorgende
Frau , meine treue Lebensgefährtin , meine Schwester ,
Schwägerin , unsere Nichte und Cousine

Frau Margrit Stolzenberg
geb . Pfusch

( weih ) , b . 63 cm
kauft

Müller .
Bodenstedtstr . 7 .

| Privat - Mäuse

Entgehendes
Obst - u . Gemüse -

Eeschäst
im Zentrum der
Stadt vreisw . zu
verk . Adresse im
Tagbl .-Vl . Cd

Herr Karl Stoll
Oberpostassistent a . D .

im 76 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Am Samstag , den 25 . August , ist

uns unser Ehrenmitglied

Herr Karl Stoll
durch den Tod genommen worden .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen lang¬

jährigen treuen Mitarbeiter , dem wir ein dauerndes

Andenken bewahren werden .

Der Turn - u . Sportverein „ Eintracht “

Die Beerdigung findet am Dienstag , 28 . August ,
nachmittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt , fiw

Leerer

Raum oder

Maniarde
zum Unterstellen
( N . Mauritius -
strahe ) zu miet ,
gesucht . Ang . m .
Grösse . Lage u .
Preis u . E . 921
an Tagbl .-Verl .

Geschäftsmann
sucht zum 1 . 9 .
leeres separates
Zim . od . grössere
leere Mansarde

mit Gas u . Licht ,
Nähe Rheinstr .
Ang . u . äE , 920
an Tagbl . -Verl .

WWM ' WM
die Drogerien , Parfümerien , Bürstengeschäfte usw .,
sswie solche , die Eisenwaren - und Sattlergeschäite
in Stadt und Land besuchen , von bedeutender
Bürstenfabrik für Wiesbaden und Bezirk gesucht .
Ausf . Bewerbungsschreiben mit Ref . u . A . K . 893
an Ala Anzeigen -AG ^ Chemnitz . F38

fuhPflBOG
Entf . v . vübner -
augen .Sornbaut .

Ossenkovv .
Wilhelmftr . 18 ,

Eartenh . Part . l .

Sprechstundenhilfe
ges . Bedingung : Prakt . Kranken¬
haustätigkeit . Bedienung : Elektro -
physikal . Avvarate , kassenärztl . Ab¬
rechnung . Buchführung . Schreib¬
maschine . Vorstellen 18 — 19 Uhr

Stellen «

| Angebote

pPMichc Pcnonea |

f -Hllllspersoiial

Zum 1 . 10 .
jung , gewandte

l Köchin
m . guten Empf .
in Villenhausb .
i 2 Pers . ges .
Vorrustellen zw .
3 u . 6 Uhr Vier -
ktadter Str . 23 .

Selbständige
vertrauenswürd .

Stütze
od . Alleinmädch .
in 2 - Pers .- Saus -
halt zum 1 . Sept ,
( evtl , spät .) ge¬
sucht . Hilfe Vor¬
hand . Näh . von
10 — 12 u . 3 — 6
Lanzstr . 6 . beim
Nerotal .________
Sb . fl . Mädchen
s Küche u . Haus¬
halt sof . gesucht .
Metzg . Ritsert ,

Dotzheimer
Strasse 94 .

Gelegenheit .
Suche sos . einen
gnterh . Wagen

( Limousine oder
Kabriolett ) .

Stärke 4/20 bis
8/40 PS . Bau¬
jahr 32/33 . geg .
bar zu kaufen .
Genaue Angeb .
m . Preis unter
O . 921 an T .-V .

üloloilüö
300 — 500 cem ,

gebraucht , jedoch
gut erhalten u .

fahrbereit .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 920
an Tagbl .- Verl .

Einfaches
Damen -Rad

preisw . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
S . 921 an T .-V .

Euterhaltene

Mgenrolle ,
a . 30 Ztr . Trag¬
kraft , zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preis u , S . 920

Eins . möbl . Ms .
an Berufst , z . o .
Adlerstr 58 . 1 .
Möbl Zimmer
mit Kochaeleg .
zu verm . Ko -« .-
strasse 2 , 3 . 2t .

Möbl . MM .

m . Herd a . Frau
od . Mädchen sof .
zu verm . Neu -
gasse 19 . 2 r . __
Sch . möbl . Zim .
mit Heiz . . Bad -
u . Klavierbenutz .
( Landhaus ) N .
Stadt , zu verm .
Ang . u . D . 917
an Tagbl .- Berl .

K . 919 an T .- V .

MitÄM -SesllV
"

f Schlafzimmer ,
Äüche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . F . 903 T .- Dl .

Möbel
ges . Ang . unter
G . 905 T .- Verl .

Todesfälle in Wiesbaden .

Marie Kühne , geb . Giörtz , Wwe ., 84 Jahre ,
Seerobenstrahe 18 , t 23 . 8 .

Christiana Heiser , geb . Vollmann , Ehefrau ,
59 Jahre , Luisenvlatz 3 , t 24 . 8 .

Gertrud Nevian . geb . Diehl , Witwe , 7a Jahre ,
Römerberg 9/11 . t 24 . 8 .

Karl Stoll , Postassistent i . R . , 75 Jahre . Dotz¬
heimer Strasse 85 . t 25 . 8 .

Ein Besuch wird Sie über¬

zeugen von der Auswahl und

Leistungsfähigkeit meines

Hauses . Auch wenn Sie

erst später kaufen wollen ,

sachgemäße Beratung .

WnindW
oder Stütze und
tüchtiges Zweit¬
mädchen s. Arzt¬
haushalt gesucht .
Ang - u . A . 796
an Tagbl .- Verl .

Zuverläss .
Alleinmädchen
sofort gesucht

Mainzer Str . 4 .

Tücht . Mädchen
sofort gesucht

Wallufer Str . 1 ,
Part , rechts .

Mn -

w DIP.
gut entgeh , ärzt¬
lich empfohlen ,
wegen Krankheit
billig zu verk .
Durch Ausbeut ,
könn . viele 1000 .
wieder Arbeit
findM . Ang . u .
B . 921 an T .-V .

6i | lo6en
grob u . fein . jede
Menge , gegen
Fuhrlohn abzug .

Tel . 60062 .
Maurus Beck .

WiesbadenRömerberg 9/11,Bad Kreuznach ,
Pateville ( New York ) , 26 . August 1934 .

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof
statt .

Sch . sonn . 2 - 3 .-
Wohn . , neues
ab 1 . 9 . zu vm .

Wiesbaden -
Rambach .

Kehrstratze 22a .

3 Zimmer

Hindenburgallee
Eingang

Fischerstr . 2 .
Hocherdgesch . .

neu hergerichtete
geräumige

3 - 3im . - Wobn . .
eingericht . Bad .
Zentralbeiz . , gr .
Wohnmans . . Blk .
zum 1 . Oft . oder
früher zu verm .
Besicht , v . 3 — 5 .
Tel .- Anruf277Q8
Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim -
Wohn ., Vdh ., m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu vm .
zu erfr . i . Laden .
Sonn . 3 - Z .- W .,
1 . St ., sch . Man¬
sarde . 2 Keller
und Badez . zum
1 . 10 . zu verm .
Eltvillsr Str . 6

3 - Zim . - Wohn ,
im 2 . St . , ebenso

2 leere Mans ,
zu verm . Näh .
Emser Str . 2 . 2 .
bei Hirsch .

Sonnige

3 - W . - W0hN.

( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klopstockstr . . zu

. vermieten . Näh .
h . Eigent . Bickel ,

Zigarrengesch . .
Luisenstrasse 42 .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel für die

so trostreichen aufrichtenden Worte am Grabe des

lieben Verstorbenen .

Chevrolet -
Pers .-Wagen

4 Zyl ., 4 - Sitzer .
offen , in gutem
Zustande , zu vk .
Näheres Bei

Knapp ,
Marktplatz 3 .

Guterh . weisser
Kinderwagen u .

eif . Kinderbett
zu verk . Bleich -
strabe 35 , 1 lks .

Easheizofen
( Prometheus ) .

11 R „ in g . Zu¬
stand . zu verk .
Postschliessf . 91 .

| WlK ‘ ftrtäntn

ösen, Herde .

Gasherde
Jakob Post

Hochstöttenstr . 2 .

Zuverlässiges

Mädchen
sofort gesucht

Marktplatz 5 , 2 .

Junges sauberes
Mädchen z. 1 . 9 .
gesucht . Ansr . u .
W . 911 an T .-V .

Geld . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Opernglas
u . Kleiderschrk . .
2t . nuhb .- vol . .

1- w -at

all . Art . g . Klav .
und Harmonium
im Auftrag bill .
zu verkaufen .

Fr . Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,
a . d . ob . Weberg .

Sielt . Singer -
Nähmaschine ,
gut nähend .

Kartentisch und
Stühle , rd . dkl .-
eichen . Tisch , kl .
sch. Küche , eins .
Küchenschr . . eins .
Waschkomm . nut
Marmor , mod .
Waschkomm . mit
hob . Marmor u .
Spiegel , vassd .
Nachttisch . 1 - u .
2t . Kleiderschr . .
Nähtische u . a . m .

Helenenstr . 31 ,
Ecke AKellritzstr .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Bersch .
Dauerbrand -

Einsätze
für Kachelöfen ,
neuwert . , sowie
eine Restaur -
Grille z. Grillen
und Grillieren ,
1,50 m Ig . , Rest -
Herde bis z 1 .80
m gr . . kl . Herde
u . Oefen . all . in
gutem Zust . vk .

Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28

F . 25798 .

Bebagl . möbl .
Zimmer

in gutem Sause ,
m . Küchenben ..
a . Dame f . 20 M .
rnonatl . zu vrn .

Niederwald -
tratze 7 , Hochp . I .
M . Zim . , Kochs . ,
W 5 Mk . . zu v .
Schachtstr . 12 . 1
Möbl . Ms . 3 .50
Schachtstr . 12 . 1 .
Kl . frdl . möbl .
Zim . preisw . an

Berufstätige
zu verm .. evtl .

mit Pension
( Bad ) . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ce

UM . tzm
M Dome

findet gut . Heim ,
möbl . oder un -
möbl . , mit guter
Verpsleg . Preis
mon . 50 - 60 Mk .
Näheres bei

Dressier ,
W .- Erbenbeim .

Wiesb . Str . 12 .

fiwiSl

Auswärtige
Wohnungen

2 - oder 3 - Zim .-
Wohnung

in d . Nähe Bad
Schmalbach zu
verm . Angeb . u .
F . 919 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohn -
u . Schlafzimmer .

Möbel
Küchensachen .

Dipl . - Schreib¬
tisch . Rollschrank ,
Rollwand . Näh¬
maschine . Fahr¬
rad . Matratzen .
Federzeug gegen
bar zu kauf , ge¬
sucht . Eef . Ang .
u . L . 921 T .- V .

Küche ,
1— 2t Kleider¬
schrank . Chaise !. .
Tische u . Stühle
gesucht . Ana . u .
5 . 921 an T .-V .

Noten f . 2 Klav .
( Originale ) , in
gutem Zust . . zu
kauf . ges . Moritz -
strasse 38 . 2 .
Piano ges . Pr .-
Ana . A .788 T .- V .

Me Möbel
und sonstige Ee -

brauchsgegenst .
aller Art kauft
ständig

Fr . Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,
a . d . ob . Weberg .

Tel . 28459 .

Möbel

1 Zimmer

- Abgeschlossene
l - Zim .- Wohn .

in Neubau , in
schöner Lage , zu
verm . an einz .
Mieter . Ang . u .
D . 916 T .- Verl .

2 Zimmer

Junges Eben .,
städt . Angest .
sucht Wohn .. 1 b .
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . G . 921
an Tagbl .- Verl .

1— 2 - Zimmer -
Wohnimg

Westend . v . ruh .
ig . Ehepaar zu
mieten ges . Ang .
u G 919 T .-Vl .

M ! Dringend !
Gesucht

4 - Zim .- Wobn .
mit Zub . . wenn
mögt Etagen¬
heizung . Mieter
Äuslandsdeutsch .
( Donnerst , ein -
treffend ) . Ana .
u . D . 921 T .-V .

Arbeiter
sucht sos . m . Zim .
( nicht üb . 12 M .
d . Monat ) . An¬
gebote u . 1L 920
an Tagbl .-Berl .
Berufstät . Herr

sucht möbl . Zim .,
evtl . Mans . , in

gutem Sause .
Zentralhz . . fliess .
W .. NäheLuisen -
str . Bed . Preis -
anm S , 921 T .-V .

Älterer pensio¬
nierter , höherer

Staatsbeamter
sucht Anfang
Oktober zwei
bis drei leere

Aush .-Kellner
im Wiesb . Hof
verl . Portem . m .
25 Mk . D . ehrl .
Finder w . geb . ,
dass . i . Wsb . Sof ,
Bierklause , abz .

15jähr . Lehrling
verlor 50 NM .

Geg . Belohn , a .
d . Fundbüro ab¬
zug .. da Ersatz
geleistet w . muh .

Ihiää
( Vierkant ) ver¬
loren . Geg . gute
Belohnung bei

Juwelier Lutz .
Kaiser - Friedr .-

Platz 1 .
abzugeben .
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Leipzig die internationale Kaufmannschaft zu -
m sich von Der Leistungsfähigkeit der deutschen

Von Dr . Schmidt - von

Förderung der Ausfuhrbestrebungen
auf der Messe .

sammen, , um Jlly wu wi * d |tuuys >| iu ) igien uei vcui | tgen
Wirtschaft zu überzeugen und Kenntnis zu nehmen von all
den Dingen , die deutscher Erfindergeist und deutsche Schaffens¬
kraft im Laufe der „ messelosen Zeit

" hervorgebracht haben .

Tragen der Uniform der alten Wehrmacht sowie von

Orden und Ehrenzeichen .

Seite 12 . Nr . 233 .

26 .
21 .

Achtung Saarländer !

Aufruf zur Anmeldung für die Volksabstimmun j im Saargsbiet .

Durch die Verordnung des Reichspräsidenten vom
Mai 1934 und die Durchführungsverordnung vom

Juni 1934 sind die Bestimmungen des Jahres 1921 über
das Tragen einer Uniform der Angehörigen der alten Wehr¬
macht neu geregelt . Zum Uniformtragen ist nur der Ange¬
hörige des alten Heeres berechtigt , dermitUniformver -

a b s ch i e d e t ist m . a . W . dem das Recht zum Tragen der

Uniform ausdrücklich verliehen worden ist . Dieses Recht
wird nachträglich nicht mehr verliehen . Diejenigen Offiziere
und Reserveoffiziere , denen das Recht zum Tragen der
Uniform nicht ausdrücklich verliehen worden ist , sind somit
zum Tragen der Uniform nicht berechtigt und machen sich

sich um eine verheiratete Frau handelt , die Namen und Vor¬
namen ihres Ehemannes ( im Falle einer Veränderung des
Familienstandes nach dem 28 . Juni 1919 de » Familiennamen ,
den sie an diesem Zeitpunkt trug ) ;

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohnereigenschaft am
28 . Juni 1919 hatte ;

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des Antrages ;
4 . die Anschrift im Saargebiet , an die Mitteilungen zu

richten sind .
Die vorhandenen Beweisstücke für die Einwohaereigen -

schaft im Saargebiet sind im Antrag beizufügen ; befinden sich
solche Beweisstücke nicht in den Händen des Antragstellers , so
ist in dem Antrag anzuzeben , bei welcher Stelle des Saar -
gebietes diese Unterlagen erhältlich find .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich werden
hiermit aufgefordert , ihren Antrag auf Eintragung in die
Stimmliste bis spätestens zum 31 . August 1 934 an
den zuständigen Gemeindeausschutz im Saargebiet gelangen
zu lassen . Zur Aufklärung über alle , bei der Anmeldung zu
berücksichtigender Gefichtspunkte stehen dem Stimmberechtigten
die Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohnorts ( das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zuständigen Polizei¬
reviere ) sowie die Geschäftsstellen des Bundes der Saarver¬
eine — in Berlin befindet sich diese NW . 11 , Stresemann -
stratze 42 — zur Verfügung . Es w ^rd jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Absendung seiner An¬
meldung die vorgenannten Stelle » zum Zwecke der Beratung
in Anspruch zu nehme » .

all zu ferner Zeit das Problem der Rohstoffbeschaffung und
der deutschen Industrie gelöst haben würden . Senator Bern¬
hard , Bremen , betonte , datz es sich zur Zeit darum handele ,
möglichst vielen deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot zu
schaffen . Für unsere Arbeit benötigen wir Rohstoffe , die wir
durch den Export beziehen müssen . Die gegenseitige Ab¬
sperrung von einzelnen Völkern gegeneinander könne nicht
von langer Dauer sein .

Leipzig : Das Schaufenster Deutschlands
Auftakt zur Leipziger Herbstmesse 1934 .

( Von unserem nach Leipzig entsandten R e d a k ti o n s m i tgl i ed .)
Die deutschen Messen , als Leistungsnachweis des Wirkens

und Schaffens des deutschen Volkes , nehmen in der Wirtschaft
des Dritten Reiches — mehr noch als in früheren Satiren
deutscher Wirtschaftsgeschichte — einen bedeutungsvollen
Platz ein . Denn nach der im nationalsozialistischen Staate
geltenden Wirtschaftsausfassung steht Arbeit höher als Geld
und Leistung höher als Besitz .

Seit Jahrzehnten gilt die Leipziger Messe als Wert¬
messer deutscher Qualitätsarbeit . Immer und immer wieder
kommt in Leipzig die internationale Kaufmannschaft zu -

Rhein , Wiesbaden .

Haltungen , an denen die Reichswehr nicht teil ?
Keiner besonderen Hervorhebung bedarf es wohl ,
Phantasieuniform getragen werden dürfen , sondern nur
solche , die den Vorschriften entsprechen und sich in einem des

Soldatenstandes würdigen Zustande befinden .

Das Tragen von Orden und Ehrenzeichen regeln
die Gesetze vom 7 . April 1933 und vom 15 . Mai 1934 . Auster
den neu verliehenen Orden dürfen nur staatliche oder staat¬
lich anerkannte Orden und Ehrenzeichen getragen werden .
Damit ist manche geschmückte Heldenbrust zur Einöde ge¬
worden ! Staatliche oder staatlich anerkannte Orden und

Ehrenzeichen sind nur folgende : Orden und Ehrenzeichen , die
von einem ehemaligen Landesherren bis zum 10 . August 1919

verliehen worden sind ; ferner solche , die von der Reichs¬
regierung oder der Regierung eines ehemals verbündeten
Landes für Verdienste im Weltkriege verliehen sind , sowie
das Schlesische Bewährungsabzeichen (Schlesischer Adler ) und
das Baltenkreuz ; ebensolche Orden und Ehrenzeichen , die von
einem ausländischen Staatsoberhaupt oder einer aus¬

ländischen Regierung verliehen sind , wenn die Genehmigung
zur Annahme erteilt worden ist ; weiter die , die von einer

Landesregierung oder mit deren Genehmigung verliehen sind ,
sowie das Ehrenzeichen des Roten Kreuzes . Zugelassen sine
ferner die vom Reichskanzler bestimmten Ehrenzeichen der

nationalsozialistischen Bewegung , sowie die von der Reichs¬

regierung genehmigten Sportehrenzeichen . Damit haben sie
vielen Ehrenkreuze und Regimentsabzeichen ihr Ende er¬

reicht . Das Tragen , Herstellen , Anbieten , Feilhalten , Ver¬

kaufen oder sonst in Verkehrbringen von Abzeichen , die nach
ihrer äußeren Form oder Tragweite den erlaubten Orden
und Ehrenzeichen ähneln , ist ebenso strafbar wie das un¬

befugte Tragen von Uniformen und erlaubte Or und

Ehrenzeichen .
Wie wird das Messegeschäft ?

Daß das Ausland auf vieles , was in Deutschland erzeugt'
wird , nicht verzichten kann , das zeigt wieder das rege Aus¬
landsinteresse an der Messe . Wenn dieses im Vergleich zur
Frühjahrsmesse etwas schwächer geworden ist , so nur deshalb ,
weil die Herbstmessen fast stets in stärkerem Maße binnen -
wirtschaftlich orientiert sind , während die Frühjahrsmeßen
vor allem nach weltwirtschaftlichen Gesichtspunkten zu
werten sind .

Wenn wir uns einmal die wirtschaftlichen Verhältnisse
auf dem Binnenmarkt betrachten , so ist zu sagen , daß die
binnenwirtschaftliche Entwicklung einen steigenden und

günstigen Verlauf genommen hat . Die Aufnahmefähigkeit
des Jnlandsmarktes ist im Zuge der durch die vielseitig
durchgeführten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen erzielten
Kaufkraftsteigerung weitester Volksschichten im Zunehmen
begriffen . Das haben ja bereits die llmsatzziffern des Einzel¬
handels in den letzten Monaten gezeigt . Vielfach sind die
Lager völlig ausverkauft , sodaß die Leipziger Messe will¬
kommene Gelegenheit bietet , sich mit Herbst - und Winter¬
artikeln , vor allem auch mit Neuheiten einzudecken . Gerade
neue Erzeugnisse sind gefragt , denn der Handel weiß , daß
neben dem Altbewährten , das allen Prüfungen standhaltende
Neue immer wieder Käufer finden wird . Auch das Ausland
ist es in der Hauptsache , das für Neuheiten lebhaftes Interesse
zeigt , zumal es gerade in der ganzen Welt immer wieder die
Leipziger Messe ist , die bahnbrechende Wege weist . Die
Musterschau bietet auch diesmal der Welt den Beweis , daß
deutsche Schaffenskraft und Unternehmungsgeist nie erlahmt ,
wenn es darum geht , Neuartiges und qualitativ Hochwertiges
zu schaffen . Der gestrige Messesonntag läßt noch kein Urteil
über den Geschäftsverlauf zu . Ein Gang durch die Metz -
paläste und Hallen hat jedoch gezeigt , daß hier und da das
Abschlußgeschäft bereits lebhaft eingesetzt hat . Wenn man
bedenkt , daß eigentlich erst am Messemontag das Geschäft zu
beginnen pflegt , dann beweist dies , daß mancher , der nach
Leipzig gekommen ist , sich rechtzeitig sichern will .

Große Besucher - und AussteUerbeteiligung .

Einiges Zahlenmaterial zeigt die Bedeutung auf , die
der Leipziger Messe im - Rahmen des deutschen Wirtschafts¬
lebens zukommt . Aus allen Teilen des Reiches sind die Aus¬
steller gekommen . Trotzdem diesmal keine Sonderschauen ,
wie etwa „ Braune Messe

" und „ Sachsenschau
"

angegliedert
sind , weisen die 29 Messehallen der inneren Stadt und Die
Messe für Bau - , Haus - und Betriebsbedarf auf dem Aus¬
stellungsgelände eine volle Besetzung der Stände auf . Die

Vermischtes .

* Der kleinste Bogel der Welt entdeckt . Aus der Insel
H a w a i gelang es vor kurzer Zeit dem Ornithologen Dr .
Alexander W e t m o r e den kleinsten Vogel der Welt zu
entdecken . Es ist kein Zufall und keine ungewöhnliche Er¬
scheinung , daß sich dieser Zwerg der Vogelwelt bis heute der
Kenntnis der Wissenschaft entzogen hat , denn die Kenntnis
der Vogelwelt ist noch gering . Die Vögel der zivilisierten
Staaten sind wohl bekannt , aber in den dichten und unzu¬
gänglichen Baumkronen der Urwälder und exotischer Länder
fst sicherlich eine große Anzahl von Vögeln vorhanden , die
sich der Forschung entziehen , zumal es sich meist um scheue
und unauffällige Vögel handelt . Dr . Alexander Wetmore
wurde nun von dem „ Smithsonian - Jnstitute

"
, deffen Aßi -

stent er ist , vor einiger Zeit mit der Leitung einer Expe¬
dition nach Hawai betraut , da hier nach den Berichten der
Eingeborenen seltsame , kleine Vögel zu finden sein sollen .
Man dachte zuerst an Kolibris , die bisher als die kleinsten
Vertreter der gefiederten Welt galten , und von denen einige
Zwergeremplare tatsächlich den Rekord an Kleinheit darz

'
u -

stellen scheinen . Diese seltsamen Zwerg -Kolibris , dre noch
nicht 3 Zentimeter groß sind , befinden sich jetzt bereits in
einigen Zoologischen Gärten . Aus den Beschreibungen der
Eingeborenen konnten aber die Vogelkundigen feststellen ,
daß diese neuen und unbekannten kleinen Vögel nicht
Kolibris seien . Acht Monate war Dr . Wetmore auf der
Suche nach dem geheimnisvollen Zwerg der gefieberten Welt .
Als er ihn aber trotz eifrigster Arbeit nicht fand , glaubte er ,
daß es sich um Märchen der Eingeborenen handelte . Aber da
ihm übereinstimmend versichert wurde , daß der Vogel tatfäch -
lich vorhanden fei und alle ihn als einen sehr kampflustigen ,
angriffsfreudigen kleinen Kerl schilderten , suchte Wetmore
weiter , und endlich war das Glück ihm hold . Er fand den
lange gesuchten Vogel und konnte feststellen , daß er nicht
größer als eine große Biene sei . Er ist sehr scheu und macht
den Eindruck eines großen Insekts . Erst wenn man ihn aus
der Nähe beobachten kann , sieht man zur großen Über¬
raschung , daß es sich um einen echten , wirklichen Vogel han¬
delt , der allerdings nicht die Schönheit des Gefieders der
Kolibris besitzt . Auch von seiner Angriffslust , die selbst vor

' großen Vögeln nicht zurückschreckt , konnte sich Wetmore Über¬
zeugen . Es gelang ihm auch diesen Zwergvogel zu fangen ,

I aber er mußte ihn wieder freilaßen , da er keine Nahrung
1 zu sich nahm und verhungert wäre .

Die Z a h l d e r Auslandsbesucher wird um etwa
10 Prozent höher sein als im Vorjahre . Sie betrug im
Herbst 1933 3697 und dürfte diesmal 4000 überschreiten . Von
Bedeutung für dieses vorläufige , aus den Schlußmeldungen
der Geschäftsstellen und ehrenamtlichen Vertretungen dc -

Leipziger Mesieamtes im Auslande gewonnene Ergebnis ist ,
daß nach der soeben veröffentlichen Fremdenverkehrsstatist - i
der allgemeine Ausländerverkehr in Deutschland an und fir
sich sehr stark ist , sodaß angenommen werden muß , daß sich
zahlreiche ausländische Meßebesucher bereits länger in
Deutschland aufhalten und somit vor Schluß ber Meße
statistisch nicht erfaßbar sind .

Überall in den Straßen Leipzigs herrschte am gestrigen
Meßesonntag Hochbetrieb . Von den hohen Messegebäuden

grüßen die deutschen Farben und die Fahnen fast sämtlicher
Nationen zeigen schon rein äußerlich die internationale Be¬

deutung der MMe . In der Petersstraße und auf dem Markt ,
auf dem der Reichsnährstand ein großes Bauernhaus er¬

stellt hat , um auf diese Weise für seine Ausstellung zu
werben , war nur ein schrittweises Passieren möglich . Leip¬
zig , das Schaufenster der deutschen Wirtschaft , hat auf

engem Raum alles das zusammengefaßt , was in Deutschland
geschaffen und gewirkt wird . Der Muster sind so viele » na

mannigfaltige , daß es des geübten Auges des Kenner -- . ■>

Darf , um sich durch das riesige Angebot hindurchzufinde

Es geht um deine Stimme für Deutschland !

Die Regieruugskommissio » des Saargebietes

hat am 8 . Juli 1934 die Vorschriften über die Auf¬
stellung der Stimmliste » für die Volksabstimmung im Saar¬
gebiet am 13 . Januar 1935 erlasse » . Weiterhin hat die
Volksabstimmungskommisfio » des Völkerbundes am 20 . Juli
1934 eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere Vor¬
schriften über die Abstimmungsdcrechtigung und über die
Anmeldung der Stimmberechtigten zur Auf¬
nahme in die Stimmlisten enthält .

Hiernach müßen Stimmberechtigte , die außerhalb des
Saargebietes wohne » , einen besonderen Antrag auf
EintragungindieStimmlisten stellen . Wer nicht
in die Stimmlisten eingetragen ist , kann sein Stimmrecht nicht
ausüben . Es liegt daher im eigenen Interesse aller im Reich
wohnenden Stimmberechtigten , diese » Antrag mit tun¬
lichster Beschlunig » » g einzureichen . Die An¬
tragsfrist läuft mit dem 31 . August 1934 ab .

Der Antrag , der an den „ Eemeindeausschutz " des Be¬
zirkes gerichtet ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am
28 . Juni 1919 die Einwohnereigenschaft hatte , mutz folgende
Angabe « enthalten :

1 . Die Namen , Vorname » , das Geburtsdatum , de » Ge¬
burtsort und de » Beruf des Antragstellers ( im Falle einer
Berufsänderuag denjenigen , de » et am 28 . Juni 1919 aus¬
übte ) , sowie die Vorname » seines Vaters und ferner , falls es

ZahlderAus st eilet ist gegenüber der Herbsiiu sie 1933
um rund 7 Prozent gestiegen . Sie beträgt 4696 Au - '

teilet
mit 75152 Rechnungsmetern Ausstellungsfläche , geg : - tix-
4380 Ausstellern mit 70 819 Rechnungsmetern Aussiei . . •g3 =
fläche im Herbst 1933 . Aus dem Auslande nehmen 188 Aus¬
steller aus 17 Ländern teil . An der Spitze stehen die Tschecho¬
slowakei und Österreich . Es folgen England , die Schweiz ,
Ungarn , Italien , Holland und Frankreich . Es sind wiederum
Aussteller aus sämtlichen deutschen Gauen erschienen . So
beträgt zum Beispiel die Zahl der Aussteller aus Hessen -
Nassau rund 200 . Branchenmäßig ist die Zunahme der Aus¬
steller am stärksten in denjenigen Gruppen , die aus der Wirt -
fchaftsbeleoung bisher den größten Nutzen gezogen haben .
Hierzu gehört vor allen Dingen die Hausratindustrie . Aber
auch die Gruppen Kunsthandwerk und Kunstgewerbe haben
eine Zunahme zu verzeichnen .

Die Zahl der AusIa

gegebenenfalls strafbar .

Für diese mit Uniform verabschiedeten ehemaligen Ange¬
hörigen der alten Wehrmacht gelten nach den neuen Vor¬

schriften die für Reichsheer und Reichsmarine erlaßenen Be -

fttmmungen über das Tragen der Uniform für ausgeschiedene
Wehrmachtsangehörige . Die einem ehemaligen Angehörigen
der alten Wehrmacht erteilte Berechtigung zum Tragen einer

Uniform kann entzogen werden . Die Anträge auf Ent¬

ziehung sind von dem zuständigen Wehrkreis ( Stations - )
Kommandos mit den Ermittelungen dem Reichswehrminister
vorzulegen . Das Recht zum Uniformtragen erlischt selbst¬
verständlich durch rechtskräftige Verurteilung zum Tode , zu
Zuchthaus oder zu Gefängnis wegen einer ehrenrührigen
Handlung oder Unterlassung ; ob eine Handlung ehrenrührig
ist , entscheidet im Zweifelsfall endgültig der Reichswehr¬
minister .

Im bürgerlichen Beruf , gleichviel ob Staatsdienst oder

sonstigen Beruf , darf die Uniform nicht getragen werden . Im

übrigen darf sie nut bei solchen Gelegenheiten getragen wer¬
den , bei denen sie auch von Angehörigen bet Reichswehr ge¬
tragen wird , bezw . getragen werden darf . Nach deren Be¬

stimmungen unterliegt die Ausübung des Rechtes zum Tragen
einer Uniform keinen Beschränkungen , sofern nicht das An¬

sehen des Soldatenstandes das Tragen von selbst verbietet .
Im Gegensatz zu den früheren Vorschriften , in Denen die Ge¬
legenheit zum Tragen einer Uniform genau festgesetzt wat ,
ist heute das Tragen nur an die vorerwähnte Bestimmung
geknüpft , daß das Uniformtragen sich nicht durch das Ansehen
des Soldatenstandes von selbst verbietet . Ausdrücklich ausge¬
schlossen ist das Uniformtragen in der Ausübung des neuen
Berufes , wie oben schon hervorgehoben , und bei allen Veran -

Jndusttie und Handel haben auf der diesmaligen Meße
die beste Gelegenheit , ihre Zusammenarbeit vor allem auf
dem Gebiete des Exportes im Geiste nationalsozialistischer
Wirtschaftsauffassung unter Beweis zu stellen . Getragen von
dem Bewußtsein , daß im Interesse unserer Rohstoffbeschaffung
alles Neben - und © egeneinanberartieiten in bet deutfchen
Ausfuhr aufhören muß , unnötige Reibungsverluste unter
allen Umständen auszuschalten sind und aller Sachverstand
einheitlich und in zeitgemäßen Formen für die deutsche Aus¬
fuhr eingesetzt werden muß , haben sich die Wirtschafts -
behörden der Senate von Hamburg und Bremen und
das Leipziger Metzamt entschloßen , anläßlich Der
Herbstmesse einen Appell zu enger Zusammen¬
arbeit von Exportindustrie und Export¬
hand e l an die Aussteller ergehen zu lassen . Hierdurch soll
einmal die Rolle bekräftigt werden , die die aus allen
Teilen des Reiches im Verhältnis der Verteilung der In¬
dustrien gleichmäßig beschickte Leipziger Meße im gesamten
deutschen Wirtschaftsleben spielt und die darin besteht , In¬
dustrie und Handel zu gemeinsamem Wirtschaftserfolg zu -
sammen zu führen . Andererseits soll mit diesem einheitlichen .
Vorgehen die Wichtigkeit des hanseatischen Ausfuhrhandels
dem letzten , für eine Ausfuhr in Betracht kommenden Her¬
steller deutscher Erzeugnisse verdeutlicht werden . Aus diesem
Grunde ist erstmals auf der diesjährigen Herbstmesse eine
nach Ländern gegliederte Ausfuhrvermittlungsstelle des Ex¬
porthandels eingerichtet worden , die jedem Fabrikanten
landeskundige Exporteure nachweist und fachkundige Export¬
vertreter als Mittler zwischen Fabrikanten und Ausfuhr¬
handel namhaft macht .

Die Ausfuhr ist eine lebenswichtige Frage der deutschen
Wirtschaft . Wir wißen ja alte , daß die Mehrzahl der Länder
der Welt sich gegen deutsche Waren abschließt . Eines Tages
wird man ja wohl auch im Auslande zu der Erkenntnis
kommen , daß ein solcher Schritt alles andere als klug war .
Deutschland mutz im Interesse der Rohstoffbesch affuna für
seine eigene Wirtschaft exportieren . Kann es Das nicht , so
mutz es eben , der Not gehorchend , auf Waren - und Rohstoff¬
bezug verzichten und die Quellen seiner Kraft im
eigenen Lande suchen . Deutscher Erfinder - und
Schaffensgeist wird Mittel und Wege finden , um uns bis zu
einem gewißen Grade unabhängig vom Ausland zu machen .

Anläßlich der Eröffnung der vorgenannten Ausfuhrver¬
mittlungsstelle am gestrigen Sonntag wies der re¬
gierende Bürgermeister von Hamburg , Krogmann u . a .
Darauf hin , daß die Äusfuhrvermittlungsstelle aus dem Be¬
wußtsein heraus entstanden sei , daß die Arbeitslosenfrage
und die Rohstoffrage nur im Zusammenhang mit all den
Kräften gelöst werden können , die an der Ausfuhr deutscher
Erzeugnisse intereßiert sind . Er glaube , daß mir in nicht
all zu ferner Zeit das P
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„ Tag der 100000/ ' Marktdienst der Landesvauernschaft Hessen -Nassau .

Heute besonders zu empfehlen :

Frankfurt a . M . am 1 . und 2 . September im Zeichen der HI .

am
»em Reichsjugendsührer und dem

Aus Provinz und Nachbarschaft .

und zu verantworten .
Die Hitler - Juaend ^

des Gebietes 13 marschiert
1/2 . September an di

— Bad Schmalbach , 25 . Aug . Der Betrieb auf der

Kraftpo st - Sommerlinie Bad Schmalbach — Lorch

( Rhein ) wird mit Ablauf des 26 . August eingestellt .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M . , 26 . Aug . Ein Autofahrer fuhr

E Samstagnacht gegen 2 Uhr am Oderweg einen vor ihm
I fahrenden Radfahrer an , so daß der Mann in hohem

k Bogen auf die Straße geschleudert wurde . Er erlitt

i dabei einen Schädelbruch und schwere innere Ver -

! letzungen . Der Fahrer des Wagens fuhr , ohne Rück -

i sicht auf den Schwerverletzten , dem danach von Pasian -

f ten die erste Hilfe geleistet wurde , zu nehmen , in be -

i schleunigtem Tempo davon . Der Verunglückte liegt in

; hoffnungslosem Zustand im Bürgerhospital . — IN der

Nähe der Riederhöfe fuhr ein Motorrad gestern in sehr

Deutscher Volksgenosse !
u

Deine Jugend erwartet dich am „ Tag der 100 000

am 1 ./2 . September in Frankfurt a . M .

Obst :

Tafel - » und Wirtschaftsäpfel ,
Tafel - und Wirtschaftsbirnen ,
Pfirsiche , jetzt zum Einmachen besonders geeignet ,

Süße Zwetschen .
Gemüse :

Gemüse - und Einmachbohnen ,
Salat - und Einmachgurken ,
Spinat ,
Tomaten in hervorragender Güte u . Sortierung ,

Wirsing ,
Rotkraut ,
Weißkraut ,
Blumenkohl .

Eßt deutsches Obst und deutsches Gemüse !

\

Flachsernte im

Erdinger Moos .

Durch die Notwendigkeit , uns
in der Rohstoffherstellung
vom Ausland unabhängig zu
machen , kommt jetzt auch dem

deutschen Flachsbau er¬

höhte Bedeutung zu , der bis¬

her zugunsten des Getreide¬
baues außerordentlich ver -

nachläffigt wurde . Durch
Reichsbeihilfen ist der An¬
bau dieser Faserpflanze so
gefördert worden , daß gegen¬
über dem Vorjahre bereits
eine Verdoppelung der deut¬

schen Flachsanbaufläche zu
verzeichnen ist . — Unser Bild

berichtet von der Flachs¬
ernte im Erd . inger
Moos , einem Gebiet , das

noch vor zehn Jahren abso¬
lutes Moorgebiet war und

jetzt in schwerer Arbeit kul¬

tiviert wurde : man sieht , wie

der Flachs gerupft wird ; im

Vordergrund reifer Flachs ,
in Hocken aufgeschichtet .

Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

Anordnung .

Auf Grund der 2 . Verordnung über die Regelung des
Eiermarktes vom 3 . Mai 1934 setzte ich die Erzeuger -

Mindestpreise für Eier mit Wirkung vom 23 . August 1934

folgendermaßen fest :
Für das Gebiet der Landesbauernschaft Kurhessen , sowie

für den Bezirk Oberhessen auf 1 .15 RM . pro Kilogramm :
für die übrigen Gebiete des Wirtschaftsbezirkes

Hessen auf 1 .20 RM . je Kilogramm .
Der Vezirksbeauftragte des Reichskommissars für die Vieh - ,

Milch - und Fettwirtschaft : gez . Patry .

. Der erste Aufmarsch des Gebietes Hessen - Nassau
sindet am 1/2 . September in der alten Reichsstadt Frank¬
furt a . M . statt . 50 000 Hitlerjungen und 50 000 Jungvolk -
piwpfe rüsten in allen Einheiten des Gebietes , um an diesen
Tagen das Ergebnis mühevollen , jahrelangen Kämpfens als
ein 100 % ig erfolgreiches unter Beweis zu stellen .

In kleinen Scharen erst , die untereinander wenig Ver¬
bindung hatten , dann aber in immer stärker und zahlreicher
werdenden Gefolgschaften bekannte sich Hessen -Nassaus Jugend
zu den Kamps und Sieg verheißenden rot - weiß - roten Sturm¬
bannern der Jugend des Führers Adolf Hitler .

2m Sommer 1933 wurde die HI . Hessen - Nassaus zum
Gebiet erhoben , nachdem der Sieg der Bewegung der deut¬

schen Jugend den Weg zur H2 . freimachte . Hunderttausende
find es , die nunmehr unter der Führung des Gebietsführers
Kramer stehen . 2n dem 2ahre des Bestehens unsres Ge¬
bietes hatte er es sich zur Aufgabe gemacht , diese Massen
innerlich zu wecken und zu gestalten , den revolutionären Geist
der H2 . in sie zu pflanzen . Daß dies gelungen ist , wird der

Gebietsaufmarsch , der „ Tag der 100 000 “ beweisen können .
In Geschlossenheit und Disziplin werden die Einheiten in
Frankfurt ji . M . marschieren . Es gilt nicht , irgendeinem
liberalistischen Massengedanken zu huldigen . Wir wollen nicht
demonstrieren , sondern wir wollen beweisen , daß die HI .
Wegbereiter der sozialistischen Volksgemeinschaft ist . Der

„Tag der 100 000 “ in Frankfurt a . M . wird sein ein Aus¬
druck des heiligen Willens der H2 ., als Garant der
deutschen Zukunft die Gestaltung derselben zu tragen

Eebietsführer vorbei , sie wird ihren Führern in die Augen
sehen und dann in ihre Standorte heimkehren .

Allen aber wird sich die Losung des Aufmarsches im
Herzen festsetzen :

Marschierender Wille ! Junge Kraft ! Sozialistische Tat !

Eröffnung des Zeltlagers der HZ .

2n mühevoller Arbeit sind vor den Toren Frankfurts ,
innerhalb dessen Grenzen zwei Großstädte -fast aus dem Boden
gestampft , erstanden . Rund 1500 Zelte , jeweils mit
einem Fassungsvermögen von 75 Mann sind aufgebaut
worden . Die H2 .- Großstadt auf dem Huthpark umfaßt 700
Häuser ( Zelte ) und die auf dem Ostpark rund 800 . Beide
Städte haben eine Vodenfläche von 116 000 Quadratmeter .
5000 Zentner Stroh bilden das Fundament , auf welchem die
Kameraden , die aus allen Teilen des Gebietes 13 bereits am
kommenden Freitag und Samstagmorgen mit82Sonder -

zügen hier eintreffen werden , übernachten können . Beide
Städte verfügen über ein eigenes Krankenhaus ( Sanitäts¬
zelte ) und eigene Chefärzte ( HJ .- Ärzte ) , eigene Bürger¬
meistereien , Polizei, , Postämter und Verpflegungsämter sind
ebenfalls vorhanden . Für Fernsprechverbindung und

elektrische Lichtanlage ist ebenfalls Sorte getragen . D «e
Straßen haben bereits ihren Namen erhalten . Da gibt es
u . a . einen Schlageter -Rina und einen Herbert - Norkus - Ring .
Wasseranlagen , Badeanstalten , Theater und Freilichtbühnen
sind errichtet , kurz , es sind in der Tat , ohne daß dies bisher
viel Beachtung fand , zwei Großstädte in der Großstadt Frank¬
furt erstanden . Noch nie ist im Bereich des Gebietes Hessen -

Nassau ein solches Riesenzeltlager zu sehen gewesen . Deutsche
Volksgenossen ! Versäumt nicht , dieses Lager zu besuchen !

schneller Fahrt auf ein die Hanauer Landstraße in lang¬
samem Tempo überquerendes Auto . Der Wagen wurde

nur leicht beschädigt , das Motorrad dagegen völlig zer¬
trümmert . Der Fahrer des Motorrades erlitt s ch w e r e

Verletzungen . — Ein Eisengießer der Eisengießerei
Mayfarth in Fechenheim , der gerade daran war .
Formen auszugießen , ist gestern nachmittag schwer

verunglückt . Ein über ihn hinweg schwenkender
Kran mit einem Kessel glühenden Eisens blieb uner¬

wartet hängen . Der Kessel kippte dabei um und das

flüssige Eisen ergoß sich über den Arbeiter , der an

Unterleib und Beinen Verbrennungen dritten Grades

erlitt . Trotz seiner schweren Verletzungen hofft man ,
ihn am Leben erhalten zu können .

Der 3 . Rheingauer Weinbrunnen in Eltville .

m . Eltville o . Rh ., 26 . Aug . Am Vorabend des großen
Eltviller Sängerfestes fand die Einweihung des Rats¬
brunnens vor dem Rathaus statt . In der Adolf -Hitler - Straße

ist ein hübscher Brunnen aus rotem Sandstein und mit

Schieferdach nach dem Muster eines alten Ziehbrunnens im

Barockstil erbaut , der wirklich eine weitere Zierde des alten

„ Eltfelds
“ bedeutet . Dieser Ratsbrunnen wird den .

Durstigen und Genießer den lieblichen Eltviller Wein

spenden . Es ist übrigens der 3 . Weinbrunnrn im Rheingau .
Die Einweihung am Samstagabend umrahmte die Elt¬

viller Stadtkapelle und die 3 Eltviller Gesangvereine und es

sprachen Bürgermeister - Stellvertreter Werner und der

Führer des Eltviller Verkehrsvereins , Dr . B e ck e r , die Sinn
I und Bedeutung dieses neuen Wahrzeichens der Weinstadt

Eltville deuteten . Der Gesang der deutschen Lieder beichlog
die Feier . Am Sonntag „ floß

“ der Brunnen zum ersten Male ,

Küfer walteten ihres Amtes und junge , Eltviller Mädchen ,
in Biedermeiertracht — ein guter Vorgeschmack übrigens zur
das am 1 . und 2 . September stattfindende große Sommeriest

„ Eltville am Rhein vor 100 Fahren
“ - kredenzten in kleinen

I Bechern den kühlen , labenden Trunk , einen vorzüglichen
1932er Eltviller Naturwein , den man gegen einen kleinen

Obulus erstehen konnte .

Erfolgreiches Ährenlesen durch Schulkinder .

= Herborn , 26 . Aug . 333 Pfund war das Drusch¬

ergebnis , welches die Schulkinder in dem Kreisort

Merkenbach durch das Ährenlesen erzielten und dem

Winterhilfswerk zur Verfügung stellten . Auch

in anderen Orten des Dillkreises wurden ähnliche gute

Erfolge erzielt , sodaß bei der Ährenleserei viel nützliche

Arbeit zugunsten des Winterhilfswerkes geleistet wor¬

den ist . Manche Not kann hierdurch gelindert werden .

— Idstein , 25 . Aug . Der frühere kommissarische Bei -

geordnete Zimpelmann wurde auf seinen Wunsch vom

Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau von seinem Amte

als Stellvertreter des Vorsitzenden des Hessen -Nassauischen

Provinzialfeuerwehrverbandes a b b e r u f e n . Die Bestellung
eines neuen Stellvertreters erfolgt durch den Provinzial -

feuerwehrflihrer .
= Neudorf ( Rhg .) , 25 . Aug . Frl . Agnes Wels von

hier konnte ihren 80 . Geburtstag begehen .
= Diez a . d . Lahn , 25 . Aug . Die Ausstellung „ D a s

schöne Nassauer Land “ in der Schloßkapelle in

Oranienstein hat ihren Abschluß gefunden . Etwa 2500 Per¬

sonen haben die Ausstellung besucht . Die 2dee , das nassauische
Volk mit seiner engeren Heimat vertraut zu machen , hat einen

bemerkenswerten Erfolg zu verzeichnen . Die Künstlerschaft
des Nassauer Landes hatte all ihre Kräfte daran gesetzt , die

Sehenswürdigkeiten Nassaus und die Landschaft in ihrer be¬

sonderen Eigenart im Bild festzuhalten . Auch wurden den

heimischen Künstlern durch diese Veranstaltung neue Anre¬

gungen künstlerischen Schaffens gegeben . Wie wir Horen ,
wird im Heimatmuseum des Schlosses Oranienstem durch den

Bürgermeister der Stadt Diez der mit der Veranstaltung ver¬

bundene Gedanke weiter ausgebaut und eine Ausstellung

ähnlicher Art eine ständige Einrichtung des Heimatmuseums
werden . _ _ _ _ _ _

Neues aus aller Welt .

Vor dem Ausstand von

500 000 amerikanischen Wollarbeitern .

Washington , 27 . Aug . Der Streikausschuß des

Textilarbeiterverbandes sandte geheime Anweisun¬

gen an die Führer der einzelnen Verbände für den

allgemeinen Aus st and in der Textilindustrie .

Wie Associated Preß erfährt , soll zunächst eine halbe

Million Baumwollarbeiter am 4 . September in den

Ausstand treten . Möglicherweise werden sich etwa

300 000 Seiden - , Kunstseiden - und Wollarbeiter ihnen

anschließen . __

Schlechter Anfang des Südatlantik - Fluges des

„ Regenbogens
"

. Das französische Flugzeug „ Regen¬

bogen
"

, das am Sonntag in Casablanca zu einem

Flug über den Südatlantik gestartet war und zunächst
in Villa Cisneros eine Zwischenlandung vornehmen

wollte , mußte kurz nach dem Start wieder umkehren ,

da einer der drei Mootoren schadhaft war .

Selbstmord im Hornissennest . In Tampa ( Florida )

beging ein arbeitsloser Zigarrenar bei ter

auf ungewöhnliche Art Selbstmord . Er entkleidete sich

und sprang in ein großes H o r n i s s e n n e st , in dem

er zehn Minuten sitzen blieb . Seine Mutter , die von

weitem zusah , flehte ihn vergeblich an , zu fliehen . Die

Feuerwehr , die herbeigerufen worden war , vertrieb

schließlich Tausende von Hornissen durch Rauch . Den

Selbstmörder , der über und über mit Stichen bedeckt

war und dessen Körper stark angeschwollen war , brachte

sie in ein Krankenhaus , wo er kurz nach seiner Ein¬

lieferung unter furchtbaren Schmerzen starb .

Japanischer Dampfer mit 53 Mann gesunken . Wie

aus M o d s ch i gemeldet wird , ist der Dampfer

„ Jamamoto Maru " mit 59 Mann Besatzung im Sturm

gesunken .

Mainzer Nachrichten .

i = Mainz , 26 . Aug . Am Samstagvormittag wurden

in Mainz im Saale der „ Liedertafel
" die vorgesetzten

Amtsvorstände und Dienststellenleiter der Reichsbahn¬
direktion Mainz in einer würdigen Feier auf den

Führer Adolf Hitler verpachtet . Von den

Vereidigten aus geht dann die weitere Vereidigung auf
die anderen Beamten des Reichsbahndirektionsbezirkes
Zug um Zug , um jede Störung des Betriebes auszu¬

schalten . Reichsbahndirektionspräsident Eoudefroy

hielt eine markige Ansprache und nahm dann den Eid

ab . Die Bahnschutzkapelle unter Leitung von Kapell¬

meister Apel umrahmte die eindrucksvolle Feier mit

musikalischen Darbietungen . Anschließend unterschrieben
! die Beamten die Eidesformel in den Nebensälen . — Die

alte Weinstadt am Rhein und Main rüstet wiederum

für ihr großes herbstliches Volksfest , den historischen

Mainzer W e i n m a r k t , in den Tagen vom 1 . bis

4 . September . Wie in den früheren Jahren findet
wieder ein Wettbewerb für Weinkenner , der bekannte |

Wsinzungen - Wettbewerb , statt . Am Sonntag , den

2 . September , wird sich ein großer Weinfestzug durch

die Straßen der Stadt bewegen .

Vor der Sperre der Mainschiffahrt .

| — Mainz - Kostheim , 26 . Aug . Zurzeit kann man auf dem

| Main einen stärkeren Schiffsverkehr als gewöhnlich feststellen .
'

Besonders ist der Transport von Holz mainabwärts recht
f häufig geworden . Das dürfte wohl mit der allgemeinen

Sperre der Mainschiffahrt , die am 15 . September beginnt , in
^ Zusammenhang stehen . Bekanntlich wird wegen der Ver -
“

änderung des Mainwasserspiegels , die die neuen Schleusen
mit sich

'
bringen , die Schiffahrt auf voraussichtlich etwa 14

'
Tage stillgelegt .

Gauleiter Sprenger weiht eine Gedenktafel
für SA .- Mann Grasmeher .

Frankfurt a . M ., 25 . Aug . Am 11 . 2uli 1932 wurde der

[t SA .- Mann Heinrich Grasmeher in Steeden , einem

k kleinen Lahndorf des Kreises Oberlahn von einem Mitglied
t der „ Eisernen Front

"
erstochen . Am Samstag erwartete eine

große Anzahl Nationalsozialisten den G a u l e i t e r zur Ent -
t hüllung einer würdigen Gedenktafel am Hause der

L hinterhältigen Tat . Alle Formationen waren angetreten .
I Die Kreisleiter von Weilburg und Limburg , der SA . -

I Standartenführer und alte Kämpfer begrüßten den Eau -
E leitet . Hinter den Fahnen und Formationen der Bewegung

f stand die gesamte Bevölkerung des Heimatdorfes unseres er -
t mordeten Kameraden . Der Gauleiter ging in seiner Rede

. davon aus , daß man heute zurückdenkend an das Ende des

| Kameraden mit Schauder erfüllt werde darüber , daß soviel

Haß und Verhetzung im eigenen Volk einmal möglich war .
B Freuen aber müsse es uns auch , daß durch das Opfer der

k Vesten dieser Haß überwunden werden konnte . Das Blut der
F Gefallenen war und bleibt immer das flammende Zeichen der

[ Umkehr zahlloser Volksgenossen . Anschließend nahm der Eau -

k- leiter die Weihe vor .
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Der Spott des Sonntags .

2tta # Sdjmeling immer nodj Welttlaje .
'
Walten Tleufel gibt in bet 9 « Hunde auf .

Hamburger Borrummel .

Schon seit Tagen stand die alte Hansestadt Hamburg
ganz im Banne der großen boxsportlichen Ereignisse in der
Lockstedter Arena , die in der Ausscheidung zur Weltmeister¬
schaft im Schwergewicht zwischen dem 28jährigen Ex - Welt -
meister Max Schmeling und dem 26jährigen Titel - Aspi¬
ranten Walter Neusel gipfelten . In der Nacht und am
Morgen des Sonntags trafen rund 21 Sonderzüge , darunter
allein acht aus Berlin , ein . Die NSK .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
hatte in vorbildlicher Organisation ein « große

Zahl von Boxsportfreunden aus dem Reich , und zwar vor¬

und stoppt die Linken und Rechten Neusels sicher ab . Dann
ein Ansturm Neusels , Schmeling muß an die Seile , wird
aber sofort wieder frei . Ausgeglichene erste Runde .

2 . Runde : Die Gangart wird schärfer und wieder
spielt Neusel die Rolle des Angreifers . Neusel bringt eine
Serie von Schlägen an . Schmeling sucht jetzt den Nahkampf ,
der Schiedsrichter muß oft trennen . Neusel kommt zweimal
links durch , aber Schmeling kontert ausgezeichnet . Schme¬
ling landet oben ausgezeichnet und Neusels rechtes
Auge zeigt Spuren . Auch diese Runds ist offen .

3 . Runde : Schmeling stoppt Neusel geschickt ab , die
folgenden Schlagwechsel bringen keinem der beiden Boxer

W

I j

IIP

■

V\x -dxf
> *

nehmlich aus dem Rheinland , Westfalen , Brandenburg und
Oldenburg , nach Hamburg gebracht . Stunden vor dem
Kampf setzte schon eine wahre Völkerwanderung nach Lock¬
stedt zur Boxkampf - Arena auf der Dirt -Track ein . In der
Umgebung des Ringes herrschte ein dichtes Gedränge . Hier
versammelten sich mittlerweile die Prominenten des Films ,
der Bühne und des Boxringes , die alle Zeuge dieses größten
und bedeutendsten Boxkampfes , den Deutschland bisher sah ,
sein wollten .

Vorteile . ,, Im Nahkampf kommt Neusel dreimal links gut
durch , während Schmeling zwei Aufwärtshaken vorbei -
fchlagt . Neusel kommt wieder durch , Schmeling zeigt Wir¬
kung . NeuselsRunde !

. A ,
Nunde : Harter Schlagwechsel , beide müssen oben

einstecken . Schmeling deckt famos und weicht geschickt aus
und landet selbst wirksame , kurze Haken . Ein genauer
Rechter von Schmeling bleibt bei Neusel ohne Wirkung ,
ijmmer mehr kommt Schmeling in Front , wobei er den Nah¬

kampf bevorzugt . Neusel wird systematisch zer .
m ü r b t . Runde klar an Schmeling .

5 . Runde : Neusel greift an , Schmeling stoppt , und
gleich darauf läuft Neusel in die gestreckte Linke Schmelings
hinein und muß auch noch einen Aufwärtshaken einstecken .
Obwohl Neusel die größere Reichweite hat , kommt er nur
selten durch , Schmelings Linke „ sticht

"
ihn immer ins Gesicht .

Auch diese Runde ist für Schmeling .
6 . Runde : Neustl versucht mit aller Macht durch¬

zukommen , aber Schmeling weicht geschickt aus und hat nach
wie vor im Nahkampf klare Vorteile . Eine schwere Linke
gegen Neusels Kopf läßt Neusel wanken . Runde klar an
Schmeling .

7 . Runde : Harter Schlagwechsel , ohne daß es Neusel
gelingt , Schmelings klare Punktführung zu verringern .
Runde aber durch größer « Angriffsfreudigkeit knapp a n
Neusel .

8 . Rund « : Neusel geht sofort nach dem Gong zum stür¬
mischen Angriff über , aber er kann den geschickt ausweichen - r
den Schmeling nicht treffen . Schmeling geht wiederholt in
den „ Clinch

"
,

'
wird jetzt aggressiver und landet ganze Serien

von Haken in Neusels Gesicht .
9 . Runde : Schmeling kommt ruhig aus seiner Eck« ,

aber Neusel bleibt sitzen . Große Erregung im Publikum ,
alles springt auf die Sitze , als sich Ringrichter Pippow vor
den bis zu Neusels Ecke vorgegangenen Schmeling stellt .

Neusel winkt mit der Hand ab und erklärt , den für ihn
aussichtslosen Kamps auszugeben .

Alles weitere geht in einem Orkan der Begeisterung unter .
Im

,
Nu ist der Ring von Menschen überfüllt , Schmeling er¬

scheint auf den Schultern seiner Sekundanten und wird stür¬
misch gefeiert . Glückstrahlend empfängt Schmeling den
Eichenkranz und eine riesengroße Schleis « und kann sich
kaum vor den zahlreichen und stürmischen Gratulanten
retten .

Sieger und Besiegter .

Wenn der große Kampf in einer Beziehung enttäuschte ,
so lag das einzig und allein an Walter Neusel , der nicht
den hohen Anforderungen entsprach , die man nach seinem er¬
folgreichen Abschneiden in Amerika auf den Westfalen gesetzt .
hatte . Er griff zwar in den ersten Runden sehr beherzt und
ohne Respekt vor dem großen Namen seines Gegners an ,
verriet aber weder das erfolgreiche Können , noch die Schlag - i
stärke , die „man bei ihm vermutet hatte . Es hat sich einmal
mehr bestätigt , daß man den Ergebnissen von jenseits des
großen Teiches mit einiger Skepsis gegenüberstehen mutz .

Ob Schmeling , der sich nunmehr wieder die Berech¬
tigung zur Weltmeisterschaft erkämpft hat , in seiner aus -
aezefchneten Form sich behaupten kann , läßt sich nach diesem
Treffen nicht sagen . Bekanntlich mutz Schmeling sich noch
einmal mit Steve Hamas messen , gegen den er in seinem
letzten Kampf auf amerikanischem Boden unterlag . Als
gute Prognose für Schmelings weitere Aufgaben kann man
jedoch den Gesamteindruck heranziehen , daß er in Neusel
einen Gegner von immerhin anerkannter Weltklasse in
g . a n z überlegener Weise abfertigte . Und das soll
ein gutes Zeichen für die Zukunft sein .

80000 Zuschauer .

Inzwischen hatten sich die letzten Zuschauer in der Arena
eingefunden . Von den Prominenten sah man Reichsstatt¬
halter Kaufmann , Polizeipräsident Bolz , den stellver¬
tretenden Gauleiter H e n n i g s e n , Senator von All -
woerden , SA .-Gruppenführer Fust und Senator
Richter von der Hamburgischen Regierung ; von den
Boxern Ernst Pistulla , Hein Müller , Franz Diener und
Hans Vreitensträter . 80 000 Zuschauer waren in der Arena
versammelt und erwarteten unter ungeheurer Spannung dir
ersten Kämpfe .

Wetten 5 :5 .

Die Aussichten über den Ausgang des Kampfes Schme¬
ling gegen Neusel waren geteilt . Die Odds standen 5 :5 .
Punkt 4 Uhr betrat Walter Rothenburg den Ring uns
sprach durchs Mikrophon , damit den Kampftag eröffnend .
Nach ihm sprach der Führer der deutschen Boxer , Ernst
Rüdiger - Berlin , der betonte , daß die deutsche Boxsport -
Bewegung stolz darauf sei , einen solchen Kampf stattfinden
zu lassen .

Die Rahmenkämpfe .

Adolf Witt bleibt Meister .

Vor dem Kampf Schmeling gegen Neusel hatte der
Kieler Adolf Witt seinen Titel eines deutschen Halbschwer¬
gewichtsmeisters gegen den Herausforderer Adolf Heuser -
Bonn mit Erfolg verteidigt . Der über alle 12 Runden un¬
glaublich schnell und erbittert durchgeführte Kampf sah zwei
gleichwertige Boxer im Ring und so war das Urteil „ unent¬
schieden

"
durchaus gerecht . /

Vorher hatten die Schwergewichtler Gastanaga -
Spanien und Schönrath -Krefeld ebenfalls unentschieden ge¬
kämpft .

Deutschlands größter Borkampf .

Schmeling hatte Neusel nicht zn fürchten .

Nun ist also die große Schlacht von Hamburg geschlagen .
Die Leute — und es waren ihrer nicht wenige ! — , die auf
Exweltmeister Max Schmeling tipten , sollten recht behalten :
der Sieget heißt Schmeling und Neusel ist der Unterlegene !
Neun Runden lang hielt der blonde Westfale den zermür¬
benden Schlägen Schmelings stand ; dann streckt« er — ein
geschlagener Mann — die Waffen und überließ so seinem
Gegner den Triumph eines entscheidenden Sieges .
Uber die Auswirkungen des Schmeling -Sieges wird noch zu
sprechen sein , vorerst genügt es zu sagen , daß Max Schmeling
nach wie vor unser bester Boxer ist und gleichzeitig auch Eu¬
ropas schärfste Waffe int Kampf um die Weltmeisterschaft !

8 Runden .

Die Spannung der Masten hatte den höchsten Punkt er¬
reicht , als Max Schmeling ( 88,1 kg ) und W . Neusel

Skg ) jum Ausscheidungskampf um die Schwergewichts -
ltmeisterfchaft den Ring betraten . Die Begeisterung war

riesengroß , beide Kämpfer wurden lebhaft gefeiert und von
ihren Freunden mit aufmunternden Zurufen bedacht . Schnell
waren di « üblichen Formalitäten erledigt , di « Photographen
mußten aus dem Ring , dann ertönte der Gong zur

1 . Runde : Neusel wagt den ersten , schüchternen An¬
griff , beiderseits wird nur „ getastet " und der Gegner stu¬
diert . Schmeling steht abwartend in der Mitte des Ringes

Jubiläumstage des Sportvereins Wiesbaden .

(Segen Rief et s ® ffenbadj und fjaffia Hingen .

Im Zeichen der Kameradschaft .

Zahlreiche Glückwünsche und Beweise aufrichtiger Wert¬
schätzung wurden dem SVW . anläßlich seines 35 . Wiegen¬
festes von „Vereinen und Freunden aus allen Teilen des
Reiches , Süddeutschlands und des Gaues zuteil . Auch das
Wiesbadener Stadtoberhaupt und viele einheimische Klubs
gratulierten mit dem Wunsche auf baldige Zurückgewinnung
der ehemaligen Position unter Anknüpfung an eine jahr -
zehnte alte Tradition . Vereinsführer Dr . Massing konnte
am Samstagabend beim Herrenkommers int Klub¬
haus , Bärenstraße , eine stattliche Anzahl von Vereinsmit¬
gliedern und Vertretern befreundeter hiesiger und auswär¬
tiger Vereine begrüßen . Er entrollte in kurzen Zügen den
Entwicklungsgang §es deutschen Rasensportes nach dem
Kriege und kam auf das große Einigungswerk , das im
Zeichen der nationalen Revolution auch den gesamten Sport
Klagte , unter der Führung des Reichssportkommissars von
Tschammer - Osten zu sprechen , der allen Zersplitterungsver -
suchen politischer und

„ konfessioneller Art ein unrühmliches
Ende Bereitete und die deutschen Leibesübungen in kultu¬
reller und staatspolitischer Beziehung zu einem tief in das
Leben des Volkes eingreifenden Machtfaktor erhob , ohne den
das Aufbauwerk an der Nation überhaupt nicht mehr denk¬
bar ist . So ist auch das Ziel des SVW . : zu kämpfen um
die Heranbildung eines kerngesunden Nachwuchses . Herr
Dr . Massing sprach den Mannschaften für ihr vorbildliches
Verhalten auf den Sportplätzen Dank und Anerkennung aus ,
hob insbesondere die . Leistungen der auf den Nationalen
Kampfspielen in Nürnberg so erfolgreichen Sportsleute
Schulmeyer , Schwethelm und Kopp hervor und
gab unter starkem Beifall die Verleihung des Ehrenbriefes
der DSB . an die um den Wiesbadener Sport verdienten
Mitglieder Sander und Niedling bekannt . Kopp
wird übrigens demnächst für Deutschland in Schweden und
Italien starten . Kutterer , der unermüdliche Betreuer
der Liga , wurde mit „der silbernen Ehrennadel des SVW .
ausgezeichnet . Mit besonderer Genugtuung vermerkte de :
Dereinsführer die Eeschlosienheit des Vereins und den
günstigen Stand der Mitgliederbewegung und schloß mir
einem Appell an die Vereinstreue und Kameradschaft . Für
die anwesende Meisterelf der Offenbacher Kickers sprach
deren weit und Breit Bekannter Vereinsführer NeuBert ,
der einen allen Anwesenden aus dem Herzen gesprochenen
Aufruf an die Aktiven des SVW . richtete , mit Kraft und
Ehrgeiz auf dem Spielfeld als ordentliche Sportsleute zu
kämpfen und den Verein stets so zu repräsentieren , wie man
es von ihm von jeher gewohnt war . FSV . 1905 Mainz
und FV . 1902 Vie Br ich überbrachten durch Vertreter
ebenfalls ihre Grütze . Der Kommers hielt noch lange Mic -
glieder und Freunde zusammen , besonders die Alten Herren ,
wie Fachinger , Söhnchen , Behm , Hildebrand , Dahrnem Fritz
Roßbach , Karl Rücker , Rauch u . a ., unter denen sogar der
Fußballjahrgang 1899/1900 vertreten war , hatten auch allen
Anlaß , den Geburtstag ihres Vereins , desien Farben sie in
der Vorkriegszeit mit größtem Erfolg vertraten , gebührend
zu feiern . Um 1 Uhr wurde eine Fahnenabordnung zum
Kurhaus entsandt , um dort die Saar - Treueftaffel zu be¬
grüßen .

Fußballiga in verbesserter Form .
Ei » zufriedenstellendes 3 :4 ( 2 : 1) gegen Kickers Offenbach .

An den Leistungen gegen Bayern München gemessen
hatte der SVW . am vergangenen Samstag in seinem Jubi -
laumsspiel gegen den Gaumeister entschieden eine Formver -
besserung aufzuweisen . Eine Feststellung , die insofern Gül¬
tigkeit hat , als die umgestellte Angriffsreihe Siebentritr ,
Hombach I , Herrmann , Hombach n , Schulmeyer zeitweise gut
aufeinander abgestimmt war und durch Scharfschüße , brauch¬
bare Kopfarbeit und vorteilhaftes Spiel in den freien Raum
tatsächlich wieder einmal den Namen „ Sturm “

zu Recht
führte . Dieser Sturm schoß drei Feldtore ( die Kickers nur
Zwei ) , er blieb nicht an der Schablone kleben , arbeitete aber
noch unrationell und ungenau und mutz noch hart her -
genornrnen werden , wenn er auf die Dauer produktiv
sein will . Denn auf eigenen Fützen steht er noch nicht . Mit
dem Ausfall des anfänglich ansprechenden Mittelhalfs in der
zweiten Halbzeit war auch vom Quintett nichts mehr zu
sehen . Es hielt bei allen anerkennenswerten Ansätzen noch
nicht den Ball ( das

„ Stoppen mutz geübt werden !) und auf
sich allein gestellt , besitzen „die Stürmer nicht die nötige Ruhe
und Übersicht , um aus spärlich blühenden Chancen große
Skoregelegenheiten zu konstruieren . Jeder einzeln «
mutz unverdrossen an seiner Vervollkommnung arbeiten und
auf die Ratschläge des „ Mannschaftsführers hören . Dann
werden sich die Früchte früher oder später einstellen , zumal
doch Konstitution und Härte der vorderen SVW .-Front
allen Ansprüchen vollauf genügt . Die gleichen Mängel
treffen auch auf Habermann zu , der selbst gemerkt haben
wird , daß auf ihn im zweiten Spielteil kein rechter Verlaß
mehr war . Größere Schnelligkeit und Gelenkigkeit , exakteres
Abipiel erwirbt man sich Beim ernsten Spezialtraining , dem
natürlich auch di « AusBilduag des linken Fußes , Haber¬
manns schwächster Stelle , Vorbehalten bleiben mutz . Von den
Uugenhalfs war Pischzek , der leider verletzt ausschied , der
b« si« re . Von der ohne Kutterer erschienenen Hintermann -
ichaft Wolf , Vogl , Debus wurde brauchbare Abwehrarbeir
geleistet , allerdings lietz auch hier das Zuspiel nach vorne zu
wünschen übrig .

Offenbach ( ohne Meid und Torwart Müller ) ist kein
Bayern München . Aber die Elf brachte Leben ins Spiel ,
allerdings auch eine Portion überflüssiger Ruppigkeit , die
gar nicht am Platze war . SchR . Deck hätte durch korrektere
Leitung die unfairen Mätzchen bald abstellen können . In
der Verteidigung , dem Mittelhalf Stein , vor allem aber
dem ganz Brillanten Grebe , besitzen die Kickers nach wie vor
erstklassige Kräfte , die auch in der neuen Saison wieder von
sich reden machen werden .

Mit dem Ergebnis und Spielverlauf kann Bet
SVW . vollauf zufrieden sein . Er egalisierte durch Hoh¬
manns Entschlosienheit den Bereits in der 2 . Minute von
Deck zu Recht verhängten und von Grebe verwandelten Elf¬
meter und ichlch kurz vor dem Wechsel , nachdem die Wies¬
badener eine Anzahl guter Tormöglichkeiten ausgelassen
hatten , durch Siebentritt ( auf Schulmeyer - Flanke hm ) ein
zweites Goal . Ein klares „ Hände " und ein grobes foul an
Siebentritt im Offenbacher Strafraum übersah der Unpar¬
teiische . Andererseits hatte Wolf bei einigen knapp daneben »
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Der Herr Reichssportführer hat das Amt 4 ( Handball )

im Reichsbund für Leibesübungen errichtet . Damit ist die

tjanöballfpwt felbftanttg .

Herrmann - München zum Leiter des Amtes 4 ernannt .

Der Leiter des Amtes für Handball im Reichsbund für

Leibesübungen , Herrmann - München , gibt folgendes

Eßlingen gewann .
Die 2 . Etappe der Schweizer Rundfahrt

FB . 1902 Biebrich — Jahn Kirn
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Weitere Ergebnisse : SV . Sonnenberg - Rambach
— SpVgg . Eltville 1 :4 , SV . Erbenheim — Kickers 3 :2 .

Wiesbaden :

FSB . 1908 Schierstein — SV . Flörsheim 1 :5 .

Post -SB . — SpVgg . Nassau 0 :1 .

Hhedet Stud !
Großer Doppel - Erfolg der Auto -Union in der

großen Klasse .

In der großen Wagenklasse beim „ Großen Autopreis
der Schweiz " in Bern feierte die deutsche Industrie
einen neuen großen Erfolg . Hans Stuck aus Auto -
Union gewann das über 70 Runden ( 509,6 km ) führende
Rennen in 3 :57 : 51,6 Stunden = 140,350 Stdkm . vor

Momberger ebenfalls auf Auto -Union , Dreyfuß
( Frankreich ) , Barzi ( Italien ) , Chiron ( Frankreich )
und Fagioli ( Italien ) , während Caracciola , von

Brauchitsch und Prinz zu Leiningen vorzeitig ausschieden .

Fünf Runden vor Schluß ereignete sich , nachdem bis da¬

hin alles ausgezeichnet und ohne Sturz vor sich gegangen
war , leider doch noch einschwererllnglücksfall . Der
in London lebende amerikanische Rennfahrer H . C . Hamilton
kam in der 65 . Runde mit seinem Wagen ins Schleudern und

raste mit ungeheurer Wucht gegen einen Baum . Hamitton
war auf der Stelle tot , sein Wagen wurde völlig
zertrümmert .

Handball lautet :
Altersklassen für 1934/35 : a ) Manner 191b

und früher ; männliche Jugend A 1917 und 1918 ; männliche

führte am Sonntag von Davos nach Lugano ( 215,5 km ) und
wurde von Camusso ( Italien ) in 7 :25,56 Std . vor Egli
( Schweiz ) und Buse ( Deutschland ) gewonnen . Der Deutsche
(Seyer , der als Zehnter einkam , liegt im Gesamtergebnis an

Der Herr Reichssportführer hat mich zum Leiter des

Amtes für Handball mit Schreiben vom 10 . 8 . 1934 ernannt .
Als aufgehoben gelten hiermit : ,
1 . All « bis üitn heutigen Tage ergangenen Auschrel -

bungen für die Spielzeit 1934/35 .
2 Alle Festlegungen für die Lehrtätigkeit in den Gauen

( Spieler - und Schiedsrichterkurs « usw .) .
3 . All « (Ernennungen von Vertrauensleuten sur die

Spielerausbildung , 'Schiedsrichterausbildung . Olympia - Vor¬

bereitung usw . , „ _ . ..
Die Ausschreibung für die Saison 1934/35 für

Dünker besorgte auch zweimal den Ausgleich . Der Halbzeit¬
stand lautete 2A für den SML ., der überdies noch einen
Elfmeter verschenkte .

Die Handballer überlegen .

Sportverein Wiesbaden — Hassia Bingen 8 :4 ( 3 :2 ) .

In der stark verjüngten Binger Elf stand einiger Ersatz ,
der zum Teil noch einen unfertigen Eindruck machte . Beson¬
ders die hinteren Reihen ließen zu wünschen übrig . 3m

Angriff waren Schnelligkeit , Entschlossenheit und Wucht im

Wurf wohl noch in dem gewohnten Maße vorhanden , aber

durch zu enges Spiel vor dem Tor büßte er viel von der

Gefährlichkeit ein , die er 'bei seinen raschen Vorstößen im Feld
erkennen ließ . Die Wiesbadener Deckung stoppte den schwarz¬
roten Sturm leicht , obwohl ste in ungewohnter Aufstellung
— mit Kolk für Äolberg in der Verteidigung und Maurer

für Hauser in der Läuferreihe — spielen mußte . Mund

hatte einen ausgezeichneten Tag und war im Stellungssplel

gleich gut wie in der Abwehr . Die Gäste kamen bal )cr trotz
allen Eifers über je zwei Treffer von Zink und Bernau in

jeder Hälfte nicht hinaus . P . Strgjb hatte zunächst für den

SVW . die Führung erkämpft , die vorübergehend der 1 :2

einmal an Bingen verlorenging , durch Schlesies und Gang

bis zum Wechsel aber wieder zurückgewonnen war . Obwohl

Bingen gleich nach der Pause noch einmal aufkam , wurde

doch jetzt schon deutlich , daß Sportvereins Sieg sicher stand .

E . Streib ( 2 ) Schlesies , Langer und Krämer , der sich als

Mittelläufer recht gut anließ , sorgten dann auch im weiteren

Verlauf für klaren Unterschied . Nach diesem befriedigenden

Auftakt darf angenommen werden , daß es Sportverein ge¬

lingt , sich in der angekllndigten Qualifikationsrunde für dre

Liga durchzusetzen .

Jugend B 1919 und 1920 ; Knaben A 1921/22 ; Knaben B

1923 und später . - b ) Frauen 1918 undfruher , weibliche

Jugend A 1919/20 ; weibliche Jugend B 1921 und spater .
,S5) ie Meldegelder für jede Mannschaft betragen .

Jugendmannschaft 1 .- ; untere Mannschaften 3 .- ; 1 . Mann¬

schaften in Kreisklassen 5 .- ; 1 Mannschaften in 1 . Äx « s -

klassen 10 .— ; 1 . Mannschaften Bezirksklasse 15 .— , 1 . Mann¬

schaften Eauklass « 30 .— RM . _ Diese Satze gelten für

Männer - und Frauen - Mannschaften .

Deutscher Handballsreg
in Kopenhagen .

Das erst « Auftreten der deutschen Handball -National¬

mannschaft auf der Skandinavienreise am Sonntag tn

Kopenhagen gegen eine dortig « Städtemannschaft wurde für

die Dänen zu einem Lehr spiel im wahrsten Sinne des

Wortes . Die Deutschen , die beim Betreten des Platzes mit

dem Deutschland - und Horst -Wessel -Lied empfangen wurden ,

gewannen das Spiel mit 16 :5 ( 8 :0 ) Toren .

I SüMetitfätt ffußball .

Schalke schlägt den „ Klub " .

Das Fußball - Programm am letzten August -Wochenende
- war in Suddeutschland noch einmal sehr umfangreich , was

. ; m Hinblick aus die am nächsten Sonntag beginnenden
: Meisterschaftsspiele verständlich ist . In bemerkenswert guter

i. Form zeigte sich wieder der 1 . FK . Pforzheim , der gegen

Kaiserslautern 5 :2 gewann , das gleiche gilt vom Karlsruher

Phönix , der den FK . Pirmasens mit 5 :0 schlug und am

Sonntag in Feuerbach ein 3 :3 erreichte . 3n München endete

das Treffen zwischen Bayern und Slavia Prag 3 .3 ,
' am Sonntag schlugen die Prager dann die SpVgg . Weiden
I mit 8 :1 . Eine klein « Überraschung gab , es i n Fr a n k-

fur t wo die Eintracht im zweiten L « roldingen -PokalspieI

vom VfB . Stuttgart mit 2 :0 geschlagen wurde

2m Reich war wohl die Begegnung Schalke 04

gegen 1 . FK . Nürnberg die zugkräftigste , denn sie zog

35 000 Zuschauer an . Der deutsche Meister gemann auch ohne

drei seiner Vesten mit 311 . SpVgg . Fürth , Wacker München ,
s SB . Waldhof , MSV . Nürnberg und 3ahn Regensburg
« spielten mit wechselndem Erfolg im Reich , während 1860

- München in der Schweiz ein 1 :1 gegen Kreuzlingen erzielt «

I und in 6t . Gallen mit 1 :2 verlor .

Die Ehre des SVW . wahrte die Traditionsmannschaft

Rischer II . ; Rauch , Lehmann ; Maurer , Rischer I . , Schäfer ;
i- Lind Müller , Raasch , Rühl , Kucklinsky , die über die aller¬

dings nur mit 10 Mann erschienenen Alten Herren aus

Essenbach « inen überzeugenden Sieg davontrugen . Wieder

sdl, man trotz der körperlichen Schwere einiger Spieler vor¬

bildliche Ballbehandlung , hervorragendes Passen und famose

Torschüsse , die Müller und Rühl auf ihr Konto brachten .

In spielerischer Hinsicht bleibt die 21$ . bes SVW ., die am

Samstag noch durch Gebr . Rischer , Schäfer und Kucklinsky

ergänzt war , ein Vorbild für alle hiesigen Mann¬

schaften . Von den Gästen möchten wir den ehemaligen

Repräsentativen Dünker (halblinks ) , den Torwart Heyden -

reich den Verteidiger Bock und die Läufer Beyer und Uhlig

als
'

bekannte Ligaspieler früherer Zeiten hervorheben .

Die Sieger
der großen Rennwagenklasse : 509 km :

1 . H . Stuck - Deutschland ( Auto - Union ) 3 :37 :51,6
Stunden — 140,3 Stdkm . ; 2 . August Momberger -

Deutschland ( Auto - Union ) 3 :37 :54,4 Stunden ; 3 . Ren6

Dreyfuß - Frankreich ( Bugatti ) 3 :38110,2 Std . , 4 . Achill «

Darzi - Jtalien ( Alfa Romeo ) 3 :39 :53,4 Std . , 5 . L . Chiron -

Italien ( Alsa Romeo ) 3 :40 :35,5 Std . ( alle drei eine Runde

zurück ) ; 6 . Luigi Fagiol i- Deutschland (Mercedes -Benz ) .

. . . und der kleinen Rennwagenklasse : 102 km :

1 . Seaman - England ( M . G . Magnette ) 50 :53,5 Min .
= 120,5 Stdkm . ; 2 . Veyron -Frankreich (Bugatti ) 51 :05,6
Min . ; 3 . E , G . Vurggaller - Deutschland ( Bugatti ) 51 :11,4 ;
4 . Soyka - Tschechoslowakei ( Bugatti ) 51 :41,0 ; 5 . Carl How -

England ( Delage ) 5153 .6 Min .
Den absoluten Bahnrekord hält mit der schnellsten

Runde mit 151,49 Stdkm . der Frankfurter August Mom -.

berger auf dem Rennwagen der Auto -Union .

16 . dntctmafionalc Sedjötagefaljtt
wird heute in Partenkirchen gestartet .

Zu der in Partenkirchen beginnenden Internatio¬
nalen Sechstagefahrt für Motorräder , die erstmalig in

Deutschland durchgeführt wird , und zwar von dem Deut¬

schen Automobil - Klub , werden sich die besten
Zuverlässigkeitsfahrer sämtlicher europäischer Nationen zu -

samrnenf indem und zwar haben 10 Nationen mit 2 2 4

Fahrern ihre Meldung abgegeben . Insgesamt sind
fünf Wettbewerbe ausgeschrieben . Um die „ Inte r -

nationale Trophäe
"

streiten neben den deutschen
Verteidigern noch England , Italien und die Tschechoslowakei .

Für den Kampf um die „ Silbern a s e“
schrieben sich außer

Deutschland , England . Irland , die Tschechoslowakei , Italien ,
Österreich und Holland , teilweise mit mehreren Mannschaften ,
ein . Auch der Wettbewerb der F a b r i k ma nn sch a f t e n
um die Goldmedaille ist außerordentlich stark besetzt . Hier
haben neben den deutschen Marken BMW ., DKW ., Viktoria ,
NSU .-v . Zündapp , Triumph und Ardie noch BSA ., Ariel ,
Royal Enfield , Bianchi , CM ., Mas , Puch , Koch ,
pertal , die englische Triumph , Matchleß , Gilera , 3 (
rette , Eysink und Gillet genannt . Obergruppenführer Hühn¬
lein hat für die Klubmannschaften einen Preis aus¬
geschrieben , der das Interesse von 22 Klubs aus Deutsch¬
land , England , Holland , Irland , Italien und der Tschecho¬
slowakei gesunden hat . Der fünfte Wettbewerb schließlich ist
der der Einzelfahrer um die Goldmedaille , die allen

denjenigen Fahrern verliehen wird , die die Sechstagefahrt

geratenen Kickersangriffen das Glück auf seiner Seite . Auch
« ch dem Wechsel gab der SVW . zunächst noch den Ton an

unb ein Alleingang Schulmeyers , der 3 :1 herbeiführte , ließ

einen Sieg über den , Gaumeister in nächste Nahe rücken .

Allein Offenbach setzte sich nun als die ausdauernde Elf bis
।- um Schluß in der Wiesbadener Hälfte fest , verbesserte nach

einem Drehschuß des Ersatzlinksaußen Schäfer (Grebe spielte

jeßt linksinnen ) auf 2 :3 , erzwang nach Steins pfundigem
Strafstoß ( das SVW .- Tor war wieder ungenügend blockiert !)

ten Gleichstand und holte noch den Spätsieg heraus , als Wolf

m aller Überraschung einen aus der Schußbahn abgelenkten

Roller Grebes passieren ließ . Trotzdem — man darf wieder

Jugendfpiel : SVW . 2 . Jugend — Mainz 1905

2 . Jugend 1 :2 .

Neuer Sieg der AH .

Kickers Offenbach unterliegen mit 2 :5 .

Mit erschreckender Deutlichkeit konnte man in dem
:

Spiel 1 . FSV . 1908 Schierstein gegen SV . Flörs -

- heim einen starken Formrückgang der Schiersteiner Elf fest -

-- stellen . Die Mannschaft ist zur Zeit gar nicht im Schutz und
■

nur wenige Spieler genügten den Anforderungen . Aber

st auch die Flörsheimer waren nicht das , was man erwartet

f hatte . Jedenfalls müssen sie in der Bezirksklasse andere

V
"

Leistungen zeigen als in Schierstem , wenn sie sich halten
/ wollen . Bei einem derart schwachen Torhüter , wie ihn der

E FSV . in der ersten Spielhälfte zur Verfügung hatte , war
r es nicht schwer , vier Tore zu schießen. Später , als man
V eine Umstellung der Mannschaft vornahm und Mahl ins Tor
l stellte , war eine gewisse Besserung festzustellen , was auch das

Abschneiden in der zweiten Halbzeit mit 1 :1 treffend wieder -

[ gibt . Die Vereinsleitung wird wohl aus diesem Spiel die
[ Lehren gezogen haben und die Mannschaft in der nächsten

g Zeit einer gründlichen Neuformierung unterziehen .
I Ein klassearmes Spiel lieferten sich SpVgg . !

$ und Post - SV . Die Blauweißen hatten fünf Sp
i der Juniorenmannschaft eingesetzt ; es fehlte die Einheitlich -

| feit im Spielaufbau , zumal Herold als Mittelläufer nicht am

f rechten Platze war . Matt waren besonders beide Stürmer «

e reihen . Wahrend die Vereinigten wenigstens noch gelegent -

| lich aufflackernden Angriffsgeist zeigten , konnte die Post sich
C vor dem gegnerischen Tor nie recht zusammenfinden und ver -
i gab auch gegen Spielende die naheliegende Ausgleichsmög -
L lichfeit . Zu dieser Zeit hatten die Blauweißen nach Aus -

k scheiden des verletzten Meier nur zehn Mann im Feld . Der

j E . einzig « Treffer fiel anfangs der zweiten Halbzeit durch
E Funks scharfgetretenen Strafstoß . Vor der Paus « vergab
t SpVgg . Nassau bereits durch Funk und Zintel zwei elf «

f meter . — SpVgg . Nassau II . — Post -SV . n . 2 :0 .

Wiesbaden .

Kanusreunde Biebrich — SV . 1919 Biebrich 4 :6 ( 1 :2 ) .

Der SV . 1919 mußte im Sturm Schmitt , in der Läufer¬

reihe Elzer ersetzen . Trotzdem übernahm er gleich die Füh¬

rung . Die Kanufreunde glichen aus , aber dann setzte sich

die größere Spielerfahrung des Sportvereins durch und

über 211 bei der Pause ging es in der zweiten Hälfte bald

bis auf 5 :2 davon . Nur der Ersatzläufer auf dem linken

Flügel paßte nicht ganz in den Rahmen . Er lieg den gegne¬

rischen Rechtsaußen zu oft frei . Diesem gelang es denn

auch , noch ein Tor aufzuholen . Kurz vor Schlug wurde bet

Halbrechte der Wassersportler wegen Schiedsrichterbelei -

bigung des Feldes verwiesen . — Auch am Sonntag hatten

die Kanufreunde kein Glück . Sie erreichten im Ruckfpiel

gegen den T v . Breckenheim nur ein Unentichiedeu

mit 8 :8 .
NSK . Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden 9 :7 ( 4 : 6 ) .

Es war ein wechselvolles Gefecht , das vielversprechend

für die Post begann . Nach einer Viertelstunde führte sie

3 :0 beim Wechsel immer noch 6 :4 , aber bei 6 :6 wurde sie

eingeholt und im Endkampf sicher von dem NSK . nieber «

gekämpft , der die reifere Gesamtleistung bot . Bei der Pot

befriedigte auf die Dauer nur die Läuferreihe . Sehr durch¬

lässig war die Ersatzverteidigung . Auch im Sturm ging es

oft nicht nach Wunsch . Recht ungleichmäßig war die

Leistung des Schlußmannes , der gelegentlich sehr schone Ab¬

wehr zeigte , dafür aber auch wieder Bälle durchlieg , die

durchaus haltbar waren .

Bei dem Blitzturnier des To . Kostheim be¬

legte der SV . 1919 Biebrich einen guten zweiten Platz ,

obwohl et am Sonntag außer Elzer und Schmitt auch noch

zwei dienstlich verhinderte SS .- Männer ersetzen mußte . Am

ersten Gang konnte der Tv . Bretzenheim mit 6 :2 ( 3 :2 )

abgefertigt werden . Im Endspiel gegen Tgd . Rudes -

heim die vorher den Tv . Äönigftäbten nut 3 :0 aus¬

geschaltet hatte , unterlagen die Biebricher jedoch durch einen

Treffer des gegnerischen Linksaußen in der letzten Minute

t " ^
Der Tv . Erbenheim weilte in Kastel , wo er den

Tv . 1846 mit 7 :3 überraschend glatt schlug .

'
Radfernfahrt Rerlin - Rdarf ^ an

von Deutschland gewonnen .

Die Radfernfahrt Berlin — Warschau wurde am Sonn «

tag mit der 5 . Etappe von Lodz nach Warschau über 142,9

Kilometer beendet . Der Bielefelder Fritz Scheller , der .
die

vier ersten Etappen gewonnen hatte , kam durch viele Defekte

um seine Aufsichten , denn er büßte volle 20 Minuten ein .

Etappensieger wurde diesmal der Düsseldorfer Wierz in

5 »02 49 Std vor dem Polen Urbaniak und dem deutschen

Meister Krückl . Gesamtsieger wurde der Chemnitzer H a u s «

wald , ebenso trug Deutschland in der Länderwertung

einen überlegenen Sieg davon .

Unschöner Ausklang .

Die bisher so schön und harmonisch verlaufene Fünf -

Etappen -Fahrt Berlin — Warschau nahm leider einen wenig

erfreulichen Abschluß . Als nach Schluß des Rennens die

deutsche Mannschaft geschlossen nach einem neu angewiesenen

Hotel gewechselt wurde , empfing sie in dem links ein¬

gestellten Gasthaus eine größere Menge mit der » Inter¬

national « "
. Da die Mass « eine drohende Haltung

gegen die Deutschen einnahm , mußt « polizei¬

licher Schutz herangeholt werden und , allein auf sich an¬

gewiesen , suchten sich die deutschen Fahrer in später Abend¬

stunde im strömenden Regen ein weit entlegenes neues

Quartier . Die Stimmung war unter diesen Umständen alles

ander « als gut .

strafpunktfrei beenden .
Der erste Fahrtag , Montag , 27 . August , führt von Gar¬

misch - Partenkirchen nach Rosenheim und zurück über
333 Kilometer , am 28 . August geht es eine ähnliche Strecke ,
feie aber 6 Kilometer länger ist . Der 29 . August bringt eine

Fahrt nach R « i ch e n h a l l und zurück über 437 Kilometer ,
der 30 . August eine solche nach Fischen und Ober¬

staufen über 327 Kilometer . 304 Kilometer lang ist die
Strecke des 31 . August , wo neben Oberstaufen auch Jmmen -

stadt berührt wird , und den Schluß bildet eine 210 Kilometer

lange Fahrt am 1 . September über Füssen nach Sulz¬
berg , so daß die Teilnehmer also alles in allem fast
2000 Kilometer zurückzulegen haben .

Die Deutschen sind durch die zahlreichen Gelände¬
sportoeranstaltungen für diese große Fahrt bestens gerüstet ,
so daß man der gewaltigen Prüfung hoffnungsfroh entgegen »
blicken darf . Die bisherigen Sieger der „ Inter¬
nationalen Trophäe

" sind : 1913 England ; 1920 , 1921 , 1922

Schweiz ; 1923 Schweden ; 1924 , 1925 , 1926 , 1927 , 1928 , 1929

England ; 1930 , 1931 Italien ; 1932 England ; 1933 Deutsch¬
land . ttiii

TDeltreforde »

Einen neuen Weltrekord im Diskus¬

werfen stellte der Schwede Harald Andersson am

Samstag in Oslo mit einem Wurf von 52,42 Mtr . auf .
der bisherige Rekord stand auf 51,73 Mtr . und wurde von
dem Amerikaner Jessup gehalten .

Die polnische Olympiasiegerin Stella Walasiewicz ,
die bei den 4 . Frauen -Weltspielen in London die 60 Meter

gewann , aber über 100 und 200 Meter die Überlegenheit
ihrer deutschen Gegnerin Käthe Krauß anerkennen mutzte ,
stellte am Sonntag in ihrer Heimatstadt Warschau über
100 Meter einen neuen Weltrekord auf . Die Polin durch¬
lief die Strecke in 11 ;7 Sekunden und unterbot damit ihre
bisherige Bestleistung um eine Zehntelsekunde .

3n Rüt $ e .

Das Davis - Pokal - Ausscheidungsspiel
Deutschland — Dänemark sah die Deutschen mit 53 )
klar in Front .

In der Meisterschaft der deutschen Ströme ,
di « bei Brem « n auf der Weser ausgetragen wurde , siegte
Schubert - Breslau vor Freese - Bremen .

Auf dem internationalen Sportfest in
Stragburg vermochten sich die süddeutschen Leicht¬
athleten nidjt , wie gewohnt , durchzusetzen . Es gab zahl¬
reiche franzöpsche Siege . Über die 110 -Meter -Hürden unter¬

lag Schwethelm -Sportverein Wiesbaden

gegen den Engländer Gabriel ( 45,4 ) , während der Neusee¬
länder Lovelock die 1500 Meter in 4 :00,3 Min . vor Eitel ».
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Banken und Börsen

Eröffnung der Leipziger Herbstmesse .

Überraschend gutes Sonntagsgeschäft .

Leipzig , 26 . Äug . Der erste Tag der Leipziger Herbst¬
messe erhielt eine besondere Note durch den Besuch des mit
bsr Führung des Reichsarbeitsministeriums beauftragten
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , der am Abend in
einer großangelegten Rede über die Notwendigkeiten
der deutschen Außenwirtschaft vor der Presse
sprach . Das Interesse für die Ausführungen Dr . Schachts
war so groß , daß seine Rede in den großen Rathaussaal
übertragen wurde , wo sie von weit über tausend Menschen
angehört wurde . Die Worte , die Dr . Schacht über das
deutsche Augenhandelsproblem fand , und die Ankündigung ,
dag Deutschland nun von sich aus selbständig diese Probleme
mir starker Hand anfassen werde , machten sichtlichen Eindruck
auf die anwesenden Vertreter der Auslandspresse . Inden
deutschen Wirtschaftskreisen haben die Aus -
führungen Dr . Schachts starke Zuversicht a u s g e l ö st .
Wenn auch die Herbstmesse für das Ausfuhrgeschäft bekannt¬
lich frei weitem nicht die Rolle spielt wie die Frühjahrs¬
messe , so erhält doch die diesjährige Herbstmesse eine be¬
sondere Note dadurch , daß in diesem Jahre zum erstenmal
eine Ausfuhrvermittlungsstelle des hanseatischen Ausfuhr¬
handels eingerichtet worden ist . Sie wurde am Sonntag¬
morgen feierlich durch den regierenden Bürgermeister von
Hamburg Krigmann eröffnet . Senator Bernhardt -
Bremen wies darauf hin , daß sich Fabriken , Ausfuhrfirmen
und Verbraucher gemeinsam für die Überwindung des der¬
zeitigen Zustands im deutschen Außenhandel einsetzen müßten .
Die Zahl der Leipziger A u s ste l le r f i r m e n be¬
wegt sich seit der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus in auf ft eigen der Linie . Das Vertrauen ,
das manche Firmen in der Zeit des Niederganges und des

politischen Chaos in Deutschland verloren hatten , kehrt lang¬
sam zurück . In diesem Jahre ist die Zahl der Aussteller¬
firmen nahezu um 10 v . H . höher als im Vorjahre . Bei
dem Vergleich der veröffentlichten Ziffern muß man be¬
rücksichtigen , daß damals die Aussteller auf der Braunen
Messe einbegrifsen waren . Am stärksten vertreten sind
wiederum die sogenannten alten Messebranchen , Haus - und
Küchengeräte sowie Metalkwaren . Es folgen Spielwaren ,
Glas und Porzellan , Steingut - und Tonwaren , Papierwaren
und Bürobedarf .

Bereits am Sonntag , der früher in erster Linie der
Orientierung diente , hatte eine erhebliche Ein¬
kauf Stätigkeit eingesetzt , und zahlreiche Häuser
berichten von einem ungewöhnlich starken Andrang , der zu¬
weilen so stark war , daß es einzelnen Käufern kaum möglich
war , an die Aussteller heranzukommen . Aus verschiedenen
Branchen wird berichtet , daß sich auch das Ausland
an den Anfragen und der Auftragserteilung beteiligt
hat . „Nach den bisher vorliegenden Ziffern ist die Zahl der
ausländischen Besucher um 10 Prozent höher als int Vor¬
jahre .

Der Gruß des Führers .

Der Führer und Reichskanzler hat an die Leipziger
Messe folgendes Vegrüßungstelegramm gsfandt :

Der diesjährigen Herbstmesse in Leipzig wünsche ich
herzlich st einen vollen Erfolg . Möge sie diesmal
ein _ Steigen der industriellen Leistungsfähigkeit und des
Umsatzes ergeben , und möge sie dazu beitragen , abgerissene
Fäden des zwischenstaatlichen Handels wieder anzuknüpfen
und damit die deutsche Warenausfuhr zu steigern .

gez . Adolf Hitler .

Reichsbank - Ausweis .

Erhöhung des Bestandes an deckungssähigen Wertpapiere » .
* Berlin , 25 . Aug . Nachdem die dritte Augustwoche

eine weitere Verringerung der gesamten
Kapitalanlage um 78 Mill . NM . gebracht hat , be¬
tragen nunmehr die Rückflüsse während des August ins¬
gesamt 272 Mill . RM ., das sind etwa 75 v . H . der Inan¬
spruchnahme am . Monatswechsel . Die stärkeren Herbst¬
ansprüche beginnen sich bereits geltend zu machen . Im
einzelnen sind die Bestände an Wechseln und Schecks um
63 aus 3183 Mill . RM ., die Lombardsorderungen um 5,8
auf 66,8 Mill . RM . und die Bestände an Reichsschatzwechseln
um 14,5 auf 5,9 Mill . RM . zurückgegangen . Der B e -
st and an deckungsfähigen Wertpapieren
zeigt dauernd auf steigen de Richtung , er ist
um 4,8 auf 408,1 Mill . RM . gestiegen . Der Reichsbank¬
notenumlauf verminderte sich um 92,3 auf 3502 Mill . RM .
und der Rentenbankscheinumlauf um 5,4 auf 309,4
Mill . RM . An deutschen Scheidemünzen flößen 38,3 Mill .
RM . in die Kasten der Reichsbank zurück . Unter Berück¬
sichtigung von 5,7 Mill . RM . neuausgeprägter und
59 Mill . RM . wieder eingezogener Scheidemünzen erhöhte
sich der Bestand auf 308,7 Mill . RM . Die Eiroverbind -
lichkeiten haben um 41,1 auf 70 .1,5 Mill . RM . zugenommen .
Der Bestand an Gold und deckungsfähigen
Devisen blieb nahezu unverändert . Die
Goldbestände haben um 86 000 RM . auf 74,9 Mil¬
lionen RM . abgenommen , dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 104 000 RM . auf 3,4 Mill . RM .
zugenommen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf war mit
5335 Mill . RM . gegenüber dem Vormonat ziemlich unver¬
ändert ; er war um 170 Mill . RM . höher als zur gleichen
Zeit des Vorjahres .

Organisationsfragen der gewerblichen
Genossenschaften .

Keine Zerreißung der Verbände .

Vom Deutschen Eenostenschaftsverband ( E . V .) , Ber¬
lin . wird uns geschrieben :

Aus verschiedenen Pressemeldungen der letzten Tage
über Umformung im Genossenschaftswesen u . ä . könnte der
Eindruck entstehen , als ob bei der Eingliederung der ge¬

werblichen Genossenschaften in den Neubau der Wirtschaft
eine Zerreißung des gewerblichen Genossenschaftswesens
beabsichtigt sei oder überhaupt in Frage käme . Davon
kann gar keine Rede sein . Die Richtlinien , die der
Führer der Wirtschaft auf Grund des Gesetzes zur Vor¬
bereitung des organischen Aufbaus der deutschen Wirtschaft
am 27 . Februar 1934 erlassen hat , sehen eine funktionelle
Eingliederung der Unternehmungen in verschiedene
Hauptgruppen der Wirtschaft vor . Dementsprechend sind
bereits die gewerblichen Kreditgenossenschaften in die
Hauptgrupve 10 ( Banken und Kredit ) eingegliedert wor¬
den , ohne daß sich hieraus eine Änderung in der bisherigen
Tätigkeit des Deutschen Genossenschaftsoerbandes ergeben
hätte . Die Einkaufs - und Lieferungsgenossenschaften sollen
entsprechend ihren Funktionen in die Hauptgruppe 8
( Handwerk ) und die Hauptgruppe 9 ( Handel ) eingegliedert
werden . Hierbei dürften wohl auch die Einkaufsgenossen¬
schaften des Handwerks und die Hauptgruppe 9 ( Handel )
eingereiht werden , weil sie ja Handelsfunktionen ausüben .
Selbstverständlich wird hierbei für die nötige Quer¬
verbindung zwischen der Gruppe Handel und Hand¬
werk gesorgt werden . Im übrigen beansprucht der
Reichsnährstand die Einkaufsgenossenschaften des Bäcker -
und Fleischerhandwerks sowie des Lebensmitteleinzelhandels
für sich , um sie in marktpoliti scher Beziehung zu betreuen .
Der Deutsche Genossenschaftsverband als Spitzenorgani¬
sation des gewerblichen Genossenschaftswesens und alleiniger
Träger dieser genossenschaftlichen Idee seit 75 Jahren wird
nach wie vor mit seinen Revisionsverbänden die Betreuung
der Genossenschaften in weltanschaulicher und geschäftlicher
Beziehung insbesondere die Durchführung der ge¬
nossenschaftlichen Revision als höchste Aufgabe
haben . Satzungsänderungen des Deutschen Eenossenschäfts -
verbandes , die auf Grund der Einordnung der gewerblichen
Genossenschaften in den Neubau der Wirtschaft notwendig
werden , sind von Nachgeordneter Bedeutung .

* Absatzregelung für Hülsensruchte . Durch eine Verord¬
nung des Reichsernährungsministers wird jetzt auch eine
Absatzregelung für Hülsenfrüchte , nämlich für Erbsen , Bohnen
und Linsen , in die Wege geleitet . Der Reichsnährstand ist
ermächtigt worden , Bestimmungen über Sortierung , Kenn¬
zeichnung , Verpackung und Verladung , über den Absatz , die
Bearbeitung und Verarbeitung zu erlassen , Preise und Preis¬
spannen für Hlllsenfrllchte festzusetzen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Im Verlauf fest . Die Börse lag zum Wochen¬
anfang zunächst ruhig . Aktien eröffneten uneinheitlich ,
Renten freundlicher . Im Verlauf wurden die Umsätze lebhaf¬
ter und die Haltung ausgesprochen freundlich . Die Ereignisse
vom Sonntag , vor allem die große Führerrede und die für
das wirtschaftliche Gebiet wichtigen Ausführungen des Reichs¬
bankpräsidenten Schacht förderten die Aufwärtsbewegung .
Gut gehalten waren Erdöl und Metallgesellschaft . Am Elek¬
tromarkt bröckelten anfangs Siemens um 1 % % ab , Eesfürel
um 1 ?L,AEG . um % % . Etwas freundlicher lagen Elektrische
Lieferungen und Licht und Kraft . Von Schiffahrtswetten
verloren Hapag und Norddeutscher Lloyd je X % , Montan -
werte im Verlauf fester . Zellstoffwerte ruhig . Westdeutscher
Kaufhof befestigt . Deutsche Linoleum minus 1 % . Der
Rentenmarkt hatte etwas mehr Publikumsverkäufe auszu¬
weisen . Reichsanleihen zogen leicht an . Altbesitz 95 % % . Im
Verlauf standen Montanwerte im Vordergrund . Es traten
Kurssteigerungen von % % ein . Pfandbriefe sehr still
bei Kursschwankungen von % % . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 27 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung ) . Tendenz : Nach
uneinheitlichem Beginn fester . Die Börse stand
zum Wochenbeginn unter dem starken Eindruck , den die
großen Reden des gestrigen Sonntags ausgelöst haben . Di «
Ausführungen des Kanzlers auf der großen Saar -Treue -
kundgöbung , insbesondere der erneute Friedensappell an die
Adresse Frankreichs , wurde mit tiefer Befriedigung aufge¬
nommen , zumal die bereits vorliegenden Auslandsstimmen
erkennen lassen , daß man sich dieser erneuten Kundgebung
im allgemein europäischen Interesse nicht mehr überall ver¬
schließt . In wirtschaftlicher Hinsicht war die Rede Dr .
Schachts zur Eröffnung der Leipziger Messe von Bedeutung ,
die in ihrer Ankündigung der Neugestaltung der Devisen¬
politik Interesse erweckte . Alle diese Momente konnten sich
in den ersten Kursen noch nicht völlig auswirken , da aus
der Vorwoche noch einige Abgaben des Publikums die Kurs¬
gestaltung beeinflußten . Nach deren Erledigung trat auf
verstärkte Anschaffungen der Kulisse bald eine feste Tendenz
zu Tage . Günstige Tagesnachrichten aus der Wirtschaft
gaben der Tendenz weiteren Auftrieb . Hierzu rechnet in
erster Linie der starke Besuch der Leipziger Messe und der
gegenüfrer dem Vorjahre höhere Prozentsatz der auslän¬
dischen Käufer . Dagegen kamen einige verstimmende
Momente , wie z. B . der starke Kreditrückgang frei den
Berliner Großbanken , zumal sie saisonüblich bestimmt waren ,
nicht zur Geltung . Zunächst zeigte sich frei der Betrachtung
der einzelnen Märkte , daß wiederum wie in der Vorwoche
Spezialpapiere die Führung haben . Lebhafte Nachfrage be¬
stand für Montane , vermutlich noch in Auswirkung der
Ausführungen auf der Generalversammlung der Vereinigten
Stahlwerke . Tagesgeld 4 % bis 4 % %>.

Berliner Devisenkurse
Berlin , 27. August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

24. August 1934 27. August 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .915 13 945 12 .905 13 .935
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .678 0 682 0 .683 0 687
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .89 59 .01 58 . 87 58 .99
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 186
Bulgarien . , . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 055
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .549 2 555 2 .549 2 .555
Dänemark , . . . . 100 Kronen 55 .99 56 .11 55 94 56 06

82 .02 82 18 tsp (jp
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .535 12 .625 12 525 12 .555
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 69 . 53 69 .67 69 .53 69 6 >
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .534 5 .546 5 .529 5 .541
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .498 2 .503
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . . . *00 isländ . Kr . 56 .74 57 86 56 69 56 .81
Italien . . . . . . . 100 Eire 21 . 60 21 .64 21 .60 21 . 64
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .745 0 .747 0 .744 0 .746
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .67b
Lettland . . . . . . . 100 Eatts 79 .67 79 .83 79 .67 79 .83
Eitauen . . . . . . . 100 Eitas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 99 63 . 11 62 .94 63 06
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 9b 49 .05 48 .95 49 .ua
Polen . . . . , . . . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .39 11 .41 11 38 11 .40
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 488 2 . 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 62 65 .74 64 59 65 .71
Schweiz . . . 81 .83 81 .67 81 .83
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 . 38 34 32
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 995 • «| dH 1
Ungarn . o . . , . 100 Pengö __
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 001 0 .999 1 . 001
Ver . SL v . Amerika . • 1 Dollar 2 .477 2 .481 2 478 2 .482

Kursbericht
Frankfurter Börse

Samstag ' Montag
Banken 25 a :<* |27. JU
A. D. Kreditanstalt 48 - 48 .—
Bank f. Brauindus t . — 111 —
Comm .- u . Priv .-B. 56 75 57 .25
Dedi -Bank . . . . 65 .25 66 —
D. Eff .- u . W .-Bank 74 — 75 —
Dresdner Bank . . 68 50 68 .50
Frankfurter Bank . 80 — 80 —

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hvp .-Bank .

75 — 75 —
— 72 —

Reichsbank . . . . 155 — 155 .—
Rhein . Hyp .-Bank 103 .75 —.—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 26 .75 —.—
Nordlloyd . . . . — .— 30 .50

Industrie
Akkumulatoren . . 173 — 176 .50
Adt , Gebt ..... 42 .— 42 .75
Aku ....... 63 .— 64 50
AEG . Stammaktien 26 .75 26 .37
Aschaffenb . A .-Br . 105 .— —

,, Buntpapier 41 .50 41 -
, , Zellstoff . . 66 25 66 .50

Bad . Masch . Durl . . —,-
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas 46 .50 46 —
Beck & Henkel . . 19 .25 19 .—
Eemberg ..... 68 .75 70 .-
Bergmann -Elcktr . . 17 — —
Bremen -Besigheim . 71 - 71 —
Brown .Boveri & Co 12 — 12 .25
Buderus ..... 85 .- 86 .25
Cement Heidelberg 104 75 104 .88

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

127 .75 127 .50

180 .—1— 130000 . . 180 . -
130 00 ! ab . . 142 — 142 .50

Chem . Albert . . . — — 88 .50
Chade ...... ——— 207 .—
Daimler -Benz . . . 47 . 13 47 .—
Deutsch . Erdöl . . 115 — 115 .50
Dtsch .Gold u .Silber 224 .50 224 .—
Deutsch . Einoleum 59 .— 57 .75
Dürrwerke . . . . —.—
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger . - 82 —
Elekt .Uchtu .Kran 113 .50 113 .88

Samstag |Montag
25 >. o |2 . 8 . ; 4

Elektr . Liefer . Ges. 100 . 13 10 .37
Enzinger Union . . — 99 .—
Eschweiler . . . —.— —.—
Eßlinger Maschinen 49 .— 50 .—
Faber & Schleicher 53 .— 53 .—
I . G. Farbenindust . 146 37 147 . 50

do . Bonds 122 — 123 .—
Feinmechan . Jetter 43 .25 43 .75
Feist Sekt . . . . —.— —.—
Felten &Guilleaume 71 .37 —.—
Frankfurter Hof . . ——— —__
Geiling & Co. . . . 9 .50 9 .50
Gelsenkirchen . 61 .63 62 —
Gesfürel ..... 109 .75
Goldschmidt , Th . . - 88 .-
Gritzner Maschinen 25 .63 1-6 .25
Grün & Bilfinger . 221 .— ———
Hanfwerke Füssen 40 25 —
Harpener ..... 107 .75 -
Henn .,Kempf,Stern 111 - 111 —
Hess . Hercules . . — .—
Hindr . Auffermann - —- —
Hochtief ..... 105 .75 106 . 50
Holzmann , Phil . . 70 .— 70 .—
Ilse Bergbau . . . 174 .50 176 —
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . . 48 .25
Kali Aschersleben . 127 .50 127 .-
Kalichemie . . . . 126 — — _
Klein ,Schanzl . & B. 52 .-
Klöcknerwerke . . 75 .75 75 .25
Knorr Heilbronn . — _ — _
Konserven Braun . 45 .— 45 -
Krauß & Co., Lok . 71 - 73 .-
Lahmeyer & Co. . 118 .50 118 50
Laurahütte . . . . 19 .— 19 .25
Lechwerke . . 89 .50 89 . 50
Mainkraftwerke . . 77 .50 77 .50
Mainzer Aktien -Br . 72 .- 71 .—
Mannesmann . . . 68 .88 70 .63
Mansfelder Bergbau 79 —
Metallgesellschaft . 85 .- 85 .25
Miag Mühlenb . . . 72 .50 72 .50
Moenus ..... 73 .50 74 .75
Montecatini . . . _ —
Motoren Darmstadt 67 .50 _ _
Neckarw . Eßlingen _—
Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 —
Oberbedarf . . . . — _
Park -u.Bürgerbräu 122 - 122 .—Phönix -Bergbau . 48 .50 48 .—

des Wiesbadener Tagblatts .
Samstag ]Montag
25 8. 34127. 8. 34

Samstag ]Montag
25. 8 , ]27. 8 . :>4

Kein , Gebb . & Sch . 51 .— —.—
Rh Braunk . u . Brik . — .— 247 .—
Rh .elekt,Mannheim — .— —.—
Rhein . Metallwaren 151 - 151 .25
Rhein . Stahlwerke 90 63 91 . -
Riebeck Montau . —.— —.—
Röder , Gebr . . . . 80 - 80 .50
Rückforth . . . . —.— —_—
Rütgerswerke . . . 39 .— 40 .—
Salzdetfurth . . . —.—
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg . 186 . 50 138

*
—

Schramm Lack . . 29 .25 30 .—
Schriftgieß .Stempel 68 - 68 .25
Schuckert & Co . . 90 . 25 89 .50
Seil -Industrie Wolff 28 .25 28 .50
Siemens Glas . . . 79 - 84 .-
Siemens & Halske 146 .50 145 -
Süddtsch . Immobil . —.— —.—
Süddeutsch . Zucker — . — 186 . 13
Tellus -Bergbau . . 84 — 85 .—
Thüring .Lief .Gotha 101 .25 100 .25
Unterfranken . . . -—.—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 79 50 80 .5C
Ver . Stahlwerke . . 41 .75 —.—
Ver . Ultramarin . . 131 .- 131 .—
Voigt & Häffner . 12 .50 11 .50
Westeregeln Alk . . 127 - —.—
Zellstoff Memel . . 51 .- 52 —

„ Waldhof . 48 .- 48 .-

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - 205 .- 205 .—

„ ,, Ver . — —.—
Mannheimer Vers . —.— 38 —

Renten
6e/o Reichsanl . v . 27 95 .25 95 —
5°/e Reichsanl . v . 29 —.— —. —
51/»•/0Younganleihe 93 .40 —.—
Reichs -Auslos .-Sch . 95 .50 95 .50
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb -Anl . 9 . 10 9 . 10
4e/0 Oesterr . Goldr . 27 .— 27 .25
4e/e Oes terr .Staa tsr .
7e/o Rum . von 29 . —.— 39

'
-

5°/g Rum . von 03 . 4 . 30 4 .37
4l/j */0 Rum . von 13 7 .- 7 —
4°/....... 3 .90 3 . 90
4°/0 Bagdad I . . 8 - ! 8 .-
4°le Bagdad II . . 8 . 1 U 8 . 10

4°/0Zolltürken v. II —.—
476«/,Ung .St .-R . 14 7 .— 7 —
4°/ü Ung . Goldrente —.— 7 .05
4°/, Ung . St . v. 10 6 70 6 80
6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 91 .— 91 —
6•/, „ „ 2 91 — 91 -
6°/o „ .. 3
6»/, „ „ 8-10

90 .— 89 75
so .— 89 .75

6” . „ „ H 90 — 89 .75
6"/, „ „ 6-7 90 — 89 .75
6"/0 „ „ 12 90 . - 90 . 13
6»/. „ „ 4-5 90 - 89 75
5U 90 75 jü 37
6"/, „ Korn . 1 84 .50 -4 25
6•/, „ „ 5 4 50 64 25
6”/, „ „ 6-8 d4 50 84 .25
6°/, „ „ 2 84 .50 84 .25
67 . „ „ 9 84 .50 84 .25
67 . „ „ 3
67,Pr . Ld . Pf .A. 19

84 50 84 .25
93 — 93 .—

67 « „ „ 10 93 — 93 .—
67 , „ 21
67 . „ Kom . 20

i3 .— 93 -
59 .— 89 .—

6°/0 „ „ 6
6°/0 Wiesb . St . v. 28

39 .- 89 —
33 .50 83 50

D. Kom . Sam. Ausl . 97 .50 98 —
do. Abi .-Schuld —.— —.—

Berliner 1iörst
Banken
Bank elektr . Werte 79 25 79 25
Bank f. Brauindust . <10 50 110 .50
Berliner Hdls .-Ges. 91 .— 91 .25
Com.- u. Priv .-Bank 56 .75 57 .25
Dedi -Bank . . . . 65 .25 66 —
Dresdner Bank . . 68 - 68 50
Reichsbank . . . . 1t 5 .88 i » a 25

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 69 .50 71 .50
A. Lokalb . u.Krftw . 117 .— 116 .—
D. Reichsbahn Vz. 112 13 112 13
Hapag ...... 26 — 26 25
Hbg.-Südam . - Dpf. 25 .25 — —
Nordlloyd . . . . 30 — 30 .t>0
Industrie
Akkumulatoren . . 172 .75 177 . 50
Aku ....... 63 .75 65 —
AEG . Stammaktien 26 .37 26 37

Samsta
2b. 8 3

d Montag
l | -27. 8 34

Aschaffenbg . Zellst . 67 .25 67 .—
Augsburg - Nbg .- M. 67 .— 69 —
Bayer . Motoren -W . 130 .— 129 .75
Bemberg ..... 69 .— 70 —
J . Berger . Tiefbau 115 .50 115 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 132 — 130 .50
Bekula ......
Berliner Maschinen

144 -
105 —

145 .25
104 —

Braunk . u . Briketts 193 — 195 .50
Bremer Wollkäm . . —, — 142 —
Buderus ..... 85 .88 87 .—
Charl . Wasserw . . . 96 .50 96 .50
Chem . Heyden . . 96 .50 97 .-
Chade ...... 202 .75 200 .50
Cont .-Gummi . . 129 .50 129 .75

, . Linol . Zürich 63 .50 64 .25
Daimler -Benz . . . 47 .75 46 .50
Dt . AtL -Telegr . . . 112 . 50
Dt . Cont . Gas . . . 125 .— 124 25
Deutsche Erdöl . . 115 — 115 .37
Deutsche Kabel . . 79 .37 80 -
Dt . Linoleum . . . 58 .25 57 . 37
Dt . Tel . u . Kabel . 90 .50 91 .25
Dt . Eisenhan ^ el . . 71 .25 74 .—
Dortm . Union .-Br . 208 .75
Dynamit Nobel . . 75 .25 76 .—
Eintracht Braun . 174 — 194 —
Eisenb . Verk . M. . 97 88 98 .-
Elektr . Lief .-Ges . . 10C 50 101 .-
El . Werke Schlesien 101 .25 102 .50
Elekt .Licht u .Kraft 113 . 13 114 .25
Engelhardt , Br . . . 87 .88 86 —
I . G . Farbenindustr . 146 88 147 .25
Feldmuhle . . . . 119 .25 118 .63
Felten &Guilleaume 70 .88 72 .75
Gelsenkirchen . . 60 5 61 .37
Gesfürel ..... 109 .25 109 . 37
Goldschmidt , Th . . 90 7 5 89 .25
Hamburg . Elektr . . 129 .- 129 .—
Harburg . Gummi . 32 - 31 .50
Harpener ..... 106 88 107 —
Hoesch ...... 72 - 72 .63
Holzmann , Phil . . 70 .75 72 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 42 .50 42 .75
IIse -Bergbau . . . ]172 - 175 —
Ilse Genussch . . . I132 .— 132 —
Junghans , Gebr . . I 49 25 47 .75
Kalichemie . . . . 137 - 134 -
Kali Aschersleben . 126 50 126 .50
Klöcknerwerke . . 76 - 75 .50
Lahmeyer & Co. 118 .75 119 —

Samstag ]Montag
2-> ■. M | 27. 8. 34

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

18 .63
32 .63
97 .—

18 .63
39 .37
98 .7 5

69 .— 70Mannesmann . . . 79
*
88

50 —Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .

77 . 13
49 . 13

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

1.
1
I
I

I
<t

aim

'

ooincn
85 —

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 194 50

93 .25
80 .—
47 .75
13 .75

244 .25

94 —Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

48 25
14 .75

243 .50Rh .Braunk . u .Brik .
, , Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . . 90 .25

103 .50
39 . 13

9C . 25
103 .75

40 .25,, -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 159 .50 161 .75
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas 133 .50 133 .50
Schubert & Salzer 161 — 164 .75
Schuckert & Co. . 89 .75 89 .88
Schultheis Patzenh . 115 .75 115 7 t>
Siemens & Halske . 146 .50 145 .63
Stöhr , Kammgarn . 99 .75 108 —
Stollberger Zink . 59 .25 66 —
Süddeutsch . Zucker 184 — 185 .50
Thüringer Gas . . 121 — 121 .-
Ver . Stahlwerke . . 40 .38 41 .75
Vogel TeL-Draht . 92 .88 93 50
WasserGelsenkirch . 123 .— - —
Westdtsch -Kaufhof 25 .— 27 .50
Westeregeln Alk. . 126 .25 127 .—
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

48 .13 47 .25

Otavi Minen . . .
Renten

14 — 14 .37

92 .75 92 .636®/e Krupp -Obligat
7% Ver . Stahlw .-O. 79 .25 79 .40

103 .80 103 . 80Steuergutscheine
. . . 1934
. . . 1935 104 .— 104 .—

, , . . 1936 102 . 13 102 . 13
....... 1937 99 .50 99 .50
. . ..... 1938 97 . 80 97 .80
Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40
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